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Dar Defizii in der Reidisfeaiie,
Der neue Staatssekretär des Reichsschatzamtes Freiherr

von Stengel hat bekanntlich einen sehr schätzenswerthen An¬
lauf genommen, um einer Reform der Reichsfinanzen die
Wege zu ebnen, aber diese große und langwierige Arbeit ist
zunächst doch nur ein Planen und Vorbereiten, und selbst
wenn in dieser Reichstagssession noch ein Gesetzentwurf für
die Finanzreform zum Gesetz wird, so kann er das Deutsche
Reich doch nicht von dem Defizit in der Reichskasse befreien,
das man sich schon jetzt nach der Lage der Reichsfinan' en her-

• ausrechnen kann. Da das Deutsche Reich auch vcrhältniß-
mäßig viele Anleihen in den verflossenen Jahren gemacht hat
und die Finanznoth des Reiches in der übelsten Weise auch
auf die Kassen der Bundesstaaten drückt, so ist eine der wich¬
tigsten Aufgaben des Deutschen Reichstages und des Bundes-
rathes die Beseitigung des Defizits in der Reichskajse, denn
die Fortdauer des Defizits wäre eine große Gefahr für die
Festigkeit und das Ansehen des Reiches selbst. Und nicht leicht
ist das Problem zu lösen, das Defizit in der Reichskasse zu be-
fettigen, da für Heer und Flotte , ferner auch für die Kolonien
und für den Zuschuß zur Alters - und Invalidenversicherung
die Ausgaben im ständigen Wachsthum begriffen sind. Sonst
gilt im Leben die Beschränkung der Ausgaben immer als das
beste Hülfsmittel , um schlechte Finanzen in Ordnung zu
bringen, dieses Mittel ist aber für die deutschen Reichsfinan¬
zen praktisch jetzt nicht mehr durchführbar . Da die Einnah¬
men des Reichstages sich aus den Zöllen und Verbrauchssteu¬
ern bilden, so haben wir allerdings noch die Hoffnung , daß
ein weiteres Aufblühen des wirthschaftlichenLebens die Zoll-
und Verbrauchssteuereinnahmen bedeutend erhöhen und da-
mit das Defizit bannen kann. Aber damit können wir in
diesem Jahre noch nicht rechnen, sondern wir müssen sehen,
wie wir mit dem Defizit fertig werden.

Was das Verhältniß der thatsächlichen Einnahmen aus
den Zöllen und Verbrauchssteuern zum Etat für 1903 betrifft,
worauf es zur Beurtheilung der Finanzlage in erster Linie
amwnmt, so dürfte sich dasselbe beim Finalabschluß für daL
ganze Jahr im Großen und Ganzen , nach dem elfmonatigem
Ergebniß beurtheilt, so gestalten, wie es von den Regierungs¬
vertretern in letzter Zeit vorausgesagt worden ist. Die Zölle
werden ein beträchtliches Mehr ergeben. Es läßt sich jetzt auf
37 Millionen veranschlagen. Dagegen dürsten die meisten
Verbrauchssteuern starke Defizits zu verzeichnen haben,
^hnen steht lediglich bei der Salzsteuer ein Mehr von 2 Milli¬
onen Mark gegenüber. Nehmen wir hinzu , daß die Reichs-
stempelabgaben, die in den ersten elf Monaten eine Einnahme
von 62,8 Millionen Mark erbracht haben, beim Abschluß des
wahres hinter dem Etatsvoranschlage voraussichtlich mit
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treuliches Bild von der gegenwärtigen Finanzlage im Reiche.
Es bleibt ein Defizit . Das finanzielle Verhältniß der Ein¬
zelstaaten zum Reiche würde auf Grund der Einnahme-Ergeb¬
nisse nicht schlecht sein. Dem Weniger der hierbei in Betracht
kommenden Branntweinverbrauchsabgabe und Reichsstempel¬
abgaben in Höhe von zusammen 19 Millionen Mark steht ein
voraussichtliches Mehr bei den Zöllen von 37 Millionen
Mark gegenüber, aber die Einzelstaaten werden die Differenz
der Mehreinnahmen nicht erhalten , da diese bekanntlich zur
Verminderung der Zuschußanleihe für 1903 verwendet werden
muß. Die Reichskasse wird also ein recht beträchtliches Defi¬
zit zu verzeichnen haben, da außerdem damit zu rechnen sem
wird, daß in einzelnen Ressorts einige, wenn auch nicht be¬
trächtliche Mehrausgaben in Anrechnung zu bringen sein
werden.

Wi - S b -iden , 11 . As>ril 1&04
Die miffelrneerfahrf des Kaders.

Die Fahrt des deutschen Kaisers von Palermo nach Mal¬
ta verlief bei schönstem Wetter . Gegen drei Uhr am Samstag
empfingen auf hoher See 19 englische Torpedoboote die „Ho¬
henzollern" mit Salut , den „Friedrich Karl " erwiderte. Die
Boote geleiteten dann in zweifacher Kiellinie die deutschen
Schiffe nach Lavaletta , wo sie gegen 4J Uhr eintrafen und an
den Bojen im Hafen festmachten. Der Kaiser enipfing als¬
bald auf der „Hohenzollern" den Gouverneur General Char¬
les Clarke, den Chef des Geschwaders Admiral Compton
Doniville und den deutschen Konsul Freiherrn von Tücher
und erwiderte den Besuch des Admirals auf dem Flaggschiff
„Bulwark". Später nahm der Kaiser das Diner im Palais
des Gouverneurs.

Als der Kaiser um 8 Uhr Abends an Land kam, erwartete
ihn eine nach Tausenden zählende Menge. Der kaiserliche
Wagen wurde von Kavallerie eskortirt . Vor dem Palast des
Gouverneurs erwies eine Ehrenkompagnie mit Fahne und
Musik die Honneurs . Das Publikum begrüßte ,:en  Kaiser
mit Händeklatschen und Hochrufen.

Malta , 10. April . (Tel .) Nach dem Gottesdienst em¬
pfing Kaiser Wllhelm an Bord der „Hohenzollern" die Admi¬
rale und Kommandeure der englischen Flotte. Nach derrl
Lunch begab sich der Kaiser nach der Saint Johns Church, die
er nach dem Empfange durch den Erzbischof und die gesammte
Geistlichkeit in Augenschein nahm. Der Kaiser fuhr dann im
Wagen mit dem Gouverneur nach dem Sommersitz San Anto¬
nio Gardens , wo der Thee eingenommen wurde. Um 7 Uhr
kehrte der Kaiser nach Lavaletta zurück und begab sich an Bord
der „Hohenzollern", wo um 8 Uhr die Tafel stattfand. Bei
derselben saß der Kaiser zwischen dem Gouverneur und dem
Admiral Douville . Geladen waren außerdem die Admirals
und Kommandeure der Flotte , die Obersten der Garnison und
die Spitzen der Behörden.

Malta , 10. April . (Tel .) Bei dem Diner trank der
Kaiser auf das Wohl des Königs Eduard und verweilte nach
Aufhebung der Tafel längere Zeit in lebhaftestem Gespräche
mit seinen Güsten.

«Nvrldeuticlie Allgemeine Zeitung» contra«Vorwärts. »
Die „Norddeutsche Allg. Ztg ." erklärt die vom „Vor¬

wärts " unter Angriffen auf die preußische Regierung wieder-
gegebenen Angaben für absolut wahrheitswidrig , wonach der
Regierungspräsident von Schleswig die Ausweisung eines
russischen Geisteskranken Namens Pniower aus der Kropper
Heilanstalten befohlen habe, weil Rußland Preußen gebeten
habe, die im militärpflichtigen Alter stehenden Russen an die
Grenze zu bringen . Die „Norddeutsche" weist nach, daß die
Negierung lediglich die Uebernahme der beiden aus Petrikau
stammenden idiotischen Gebrüder Pniower durch die russische
Regierung auf diplomatischem Wege erwirkte, nachdem die
Kropper Anstalten sie nicht weiter zu verpflegen vermochten«
und der zuständige russische Kreischef die Uebernahme abge¬
lehnt hatte , weil sie nicht in die Petrikauer Volksbücher ein¬
getragen waren . Die „Norddeutsche" fügt hinzu: Ausliefer,
ungen wegen militärischer Vergehen, Desertionen etc. finden
an Rußland überhaupt nicht statt. Die entsprechende Kon¬
vention von 1867 ist längst erloschen und das Auslieferungs-
obkommen von 1886 enthält keine solche Verpflichtung.

Ein allgemeiner flustfand
der Berliner Bäckereiarbeiter wird in den Kreisen der Berli¬
ner Bäckermeisterzu Mittwoch erwartet . Die Vorstände der
beiden Bäckerinnungen Germania und Concordia haben die
Forderungen der Gesellen als unerfüllbar bezeichnet und
rundw eg ab gelehnt.

Ein Zwischenkall.
Die römischen Blätter berichten über einen Zwischenfall,

der dem italienischen Dampfer Malfetta in Cattaro begegnet
sein  soll . Die österreichische Polizei wollte, ohne vorher die

Kleines Feuilleton.
«tv  ~ cc ^trunkene Elefant . Aus London schreibt man der
Wiener „Zest" : Saucy ist ein Elefant , sogar ein Elefanten¬
fräulein, und das macht ihr Verhalten nur um so anstößiger,
denn es läßt sich nicht leugnen, daß Saucy betrunken war und
öffentliches Aergerniß erregte. Saucy gehört zu einer An¬
zahl dressirter Elefanten, die im Süden Londons bisher ihre
Künste zum Besten gaben und jetzt in einen anderen Stadt-
theü übergeführt werden sollten. Daß man dazu den Sonn¬
tag wählte, hatte seinen guten Grund . Am Sonntag herrscht
nicht der gewaltige Verkehr, der sonst die Straßen für derar-
«ge Transporte und für Elefantenspaziergänge unmöglich
.tnacht. Run traf es sich, daß Saucy gerade Geburtstag hatte,
und der Wärter hatte ihr, wie gewöhnlich an diesem Tage,
eine Flasche Whisky verehrt, die Saucy unanständigerweise
auf einen Zug leerte. Aus welcher Fabrik das Gebräu
stammte, wird nicht gesagt, aber soviel steht fest, daß es selbst
einen Elefanten betrunken machen konnte. Saucy zeigte auf
dem Wege durch die Sttaßen nach dem neuen Stall plötzlich
heitere Anwandlungen. Sie stellte sich auf die Hinterbeine,
wie sie dies sonst nur im Zirkus thut , und wandelte in dieser
Haltung laut trompetend und tänzelnd aus der Straße einher,
wobei sie Verlangen zeigte, sich dem zur Kirche gehenden Pu-
^wum anzuschließen. Wenn man sich nun in London auch
nahezu über nichts wundert , so sind auf den Hinterbeinen ge¬
hende und dabei ttompetende Elefanten doch nichts alltäg-
uches, und die Kirchengänger entzogen sich der näheren Be¬
kanntschaft Saucys durch eine beschleunigte und nicht mehr
wnntägige Gangart . Diese Abweisung zarter Gefühle ver-
wtzte offenbar das Elefantenkind gewaltig , und es ließ sich,
>m ebenfalls schnellere Gangart annehmen zu können, auf

me Vorderbeine nieder und jagte hinter den spröden, cylin-
oertragenden Engländern her. Bald machte die Jagd Saucy
helles Vergnügen. Sie jauchzte vor Freude und die Straße
j- ar  Nu ausgestorben. Nur ein Droschkenkutscher hatte
oas Pech, ch die Straße einzülenken, in der sich die jugendliche

Saucy tummelte und er war nicht wenig überrascht, als er sich
plötzlich von einem Elefanten angegriffen sah, der, wenn auch
nur schäkernd und voll Uebennuth und offenbar guter Laune,
doch so plump auf seine Droschke losstürzte,, daß diese sich mit
dem Pferd auf die Seite legte. Dann aber schämte sich Saucy
und schloß sich ihren Verwandten nachdenklich wieder an. Im
neuen Quartier erhielt sie zur Ernüchterung zwei Kübel So¬
dawasser.

Eine Automobil-Mähmaschine hat man in Amerika konstru-
itt , mit welcher weite Rasenflächen gemäht werden. So wird die

weite Rasenfläche, die das Kapitol im Washington umgibt, von
einer solchen Maschine geschoren, und einzelne Milliadäre haben
sich für ihre Landsitze ebenfalls derartige Maschinen zugelegt.
Ihr größter Vortheil besteht in den schweren Walzen, die vor
und hinter den Schneidmessern laufen und den Rasen festpressen.
Die Maschine wird mit Dampf bet' ^'ben, und der Kessel, der
mit Benzin geheizt wird, braucht nur alle 4̂ -5 Stunden gefüllt
zu werden.

„Consul 2 ." Consul 2., ein Hochgeborener Schimpanse
aus Borneo, der mit den klugen Grimassen des berühmten
verstorbenen Konsuls 1. wetteifert, wird wahrscheinlich wie
der letztere, in naher Zukunft das Publikum entzücken. Zur
Zeit befindet er sich in Philadelphia ; er kann alles thun, nur
nicht sprechen. Er ist zwar erst ein Jahr alt, sitzt aber schon
aufrecht am Tisch und benimmt sich überhaupt wie ein wohl¬
erzogenes Kind . Consul hat nur eine schlechte Gewohnheit,
er liebt es, nach Tisch seine Pfeife zu rauchen. Wenn er mit
Essen fertig ist, wischt er sich ernsthaft mit der Serviette den
Mund ab, klettert von dem hohen Stuhl , auf dem er bei Tisch
sitzt, herab, setzt sich bequem auf einen niedrigen Stuhl , greift
nach der gestopften Pfeife , zündet mit einem Streichholz die
Pfeife an und schmaucht dann heiter sein Pfeifchen, bis es aus
Mangel an Tabak ausgeht . Augenscheinlich gewähtt ihm
das Rauchen eine große Befriedigung , denn es gehött zu sei¬
nen regelmäßigen Tagesbeschäftigungen. Am interessante¬
sten ist vielleicht, daß er eine Feder halten kann und Briefe in
seiner eigenen, geheimnißvollen Sprache schreibt. Man
braucht nur Pleistift und Papier vor den hohen Stuhl zu
setzen, in dem Consul zu sitzen pflegt, damit er schon weiß was
von ihm erwartet wird . Consul hat auch eine nützliche Thä-
tigkeit, er kann Schuhe putzen. Wenn sein Herr seinen Fuß
auf den kleinen Kasten fetzt, den Consul als Ruheplatz benutzt,
so nimmt der kleine Kerl feine Bürste, reibt sie in der Wichse,
macht den Schuh gründlich schwarz und bürstet dann eifrig«
bis der Schuh wieder glänzend wird. Efft wenn er beide
Schuhe geputzt hat , nimmt er den Penny an, den ihm fein
Herr giebt, legt die Bürste weg und zieht mit seinen ReiK»
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Waffen abzulegen, den Dampfer untersuchen. Als die Gen-
Larmerie Feuer zu geben drohte, fügte sich der Kapitän der
Gewalt . Eine Untersuchung ist angeordnet und es wird eine
angemessene Genugthuung verlangt werden.

Oie stlinilterzularnnienkunkt in übbazia.
Aus Abbazia, 9. April , wird gemeldet: Die Konferenz

zwischen dem Grafen Goluchowski und dem Minister Tittoni
dauerte von 10 bis 11K Uhr Vormittags . Um 2 Uhr Nach¬
mittags erwiderte Graf Goluchowski den Besuch des Mini¬
sters Tittoni an Bord des italienischen Kreuzers „Dogali ".
Um 7j Uhr Abends fand im Hotel Stephanie ein Diner statt,

' an dem auch die Gräfin Goluchowski und der Botschafter Her¬
zog von Avarna theilnahmen . Danach begaben sich die Theil-
nehmer in den Adriaklub, wo zu Ehren der Diplomaten und
der Offiziere des italienischen Kriegsschiffes eine Soirde ver¬
anstaltet wurde. Minister Tittoni reist morgen früh wiederab.

^fabeiia, Exkönigin von Spanien f,
Königin Jsabella II . von Spanien , die am Samstag , wie

bereits telegraphisch gemeldet, gestorben ist, hatte bereits mit
13 Jahren am 8. November 1813 den Thron bestiegen. Am
10. Oktober 1846 vermählte sie sich mit dem Jnfanten Franz
von Assisi. Seit 1868, in welchem Jahre sie durch einen Auf¬
stand gezwungen wurde, auf den Thron zu verzichten, lebte
sie in Frankreich ein friedliches, nur derZerstreuung gewidme-
tes Dasein. Jni Winter bewohnte sie ihr Pariser Palais in
der Avenue Kleber, im Sommer die Billa Duranly in Fon¬
tainebleau . Alljährlich führte eine Badekur die Exkönigin

nach Deutschland. Einige Jahre verbrachte die Königin auch
die Herbstmonate auf Schloß Nymphenburg in Bayern, dem
Wohnsitz ihrer zweiten, an den Neffen des Prinzregenten,
Prinz Ludwig Ferdinand vermählten Tochter, Infantin Ma¬
ria de la Par , und nahm an den Festen des bayerischen Hofes
thell. Bei einer dieser Veranstaltungen war es, als eine Eti-
quetteschwierigkeit bezüglich einer im Gefolge der Königin sich
befindlichen Persönlichkeit Anlaß zu einer Verstimmung der
Fürstin bot, die seither ihre Besuche am bayerischen Hofe ein¬
gestellt hat.

In Barcelona sind infolge des Todes der Exkönigin Jsa¬
bella alle Festlichkeiten zu Ehren des Königs abgesagt worden.
Nur dem Kloster Monserrat wird ein Besuch abgestattet wer¬
den. Der Prinz von Asturien ist nach Paris abgereist.

Madrid , 10. April . (Tel .) Der Ministerrath beschäf¬
tigte sich mit den Trauerfeierlichkeiten für die Königin Jsabel¬
la und ließ dem Botschafter in Paris Instruktionen über die
Uebersührung der Leiche nach Escorial zugehen. Die Lei¬
chenfeierlichkeiten werden gleichzeitig in Madrid und Barcelo¬
na stattfinden. Der König wird seine Reise ohne große Än¬
derungen fortsetzen.

Madrid , 11. April . (Tel .) Der spanische Ministerrath
beschloß, daß der König seine Reise wegen des Todes der

thümern ab. Die Pennystücke sammelt er in einer Büchse,
die ihm dazu gegeben ist. Aus der eifersüchtigen Bewachung,
die er dabei hält , ersieht man , daß er weiß, daß irgend ein
ungewöhnlicher Werth dem Inhalt anhaftet . Consul 2.
wäscht sich mit Seife und Wasser, trocknet sich mit einem
Handtuch wie andere wohlerzogene Jungen und zieht sich Rock
und Hosen ohne jede Hülse an . Ein anderer kluger Affe ist
der Liebling des englischen Bischofs Taylor Smith . Er heißt
Bobbo, sitzt bei Tisch und beträgt sich völlig wie ein Gentle-
men. Er ißt selbständig und gebraucht dabei ebenso gut die
linke wie die rechte Hand ; mit seinem Herrn zu speisen ist sein
größtes Vergnügen . Wenn die Mahlzeit vorbei ist, ,erhebt er
sich und küßt seinen Herrn.

Kunst, hitferatur und Witfenfdiaft.
Königliche Sdiauipiele.

Sonntag , den 10. April 1904. Die Meistersinger von Nürn¬
berg. Oper von Richard Wagner.

Die Aussicht auf eine Meistersingervorstellung vermag es
sogar uns an dem schönsten und frühlingsmäßigstenSonntag¬
nachmittag aus den Bergen und Wäldern zurück ms „Königliche"
zu locken! Kann es einen heiteren, beglückenderen Genuß geben,
als ihn uns dieses sonnige und wonnige Werk bietet, dem noch
Niemand angesehen hat, daß es der Meister in der elendesten und
von Sorgen widerwärtigsten Art bedrücktesten Lage seines Lebens
geschaffen hat. Kienzl nennt die Meistersinger einmal „das wah-
re Fest- und Erbauungsspiel des deutschen Volkes", in dem alle
Elemente deutschen Wesens zusammengesaßt seien, von der Nai¬
vität des derbkomischen alten Volksschwankes mit seinem für be¬
gangene Missethat geprügeltm Hanswurst bis zur Höhe edelster
Sittlichkeit und Begeisterung. In der Thal, die dramatische
Kunst hat hier mit Wagner eine deutsch-nationale Kulmination
errungen wie einst vor zweitausend Jahren mit Sophokles eine
hellenische. Spätere Jahrtausende werden in der Kunstgeschichte
nur nach diesen höchsten Gipfelpunkten zählen.

Die heutige Aufführung war voll Schwung und Glanz.
Kleine conventionelle Nachlässigkeiten, scenische Versehen, schwa-

Königin Jsabella nicht unterbricht. Er wird nur fortan den
Festen fern bleiben. Jsabella hinterläßt ein Vermögen
von etwa 8 Millionen,  bestehend aus ihrem Pariser
Palais , ihrem Schmuck und einer spanischen Besitzung.

Heue Kämpfe ln Oeutksi-Südwestcvrika.
Leutnant Techow meldet vom 9. April aus Windhuk:

Das Detachement Glasenapp hak die Hereros in einem Gefecht
bei Okaharui geschlagen. Das Detachement marschirte in
nordöstlicher Richtung von Owikokorero nach Otjikuara . Ter
Weg führte durch Dornengebüsch. Tie Nachhut wurde von
den Hereros angegrifen . Als diese durch die Kompagnie
Broskdorff und Artillerie verstärkt wurde, wurden die Here¬
ros in die Flucht geschlagen. Auch die Vorhut hatte einen
Angriff der Hereros zurückzuweisen. Die deutschen Verluste
betragen : tot : Leutnant Nörr , 4 Unteroffiziere und 28 Mann.
Verwundet : 1 Leutnant , 4 Unteroffiziere und 11 Mann . Der
Feind hatte 92 Tote . Die Verfolgung wurde sofort ausge¬
nommen, doch machte sich der Mangel an Kavallerie sehr fühl¬
bar. Das Gefecht dauerte von | 9 Uhr bis 12 Uhr. Die To¬
ten wurden in einem gemeinsamen Grabe bestattet.

Die „Koloniale Zeitschrift" vom 31. März enthält einen
Artikel zum Herero-Aufstand, in dem es heißt : Wie war es
möglich, daß ein Mann , gegen den die schwersten Beschuldig¬
ungen Vorlagen, wieder in der Kolonie erscheinen konnte als
hoher Beamter , bevor er offiziell und öffentlich von jedem
Vorwurf gereinigt war ? Glaubt man , solche Sachen tot-
schweigen zu können? Die „Norddeutsche Allg. Ztg ." be¬
merkt 'dazu : Gemeint ist offenbar der Finanzdirektor P a h l,
welcher seit 1889 im Kolonialdienst .steht und seit etwa fünf
Jahren in Südafrika wirkt. Gegen ihn waren, während er
hier auf Heimathurlaub weilte, eine Reihe von Beschuldig¬
ungen erhoben worden, welche selbstverständlich untersucht
wurden . Die Untersuchung ergab, daß nicht der geringste
Anlaß vorlag, den genannten Beamten seiner Stellung zu
entheben, in der er sich große Verdienste erworben hat , und
für die er sich besonders eignet.

Berlin , 10. April . Der „Lok.-Anz." bringt ein aus¬
führliches Telegramm seines Berichterstatters Dannhauer
über das Gefecht bei Okaharui nebst V e r l u st l i st e. In
dem Telegramm , datirt Biwak Onjatu , 5. April, heißt es:
Am 1. Ostertage marschirte das Detachement des Majors v.
Glasenapp früh morgens von Okaharui nach Onjatu . Der
Weg führt durch Dornwäld mit dichtem Dorngebüsch und nur
wenigen, etwas lichteren Flächen. Nordöstlich von Okaharui
kam es auf dem Marsch zu einem schweren Gefecht zwischen
der Arridrgarde — Kompagnie Fischer— und einem großen
gut bewaffneten, zum Theil berittenen Hererohaufen . Die
Hereros suchten die Kompagnie zu umfassen. Als die Schutz¬
truppen durch die Kompagnie des Grasen von Brocksdorfs
und Artillerie unter dem Leutnant Manshold verstärkt waren,
wurden die Hereros geworfen und später noch eine Stunde
weit verfolgt. Desgleichen wies die Avantgarde — Kompag
nie Lieber — andere große Hererohaufen nach einstündigem
scharfem Gefecht ab. Unsere Artillerie , welche auf einer lich¬
teren Stelle günstige Position fand, und das Kleingewehr¬
feuer, hatten bestens gewirkt. Das Gefecht dauerte von 8J
Uhr morgens bis 12 Uhr Mittags . Nachmittags begruben
wir die Toten auf dem Gesechtsfeld und biwackirten dort
Nachts.

Berlin , 10. April . Die diesseitigen Verluste
in dem gestern gemeldeten Gefecht bei Okaharui am 2. April
sind folgende: Gefallen sind: Von der 1. Kompagnie : Reserve¬
leutnant Noerr , Sergeant Martin Bruhl , die Unteroffiziere
Willibald Dickhoff, Otto Hargens , die Seesoldaten Karl Bet¬
tin , Johann Geyer, Wilhelm Hacker, Johann Haas , Josef
Hahn, Georg Heilmann , Andreas Huber, Philipp Kobl, Pe¬
ter Krüger , Rudolf Liebau, Michael Mack, Walter Mack, Hein¬
rich Paulsen , Joseph Sachskorn, Peter Weiler, Johann Sta-
chowsky, die Gefreiten Christian Hacker, Wilhelm Se .lig .r,
Karl Sellert , die Einjährig -Gesreiten Dietrich Mennenga,
Karl Sponnagel , die Tamboure Walter Weyand, Otto Bott-
ge und Hornist Michael Schreiner . Von der 4. Kompagnie:
Unteroffizier Johannes Hahl, Seesoldat Georg Klein. Von
der Sanitätskolonne : Obersanitätsmaat Oskar Mahnke. Vom
Ersatztransport : Gefreiter Hermann Aetzel. Der Reiter
Otto Kahlert ist am 4. April gestorben. Verwundet wurden:
Von der 1. Kompagnie : Leutnant Karl Hildebrandt durch

che Ensemblestellen, über deren Beseitigung und Fernhaltung Re¬
gie und musikalische Leitung unerbittlich wachen sollten, können
den prächtigen und erfrischenden Eindruck nicht stören, den das
Werk auf unserer Bühne in einer geradezu idealen Besetzung
macht. Allen voran steht da unser prächtiges Orchester, das in
den Meistersingern unter Prof. Mannstaedts  bewunderungs¬
würdiger Anleitung das symphonische Gewebe der Partitur mit
schwelgerischer Tonschönheit und ergreifender Ausdrucksfähizleit
wiedergibt. In diesem Tonstrom, den man gerne fünf volle
Stunden über sich entgehen läßt, badete ich mir heute sozusagen
die Ohren wieder gesund von dem bösen „Berchtazauber"! Gott
sei Dank, daß Wagner gerade diese Musik geschrieben hat: wie
arm wir ohne sie wären, fühlen wir erst am extremen Gegensatz!

Und nun zur Bühne! Hier Musterung zu halten ist eine
Lust! Kann cs einen gemüthstieferen Hans Sachs geben als dm
Herrn Müller?  Dieser Künstler scheint sich mit jeder Wieder¬
holung mehr in seine Aufgabe zu versenken; er hebt die Gestalt
aus dem „Pech und Wachs" ihrer Umgebung heraus auf dieHche
eines Propheten der wahren Kunst, und er bleibt doch so mensch¬
lich warm fühlend an seine kleine Welt gefesselt mit all ihrem
Pech und Leiden! Herr K a l i sch ist ein sangesfroher Walther
Stolzing, eine echt ritterliche Erscheinung, ein Minnesinger wie
man ihn sich denken mag. Allein je öfter ich Herrn Kalisch in
dieser Rolle sehe, desto mehr wünsche ich ihm ein Herausgehen
aus der darstellerischen Reserve, die er sich hier ganz gegen seine
sonstige Gewohnheit auferlegt. Stolzing ist doch ein jugendlicher
Brausekopf, ein stürmischer Dreinfahrer, der in jedem Akt eine
Unüberlegtheit begeht. Herrn Kalischs Walther ist um zwanzig
Jahre zu gesetzt. Dazu macht sich die oben gerügte conventionell
lässige Behandlung einzelner Parthien bemerkbar, z. B. der Szene
mit Evchen unter der Linde im zweiten Finale. Walther und
Evchen müssen hier — eine schwere und anstrmgende Aufgabe—
die Vorgänge mit charakteristischem nicht conoentio-
n e l l e m Spiel verfolgen. Der Griff Walthers nach dem Schwert
(vorher bei dem Nachtwächterhorntonj darf, um ein weiteres Bei¬
spiel anzuführen, doch nicht unterbleiben! — Dafür entschädigt
Herr Kalisch in der zweiten Hälfte der Oper, wo ja Walther Stol-
zing auch ein anderer, noch der „seligen Morgentraumdeuters'
gefesteter, geworden ist durch schönes, sinnvolles Spiel. — Herr
Adam  macht als Beckmesser noch stetige Fortschritte, er wird
einer der besten Beckmesser geben, die wir haben, trotz Nebe u. a.

einen Schuß in die rechte Schulter , die Unteroffiziere Robert
Fritsche durch einen Weichtheilschuß in den linken Oberarm
und die obere Rumpshälfte, Arno Lungwitz durch einen
Streifschuß in den linken Fuß , die Seesoldaten Johannes
Frank an der rechten Schulter, Gustav Selke in der rechten
Seite , August Scherber durch einen Streifschuß in die linke
große Zehe, Ludwig Vollmer durch einen Weichtheilschuß in
den linken Oberschenkel, der Einjährig -Gefreite Heinrich Mi-
chaelsen an der Beugefläche des rechten Unterarms . Von der
4. Kompagnie : die Seesoldaten Reinhold Grau durch einen
Weichthellschuß in den linken Oberschenkel, Emil Willien
durch einen Weichtheilschuß in den Rücken, der Einjährig -Ge¬
freite Johannes Schmidt durch einen Rückenschuß in die
Lunge. Von der Schutztruppe: Gefreiter Heinrich Vogel leicht
an der rechten Ferse. Von der Maschinenkanonenabtheilung:
Oberseuerwerksmaat Alwin Kratzing durch einen Streifschuß
in die linke Brust und Arm, Obermatrose Hermann Theuer»
kauf durch einen Streifschuß in die rechte Hand.

Osutlcklanck.
* Berlin , 10. April . Der Hofmarschall des Prinzen

Albrecht, Graf von der S chu l e n b u r g, ist heute g e st o r -
b e n.

Ausland.
* Kopenhagen, 9. April . Der deutscheKronprinz

verabschiedete sich im Palais überaus herzlich vom König von
Dänemark, dem britischen Königspaar und der königlichen
Famüie . Zum Bahnhof gelesteten den Kronprinzen der
Kronprinz von Dänemark, die Prinzen Karl und Harald von
Dänemark , Prinz Karl von Schweden und Norwegen und
Prinz Albert von Glücksburg. Ferner hatten sich die deutsche
Gesandtschaft und die dem Kronprinzen attachirten Herren
auf dem Bahnhofe eingefunden. Die Abfahrt erfolgte um 7
Uhr 25 Min.

Osr ruMsck-1apcm!lcks Krieg.
Der japanische Gesandte Hayashi theilte dem koreanischen

Auswärtigen Amte mit, daß der
Rückzug der russischen üruppen

über den Jalufluß und die Besetzung der Grenze durch die
Japaner Thafiache sei und richtete an die Staatsregierung
das Ersuchen, die Beamten mit Anweisungm zu versehen,
daß sie die Anwerbung von Kulis erleichtern und den Bau
der Eisenbahn Söul —Fusan beschleunigen sollen.

Aus Tschifu wird gemeldet, daß die Japaner den Jalu
überschritten, ein

Vorpoltengekeckt
östlich von Tatungkau , gegenüber von Ionghampo , lieferten
und ein großes Treffen 60 Kilometer nordöstlich von Kialient-
se mit einer Niederlage der Japaner endete. — Aus Wei-Hai-
toei liegt die unbestätigte Meldung vor von einem gestrigen
mißglückten weiteren See -Angriff auf Port Arthur.

Der Kommandant des japanischen Kanonenbootes „Oshi-
ma", Hirose, dessen Bruder bei Port Arthur gefallen ist, er¬
klärte gelegentlich eines Empfanges an Bord am 2. April,
daß der

Eefedifswerfh der japanischen Floffe
unvermindert sei. Nicht ein einziges Torpedoboot sei ver¬
loren worden.

Wie „Russj" aus Paris aus autorisirter Quelle zu mel¬
den weiß, besitzt die russische Regierung unzweifelhafte Be-
weise für die

Vertragstreue sioubets
und des französischen Ministeriums . Sie steht den Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und England durchaus wohl-
wollend gegenüber, weil deren erfolgreicher Abschluß Frank¬
reichs Position stärke und Rußland demzufolge in diesem Mo¬
mente, wie beim Friedensschlüsse mit Japan , von der franzö¬
sischen Freundschaft einen größeren Nutzen erwarten dürste.

Herr Adam kann vor allem singen,  und das kommt ihm für
diese schwierigste aller Buffopatthien zu Gute. Darstellerisch
vermeidet er die sonst wohl beliebten Hanswurstiaden, sein Beck¬
messer wirkt durch den Ernst, mit dem seine Wichtigthuerei und
seine pressante Verliebtheit vorgetragen wird, doppelt komisch. Zu
rügen ist bei dem Beckmesser des Herrn Adam, daß er nach dem
Prügelfinale nicht mit angemessener Eile verschwindet. Wenn der
Nachtwächter auftritt muß die Szene leer sein. Erwähnen wir
noch neben „lieb Evchen", das in Frl . Müller  reizvoll verkör-
pert wird, den neuen Bogner des Herrn Oberstoetter.  Der
strebsame und begabte Künstler gab hier wieder einen neuen Be¬
weis seiner Verwendbarkeit. Er sang seine Ansprache im ersten
Akt nach Ueberwindung einer kleinen Befangenheit mit seinem
weichen und edlen Organ zu vollkommener Befriedigung und per-
wuisizirte in Maske und Erscheinung den vornehmen Bürger und
Goldschmied sehr sympathisch. Unter den übrigen Meistersingern
tritt der Bäcker Fritz Kothner des Herrn Winkel  recht frisch
hervor. Daß unser David (Herr Henke)  seines Gleichen sucht,
aber nicht findet, sei noch als besonders rühmenswerth für unsere
Meistersingerbesetzung konstatirt.

Das Prügelfinale ist trotz einiger Verbesserungenimmer
noch ein nicht ganz gelöstes Problem, 'Störend wirkt z B , daß
die Nachbarn" ihre ersten Aeußerungen nicht aus den Fenstern
machen Wagners Vorschrift!), und Spalier stehen, wenn David
über den Beckmesser herfällt. Gleich unwahrscheinlich ist
das Erscheinen sammtücher Weiber (diese wenigstens im „Ge-
wände der Nacht") bei der Prügelei auf der Straße . Jndeß
bietet hier unsere Bühne mit ihren hier und in der „Festwiese"
etwas beengten Verhältnissen unübersteigliche Schwierigkeiten.
Alles in allem jedoch gebührt der Regie des Herrn D o r n e w a ß
für die in unseren Meistersingern geleistete glänzende Lösung ei-
ner hohen Aufgabe eine unumwundene Anerkennung

H. G. G.
* • •

# „Freut Euch des Lebens !" — So lautet bekanntlich
der neue Schwank von Wilhelm Jacoby  und Robert
Stein (Beide Autoren leben in Wiesbaden), der bereits in
Köln erfolgreich seine Uraufführung erlebte. Am Freitag
fand im Bclle-Alliance-Theater in Berlin die erste Aufführ-
ung statt und errang einen stürmischen Erfolg . Der „Be r l.
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Aussehen erregt in Berlin der Selbstmord des Direktors des
Varieteetheaters WinterWrten , Gustav Kammsetzer, der gestern
in seiner Wohnung seinem Leben durch Erschießen ein Ende
machte. Da er in geordneten Vermögensverhältnissen lebte und
auch sonst kein Grund zu der That ersichtlich ist, scheint er dieselbe
iu einem Ansalle von Geistesgestörtheit begangen zu haben.

Mord . Aus Lodz meldet die Kattowitzer Zeitung : In die
Wohnung des Weinhändlers Bolva drang ein fremder Mann em,
iöbtete die Frau und das Dienstmädchen und durchsuchte die
Wohnung. Ein zweites Dienstmädchen, das um Hilfe schrie, ver¬
letzte er schwer. Der Mörder wurde verhaftet . Er gesteht ein,
daß er in Warschau das Ehepaar Deutsch, sowie zwei weitere Per¬
sonen ermordet habe.

äus der Umgegend
□ Schierstein, 10. April . Das heute Nachmittag 4 Uhr hier

stattgefundene Begräbniß  des in Bad Orb verstorbenen
Weinhändlers Ehr . lSchneider war ein Ereigniß , wie es in un¬

serem Orte selten vorkommt; die überaus zahlreiche Theilnahme
war aber auch ein Beweis , wie sehr der so plötzlich Verstorbene
im Leben es verstanden hatte, sich die Achtung und Zuneigung
seiner Mitbürger in den höchsten und niedrigsten Klassen zu er¬
werben. Allein fünf Vereine mit schwarzumflorten Fahnen nah¬
men unter Vorantritt von Musikchören an der Beerdig¬
ung theil und die zum Theil sehr prachtvollen Blumen - und
Kranzspenden beliefen sich auf viele Hunderte . Auch viele
Wiesbadener und auswärtige Geschäftsfreunde erwiesen ihm die
letzte Ehre.

Q] Schierstein, 10. April . Der Rhein ist seit vorgestern laut
Ausweis am Hafenpegel um ea. einen halben Meter g e st i e g e n.
Das Wasser reicht jetzt wieder bis auf die Laderampe am Hafen.

* Bierstadt . 10. April . Aus Anlaß seiner Pensionirung ist
unserem verehrten Mitbürger , Herrn Lehrer Be cker der In¬
haber des Hausordens von Hohenzollern verliehen.

e Oestrich, 10. April . Eine Delegirtenversammlung der Rhein-
gauer Winzervereine  fand heute Nachmittag 4 Uhr in der
„Winzerhalle" statt. Die Versammlung war von 10 auswärtig .n
Vereinen beschickt und wurde von dem Unterverb .-Direktor G at-
t u n g-Niederwalluf geleitet. Das neue Bekämpfungsmittel gegen
den Heu- und Sauerwurm , das sog. Berger 'sche Weinbergsschutz¬
mittel bildete den Gegmstand der Berathungen . Das Ergebniß
der Versammlung war , daß die Genossenschaften in diesem Jahre
Versuche mit dem Berger 'schen Weinbergschutzmittel anstellen
mögen und die Erfolge von der Leitung der Genossenschaftge¬
prüft werden sollm, welche dann über den Werth des neuen Mit¬
tels Urtheil abgeben wird.

e Oestrich, 10. April . Gegen die vor Kurzem stattgefundenen
Gemeinderathswahlen haben eine Anzahl Bürger unseres Ortes
bei der König!. Regierung Beschwerde  erhoben . Vorgekom-
mene Unregelmäßigkeiten bei der Wahl sollen die Ursache zur
Anfechtung des Wahlergebnisses bilden.

sl . Lorch a. Rh., 11. April . Vor kurzem fand im Gasthause
„zum Arnsteiner Hof" Hierselbst eine Versammlung  des
Vereins für die wirthschaftlichen Interessen Lorchs statt. Ver¬
schiedene wichtige Punkte kamen zur Besprechung. Namentlich
wurde beschlossen, die schon so lange geplante Wisperbrücke an der
Kreuzkapelle endlich auszuführen . Herr Architekt Hartmann in
Geisenheim wurde mit der Arbeit betraut . Die Herstellungskosten
sollen soweit wie möglich von Interessenten und ein evtl. Fehlbe¬
trag von der Stadtgemeinde aufgebracht werden.

_ _ J ^ »g* gigp«gran»

Lok. - A n z." schreibtu. A.: „Wo das Banner der Lebens¬
freude frei sich entfaltet, wo Humor und Heiterkeit herrschen,
da ist man leicht zu sorglos-frohem Genießen bereit und denkt
nicht an ein tiefes Ergründen von Sein und Schein. Wil-
helm Jacoby und Robert Stein , deren dreiaktige Ausstatt¬
ungsposse „Freut Euch des Lebens" gestern das Licht der
Welt erblickte, wußten das sicher, und wenn sie im Vertrauen
darauf leichten Herzens und unbekümmert um die strengen
Regeln der Kunstgesetze schufen, so machten sie ihre
Rechnung nicht ohne das Publikum,  das nach
Lachen dürstet und dem dankt, der ihn: über die Misäre des
Lebens für einige Stunden hinweghilft . Eine launige
Szenereihtsichderanderen an,  bis der Vorhang
fällt, und fröhliches Beifallsklatschen  anhebt ob
der lustigen Bilder, die eben sich abspielten und der melodi¬
schen Weisen, die einem noch neckisch in den Ohren klingen.
AlsimdrittenAktdieKarnevalsfreudenan-
leben , da ist der Sieg entschieden,  und er wird
i o l l g ü l t i g, als ein fesches schwäbisches Madel das reizen-
>e„Lied vom Pampadour " vorträgt . — Die Direktoren Kren
rnd Schönfeld haben dem Stück eine geschmackvolleAus¬
tastung zutheil werden lassen und partizipiren auf diese Weise
steich dem Komponisten Julius Einödshöfir , der eine sreund-
ich ansprechende Musik schrieb, lebhaft an dem st a r ke n E r-
w l g des von dem ausverkauftenHausemitstür-
rischem Beifall aufgenommenen Werkes ."
- Der „Reichs - undStaatsan  z." schreibtu. A. : „Die
rohe Laune und das herzliche Lachen der Zuschauer bewiesen,
roß die Urheber des Stückes, denen sich als Verfasser der Ge-
angstexte noch die Direktoren des Theaters Kren und Schön-
eld, sowie als Komponist Julius Einödshofer hinzugesellen,
len Geschmack ihres Publikums getroffen haben. Das Pu-
llikuni spendete dem Stück und der Darstellung , besonders
tach dem hübsch ausgestatteten dritten Akt, lebhaftesten Bei¬
lall." — Den „B e r l N e u e st. N a chr ." entnehmen wir:
'Im Belle-Alliance-Theater ging die Ausstattungsposse
.Freut Euch des Lebens" von Wilhelm Jacoby und Robert
Stein in Szene. Es ist ein toller Karnevals-
Ichw ank v oll Leben und  H um  or , und das Publikum

* Frankfurt , 10. April . In Offenbach wurden vor einigen
Tagen in der Nähe der Mainbrücke mit Blut getränkte Klei¬
dungsstücke gefunden. Durch einen Chemiker wurde bereits festge¬
stellt, daß es sich um M e n s che n b l u t handelt . Bis jetzt liegt
noch kein näherer Anhaltspunkt vor.

Mm-lEllung.
8 Eltville , 10. April . In der „Burg Craß " brachte heute

Herr Friedrich Jakob Seipel , Gutsbesitzer in Schierstem a. Rh .,
eine Liste Schiersteiner Weine aus Jahrgängen von 1893 bis 1902
zur V e r st e i g e r u n g. Das Angebot waren 37 Nummern , je¬
doch ließ die Abnahme zu wünschen übrig . 20 Nummern , auf
welche theils gar kein Gebot erfolgte, theils ungenügend geboten
wurde, zog der Versteigerer zurück. Der Besuch war befriedigend.
Die Weine hatten zum großen Theil ausgeprägten , ihren Jahr»
gangen entsprechenden Charakter . Besonders die älteren Jahr¬
gänge waren durchaus reif . Gesammterlös 8140 Mark ohne
Fässer.

* Wiesü avcu . 11. April 1304

Der Kaiier in "Wiesbaden und Illainz.
Wie bereits gemeldet wurde , wird der Kaiser bei der neuen

Brückeneinweihung am 1. Mai er . zugegen sein. Wie hierzu wei¬
ter gemeldet lvird, beabsichtigt derKaiser zusammen mit dem Groß-
herzog von Hessen, sowie mit Gefolge und Gästen nach Beendi¬
gung der Einweihung mit den beiden Festschiffen „Elsa" und
„Barbarossa " eine Fahrt rheinabwärts bis nach Biebrich zu un¬
ternehmen. Von Biebrich ab wird sich der Kaiser per Wagen nach
Wiesbaden begeben. Um die Vorbereitungen für einen festlichen
Empfang bei der Ankunft des Kaisers in Mainz zu bewirken,
fand dieser Tage in Mainz eine Besprechung statt, in welcher
von Herrn Baurath Kuhn darauf hingewiesen wurde, daß es der
Wunsch der -Stadt Mainz sei, dem Kaiser den Dank für die Auf¬
lassung der Festung zum Ausdruck zu bringen . Eine unmittel¬
bare Begrüßung wird der „B . Tp ." zufolge nur durch die Spitzen
der Behörden auf dem Brückenkopf erfolgen, dagegen soll dem
Monarchen bei der besonders hierzu erbetenen Vorbeifahrt an
der Stadt eine glänzende Huldigung dargebracht werden. Das
Festschiff mit dem Kaiser und seinem Gefolge sowie das Begleit¬
schiff mit den Ehrengästen der Eisenbahndirektion wird zwischen
1 und 2 Uhr am 1. Mai die Borbeifahrt machen und sie voraus¬
sichtlich über die Straßenbrücke bis zur alten Eisenb ihnbrücke
hinaus ausdehnen. Die Ufer und die Häuser sollen Flaggen-
schmuck tragen und am Rhein auch die Schulkinder aufgestellt
werden. Wahrscheinlich werden am Rhein die Mannschaften der
Mainzer und benachbarten Garnisonen mit ihren Kapellen Auf¬
stellung nehmen. Während der Vorbeifahrt werden die Glocken
läuten und Salutschüsse abgegeben werden. Außer den Schul¬
kindern werden auch sonstige korporative Aufstellungen erfolgen.
An die Regimenter werden sich die Militärvereine anschließen,
ebenso sollen die Turner , Schützen und Ruderer um korporative
Aufstellung angegangen werden. Auf eine Aeußerung über die
Geldfrage bemerkte Herr Prooinzialdirektor v. Gagern noch, der
Kaiser habe ausdrücklich den Wunsch geäußert , daß keine bedeu¬
tenden Kosten der Stadt erwachsen und daß im Gegentheil größt-
möglichste Einfachheit herrschen solle.

Zur Anwesenheit des Kaisers werden eben im hiesigen Schloß
alle Vorbereitungen getroffen. Wenn auch das Schloß stets in
dem Zustande gehalten wrrd , um jederzeit in Gebrauch genommen
zu werden, so werden doch vor jedesmaligem Eintreffen des Kai-
fers Reinigungsarbeiten oorgenommen. Das sogenannte Cavallir-
haus ist größtentheils renooirt . Aus Berlin trafen fünf Wag-
gon Möbel ein, die heute Morgen vorm Schloß ausgeladen wur¬
den und an Ort und Stelle zur Aufstellung gelangten. — Ferner
wird uns aus Biebrich von unserem k.-Correspondenten geschrie¬
ben: Bei der Wagenfahrt des Kaisers am 1. Mai von Biebrich nach

lebte sich von Anfang an in diese Stimmung hinein, bekacyre,
bejubelte jeden Witz, Gesang und Tanz . Die ganze über-
schäumende Freude, der jubelnde Tumult , wurde in vorzüg¬
licher Stimmung wiedergeben. Die beiden Direktoren I.
Kren und A. Schönfeld, welche den Schwank bearbeitet hatten,
wurden mit den Hauptdarstellern nach jedem Akt stürmisch ge¬
rufen ." — Die „Berl . Volksztg ." schreibt : „Das Belle-
Alliance-Theater schreitet unter der neuen Direktion Kren und
Schönfeld von Erfolg zu Erfolg . Die dritte Novität seit der
Neueröffnung , die gestern zum ersten Male in Szene ging,
die dreiaktige Ausstattungsposse „Freut Euch des Lebens"
von Wilhelm Jacoby und Robert Stein , fand — wenn das
überhaupt möglich ist — noch größeren Beifall als
die beiden vorhergegangenen.  Diesmal trägt
nicht bloß, wie sonst bei diesen Stücken üblich, das Beiwerk die
Siegespalme davon, das Stück selbst weist eine Handlung
und sogar eine Moral auf ; es wendet sich gegen die Blau¬
strümpfe und belehrt sie, was sie ihren Ehegesponsten schuldig
sind, damit diese nicht auf verbotene Wege gerathen. Mas¬
kenscherze und Harlekintänze, eine Parodie auf die spanische
Komödie, eine Menge witziger Kouplets und Anspielungen
auf Zeitgrößen und Zeitereignisse, wozu Julius Einödshofer
gangbare Musik geschrieben hat , endlich die prächtigen Toilet-
ten der Darstellerinnen und des Chors — die Trägerinnen
der Hauptrollen wechseln wohl ein halbes Dutzend mal die
Kostüme — das alles schafft ein buntes , bewegtes Bild, an
dem selbst der eingefleischte Hypochonder nicht unbewegt vor¬
übergehen kann. Gerda Walde brachte in einem Kouplet den
Refrain : „Es dauertbis Pfingsten übers Jahr " ;
es soll uns nicht wundern , wenn auch das
Stück sich solange auf dem Repertoire hält.

# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt:
Hans Dahl : „Sehnsucht" ; Elise Goebeler : „Mädchen mit dem
Perlenarmband " : Carl Langhammer : „Mondaufgang ", „Spat-
sommerabend", „Sumpfecke", „In der Einöd ", „Sturm und Re-
gen", „Sommermorgen " ; Werner Dirks : „Balduinstein , „Lahn-
dorf im Schnee ", „Herbst", „Auffahrt zur Schaumburg ' ,
„Schaumburg im Winter "; Anton Aßmußen : zwei Wmterland-
schäften.

Wiesbaden werden aller Voraussicht nach die Rathhausstraße bis
zur Thelemannstrahe und von da ab die obere Kaiserstraße und
Wiesbadener -Allee passirt . Das Stück der Kaiserstraße von der
Thelemann - bis zur Gartenstraße wird bis dahin gepflastert wer¬
den, um die zur Fahrt benutzte Strecke gleichmäßig und gut pas-
sirbar zu macken. Auch die Pflasterarbeiten an der Wiesbadener-
Allee sollen so gefördert werden, daß sie zu obigem Zeitpunkt fer¬
tig gestellt sind. Der Kaiserbesuch dürfte sich, zudem der Tag
gerade ein Sonntag ist, zu einer großen Kundgebung gestalten.

* Personalien . Dem Geheimen Regierungsrath Dr . von
I a l ck zu Wiesbaden , bisher Direktor des litterarischen Bureaus
des Staatsministeriums zu Münster (Wests.), wurde der Kgl.
Kronenorden 3. Klasse verliehen.

* Die Bismarck -Gedenkseier ist nunmehr auf Samstag , den
16. April , Abends 8y2 Uhr festgesetzt. Sie findet in der Turn¬
halle Hellmundstraße Nr . 25 statt.

* Der Großherzog von Luxemburg hat der Augenheilstätte
für Arme in Wiesbaden einen Beitrag zu den Kosten des Neu¬
baues aus seiner Schatullkasse bewilligt.

* Prämiirung . Die Firma Gabriel Wolf  Söhne in
Wiesbaden wurde am Sonntag auf dem Frankfurter Pferdemarkt
mit 2 ersten und einem- dritten Preis auf Wagenpferde und
einen 2. Preis auf eine Collektion von 10 Luxuspferden prämiirt.
Für die Verloosung wurden 2 Wagenpferde und 1 Reitpferd von
derselben Firma angekauft.

* Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele¬
graphenlinie an dem Gemeindeweg von Erbenheim nach Biebrich
liegt bei dem Postamt in Wiesbaden aus.

* Straßensreigebung für Automobile. Dem „Rh. K." zu¬
folge hat sich Herr Polizei -Präsident von Schenck entschlossen, die
verfügte Straßensperre um nahezu ein Drittel einzuschränken und
die nachbenannten Wege für den Automobilverkehr frei zu geben:
1. die Kapellenstraße bis zum Neroberg : 2. der Verbindungswn;
vom Jdsteinerweg bis zur Kaiser Friedrich-Eiche; 3. der Weg
von der Platterstraße am Hof Adamsthal vorbeiführend nach der
Aarstraße ; 4. der Weg von der Lahnstraße nach der Fasanerie
und von dieser wieder zur Lahnstraße (sogen, alte Schwalbacher
Chaussee); 5. der Kursaalplatz und der Weg vor den beiden Ko¬
lonnaden.

* Residenztheater. Das dem bürgerlichen Leben entnommene
Lustspiel „Der Compagnon " von Ad. L'Arronge, mit seinen hu¬
morvollen Bildern wird heute Montag wiederholt. Morgen,
Dienstag , tollt die lustige „Lutti " über die Bühne.

* Controllversammlung . Am Dienstag, den 12. April . Vor¬
mittags 9 Uhr , haben die Mannschaften der Jahresklasse 1900
und Nachmittags 31/2  Uhr diejenigen der Jahresklassen 1901,
1902 und 1903 zu erscheinen. Controllplatz : Exercierhaus der In-
fanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße 18. Gestellungspflichtig sind
nur Garde - und Provinzialinfanterie.

* Der sozialdemokratische Parteitag für Hessen-Nassau fand
gestern in Frankfurt a. M . statt . Der Zweck der Versammlung,
an der 67 Delegirte aus den Wahlkreisen des Regierungsbezirks
Wiesbaden , aus Aschaffenburg und Marburg -Kirchhain theil-
nahmen , war die Schaffung einer festeren Organisation der
Wahlkreise in der Umgebung Frankfurts . Es wurde die Wahl
eines fünfköpfigen Agitationskomitees mit dem Sitz in Frankfurt
vorgeschlagen, das alljährlich einen .Parteitag einzuberufen hat
und sich für wichtige Entscheidungen durch die Vertrauensmänner
und Kandidaten der Wahlkreise verstärkt. Dieser Antrag wurde
nach stundenlanger Berathung angenommen. Als Jahresbeitrag
wurden 20 Pfennig für jeden organisirten Genossen festgesetzt.
Jnsgesammt kommen deren etwa 6000 in Betracht. Mit der po¬
litischen Agitation soll die gewerkschaftliche verbunden werden, da
man durch die Gewerkschaften in Gegenden dringen könne, wo
die Partei sonst schwer Fuß fassen würde. Nach der Mittags-
pause wurde das Agitationskomitee gewählt. Es besteht aus den
Frankfurtern Graf , Hüttmann , Althaus , Dorschu und dem neuen
Parteisekretär Dittmann . Ein sehr eingehendes Referat von Dr.
Quarck schilderte die Aufgaben der sozialdemokratischen Gemein¬
devertreter und gab Gelegenheit zu einer längeren Diskussion, m
der darauf hingewiesen wurde , daß es bei dem relativ günstigen
Wahlrecht nicht schwer sein könne, in zahlreichen Landgemeinden
eine ausschlaggebende Stellung zu erringen . Dr . Ouarck nahm
dabei, der „Frkf . Ztg ." zufolge, Gelegenheit, die Gewerkschaften
aufzufordern , zwei ihrer Mitglieder , die sich von bürgerlichen
Parteien für die Gemeindewahlen aufstellen ließen, zu maßregeln.
Cs handelt sich um zwei Schriftsetzer, die in Heddernheim in der
dritten Klasse aufgestellt waren , aber gegen die sozraldemokraü-
schen Kandidaten durchfielen. Der letzte Punkt der Tagesord¬
nung war der Presse gewidmet. Um 6y4 Uhr schloß der Vor-
sitzende Georg Meier den Parteitag.

* Zum Franksurter Raubmord . Die Voruntersuchung Wege«
des Lichtenstein'schen Raubmords wurde am Samstag zu Ende ge-
führt . Bis jetzt ist alles beim alten . Stasforst ist geständig, Groß
bleibt der „Kl. Pr ." zufolge, verstockt. Alles, was aus ihm heraus-
zubringen war , ist: er kennt Stafforst , er war während der That
im Lichtenstein'schen Geschäft. Diese Einräumungen , die ihm im
Kreuzverhör abgerungen wurden , hat er bald widerrufen, bald
wieder zugegeben. Jetzt schweigt er , gesteht nichts, leugnet nichts.
Stundenlang sitzt er da, mit bleichen, eingefallenen Wangen, stie¬
ren Blicks. Ein Gurt um die Brust , die rechte Hand gefesselt, die
linke frei, bewegt er sich kaum. Nur manchmal zuckt er nervös
zusammen. Stafforst hat genaue Einzecheiten zur Mordthat gege-
ben und hat eingeräumt , den ersten Schlag mit dem Gewicht¬
stein geführt zu haben. Im übrigen belastete er so viel als mög-
lich seinen schweigsamen Genossen. Er verfolgt offenkundig den
Plan , sich als Opfer des Groß für ein mildes Urtheil zu empfeh¬
len. Ein Berichterstatter hatte Gelegenheit, ganz in der Nahe
die beiden Raubmörder bei ihrem Morgenspaziergang zu be¬
obachten. Beide werden täglich zwischen acht und zehn Uhr Mor-
gens eine halbe Stunde im Hofe des Polizeigefängnisses spa-
zieren geführt . Ihr Gang ist nicht langsam, sondern fast hastig.
Sie tragen blaue Gefängniskleider , Kittel und runde Mütze, aus
den Schultern ist eine weiße Schnürenlitze, das Zeichen der Un-
lersuchungsgefangenen . Beim Spaziergang sind die Hände ge¬
schlossen. Stumm und willig folgen die Verbrecher den Aufseher^
Ist die erste halbe SKinde um und Groß in seine Zelle zurückge¬
kehrt, so erscheint nach einer Pause von fünf Minuten Stafforst.
Er hängt den Kopf stets und blickt niemals auf. Sein Wesen ist
unruhig , scheu. Er macht den Eindruck, als leide er Gewissensqua-
len. Jeder der beiden Raubmörder hat seinen besonderen Wächter

und . .Eh  Bauführer Schmidt, welcher vor ei¬
nigen Wochen 1800 Mark unterschlagen hat und seine Arbeiter um
ihren Wochenlohu prellte , wird z. Z . von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft steckbrieflich gesucht. Schmidt , ein flotter Lebemann,
hat seine Frau und 2 Kinder mittellos zuruckgelassen und sich da-
rauf nach auswärts begeben. Trotzdem Sch. steckbrieflich gesucht
wird , kehrte er am Freitag voriger Woche nach Wiesbaden zurück
und ließ sich in einer hiesigen Wirthschaft am Freitag Abend woh -
schmecken. Allem Anschein nach hat sich Sch. wieder von hier ent-
fernt . - -
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©xr *<®er  König der Belgier traf heute Vormittag 11.40 Uhr von
Köln kommend auf dem Rheinbahnhof ein.

^f bbc  traf heute Morgen um 7 Uhr 30 Min.
" ^ von Ludwigshafen-Mainz kommend, im

?chnWe ein. Der Minister unternahm die
erwähnt« Fahrt auf der Maschine stehend.

WleS »a» e«er (Ae»crakN >rzetgtt^

. * ®° ?“ Weitzen Sonntag . Der gestrige „Weiße Sonn-
tag war m zahlreichen Fällen der Familienfreude gewidinet,
m " u l£ tatholilchen Erst -Communikanten feierten gestern
Äsfn hehrsten Tag . In der hiesigen Bonifationskirche gingen
^40 Kinder zur Communion , während in der Maria -Hilf-

-00 Kinder an der Abendmahlsfeier theilnahmen.
hatte mit der allgemeinen Freude einsichtsvolle

Rücksichtnahme und ließ die Frühlingssonne ihre goldenen
Strahlen über Flur und Wald senden . Demgemäß entwickelte
sich auch m den Straßen der Stadt ein reges Gehen und Kom-
^Vn . Tle Cousirmanden in ihren weißen Kleidern glichen
lieblichen Frühlingsblumen , ivährend sich die jungen Herren
«v rcr l7 ^ i räe.n Zuzügen schon überaus wichtig vorkanien.
Dre Elektrische konnte den Verkehr kauin bewältigen ; die Zü-
ge nach den Eichen waren in den Nachmittagsstunden schon
von der Schwalbacherstraße an besetzt, nach Sonnenberg rnuß
ten mehrere Wagen eingelegt werden ; in den späten Abend¬
stunden stritt man sich an den Bahnhöfen noch um einen Platz
in den elektrischen Wagen nach Mainz und nach den Vororten
pilgerten kleine Völkerwanderungen . Auch heute ist hier ein

Mrker Verkehr , denn bekanntlich ist Wiesbaden am „weißen
Montag " das Ziel der Landb evölkerung , da die Confirman
den ihren üblichen Ausflug nack) hier machen.

. * Doppeltes Jubiläum . Am Samstag . 9. ds . Mts .,
feterten die Lokomotivbeamten der Betriebswerkstätten Wies¬
baden in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , ein doppeltes Ju
bilaum . Erstens war der Kgl . Lokoniotivführer Herr Chri
stian De hl am genannten Tage schon 30 Jahre im Lokomo-
tivöienst thatig , zweitens war der Kgl . Lokomotivführer Herr
^akob Jll i g am genannten Tage 25 Jahre in demselben
Dtenst thätig . Die Jubilare erfreuen sich noch einer sehr gu¬
ten Gesundheit und Körperkraft und hoffentlich ist es ihnen
vergönnt , noch viele Jahre chren schweren Beruf wie bisher
gewissenhaft zu erfüllen . Das Fest verlief in der schönsten
Weise . Schon morgens wurden den Jubilaren in ihrer
Wohnung jedem ein Diplom von Seiten des Lokomotivfüh¬
rer - und Heizer -Vereins und ein schönes Geschenk als An-
denken von den Kollegen überreicht , welches von den Damen
gestiftet war . Abends bei der Einführung in den Saal wur¬
de jedem der Jubilare ein Lorbeerkranz überreicht und zwei
prachtvolle Kuchen , welche Herr Bäckermeister Louis Zimmer¬
mann gestiftet hatte . Die Begrüßungsrede hielt Herr K n ö -
t r g und die Festrede Herrn A n k e l . Der Festprolog wurde
gesprochen von Frl . S chä f e r und Frl . Jung.  Bei den
Theaterstücken und Vorträgen zeichneten sich aus die Herren'
Knötig , Klütsch, Stamm , Kuhn und Ankel, Frau Stamm und
Frau Klein , sowie die Fräulein Jung und Geschwister Schä¬
fer . Besonders that sich Herr Stamm als Konnker mit ei¬
nem selbstverfaßten „Wiesbadener Allerlei " hervor . Der Ball,
welcher durch eine Blumenpolonaise eröffnet wurde , bi dew
den Schluß der Feier.

* Das Spangcnberg 'sche Conservatorium für Musik sWil-
Helmstraße 12), welches Dienstag , den 12. April das neue Seme¬
ster beginnt , war im abgelaufencn Schuljahr von 257 Schülern
und 9 Hospitanten besucht. Auf Wiesbaden entfallen 149- Nas-
fau 19; das übrige Deutschland 40; England 12; Nordamerika 4-
Südamerika 5; Rußland 5; Spanien 1; Frankreich 8; Italien 1;
Oesterreich 4; Schweiz 2 ; Holland 2; Norwegen 1; China 2;
Indien 2 Schüler . Die meisten Schüler widmeten sich dem Stu¬
dium des Clavierspiels , nämlich 170; dem Biolinspiel 44, dem
Cellospiel 9, dem Gesang 21, der Orgel 1 und die übrigen der Er¬
lernung von Orchesterinstrumenten . Der Unterricht wird von 31
Lehrern und Lehrerinnen ertheilt . Oeffentliche Vortragsabende
fanden 5 statt, öffentliche Prüfungen 6, Musikvorlesungen 2; au
ßerdem bethciligte sich die Orchesterklasse an einigen Veranstal
tungen (Wohlthätigkeit- und Volksunterhaltungskonzerte ) In
dankenswerther Weise haben Stipendien zur Ausbilduug von ta-
lenwollen Schülern der Anstalt überwiesen: der Magistrat der
Stadt Wiesbaden , der Magistrat der Stadt Nürnberg aus der
berühmten Schillerstiftung , ein hiesiger Club sowie eine Stillung
m Dillenburg.

* Der Stcnographenklub Stolze -Schrch zu Wiesbaden er-
öffnet am kommenden Freitag , den 15. d. M . einen neuen An-
fängerkursus . Der Unterricht findet wöchentlich zweimal, und
zwar Montags und Freitags von 8—9 Uhr in der Luisenstraßen-
Schule (1. Stock Zimmer Nr . 10) statt. Näheres ist aus dem
Jnseratentheil ersichtlich.

* Rheinschiffsahrt. Man schreibt uns aus Mainz , 9 April-
Heute Morgen trat hier die von der hiesigen Handelskammer eiu-

Versammlung zur Stellungnahme gegen die geplanten
Schifsiahrtsabgabcn auf den Flüssen zusammen. Vertreten wa¬
ren etwa 20 Handelskammern , ferner Industrie - und Schifffahris-
Vereine aus Mannheim , Ruhrort , Köln und Frankfurt a Bk
Den Vorsitz führte der Präsident der Mainzer Handelskammer'
Geheimer Kommerzienrath Michel. Die Versammlung trat zu¬
nächst in eine ausführliche Besprechung der drohenden Gefahren
ein, welche die Schiffsahrtsabgaben noch sich ziehen müßten Es
wurde besonders zurückgewiesen, daß man jetzt die Schiffsahrts-
Interessenten gleichsam als Entschädigung für vor Jahren ge¬
leistete Kulturaufgaben in Anspruch nehmen wolle. - Nach län-
geren eingehenden Erörterungen wurde folgende Resolution zum
Beschluß erhoben: Die Versammlung betrachtet es nicht als -hre
Aufgabe, zu der Frage der Schifffahrtsabgaben auf anderen
Strömen als dem Rhein Stellung zu nehmen, für den Rhein ab-r
erachtet sie folgende Gesichtspunkte als gegeben: 1) die Erhebung
von Abgaben auf dem Rhein , die sich lediglich auf die Thatsache
der Befahrung gründet , verstößt gegen den Artikel 3 der Rhein-
schlfffahrtsakte; 2) die zur Verbesserung der Fahrrinne des
Rheins bisher aufgewendeten Kosten sind vorbehaltlich gegeben
worden und auf dieser Voraussetzung beruhen sämmtliche zum
Zweck der Schifffahrt von Privaten und Gemeinden geschaffenen
Einrichtungen sowie die gesammte wirthschaftlichc Entwickelung
des Rheinstromgebietes . Es muß daher als völlig ausgeschlossen
Und unzulässig bezeichnet werden, für diese Anordnungen nach-
träglich Schiffsahrtsabgaben einzuführen ; 31 die Erhebung von
Abgaben darf auch in Zukunft nicht erfolgen für Arbeiten, die zur
Schiffbarmachung des Stromes und zur Verbesserung der Fahr-
kinne dienen. — Die Versammlung wählte dann -eine aus 9 Mit- *- ♦**•**• -w uunii mit UUÖ V Ul»
gliedern bestehende Kommission zur lleberwachung der Angelegen¬
heit und zur Sammlung des nöthigen statistischen Materials , wo¬
rauf die Versammlulng von dem Vorsitzenden mit einem Hwä,
luf den Kaiser und den Großherzog geschlossen wurde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zu-
gclassen: Dürkheim und Schifferstadt. Die Gebühr für daö ge-
wohnliche Dreiminutengespräch beträgt je 50 $

* Fremdenfrequenz. Die Zahl der bis zum 10. April hier
angemeldeten Fremden beträgt 25780 Personen , 10734 zu längerem
und 15046 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten Woche
belauft sich im ganzen auf 3118 Fremde, 1443 zu längerem und
1675 zu kürzerem Aufenthalt.

z. Im städtischen Krankenhaus mußte sich diese Nacht ein hie¬
siger Schuhmacher die Hand verbinden lassen. Dieselbe war ihm
durch einen anderen mittelst eines Messers nicht unerheblich ver-
letzt worden.

* Ein Millionendermächtniß . Der kürzlich in Frankfurt a
M . verstorbene Großindustrielle Heinrich Frhr . von L i e b i e g
hat seiner Vaterstadt Reichenberg in Böhmen ein Vermächtniß
von fünf Millionen Kronen hinterlassen, darunter seine Villa in
Frankfurt a. M ., die Aussichtswarte Hohenhabsburg , eine Wald-
Villa bei Reichenberg und seine Gemäldesammlung im Werthe
von einer Million Kronen.

z. Um wenige Pfennige entstand in verflossener Nacht in ei¬
ner hiesigen Wirthschaft eine Skandalscene. Ein Gast gerieth mit
einem anderen Gaste in Streit und es kam zu Thätlichkeiten.
Als der Wirth Bezahlung von dem ersteren verlangte, stellte es sich
heraus , daß jener nicht zahlen konnte. Dieserhalb kam es zu Aus-
einandersetzungen zwischen dem Wirth und dem Gast. Dieser er-
griff nun Biergsäfer und warf dieselbe nach den anderen Gästen,
die den Wirth unterstützten. Es kam nun zu einer regelrechten
Keilerei, wobei der unangenehme Gast den Kürzeren zog. Er be¬
kam seinen gehörigen Denkzettel und wurde der Polizei übergeben.

z .Die Besitzer oder Nutzungsberechtigten von Thermalquellen
werden seitens der Königlichen Polizeidirektion ersucht, ihre
Oiiellen auf Ergiebigkeit und Temperatur zu unterziehen und das
Resultat innerhalb 8 Tagen mitzutheilen. Die Wärmegrade sollen
nach Räaumnr und Celsius angegeben werden.

!H> Der verhängnißvolle Bicrkrug . Der Kellerarbeiter Io-
Hann Adam Kögel aus dem Bayrischen stand zeitweilig in Dienst
bei einem hiesigen Bierverleger . Er unterhielt damals ein Ver-
hältniß mit einer Spinnereiarbeiterin , ans dem auch ein Kind
hervorging , llm diese Zeit waren die Liebenden noch ein Herz
lind eine Seele . Man machte sich, wie das so üblich ist, Geschenke,
aber K. selbst scheint schon damals seiner Standhaftigkeit nicht
so gerecht getraut zu haben. Eines Tages brachte er die Sprache
darauf , was mit diesen Geschenken werden solle, wenn ihr Vcr-
hältniß , sei es wie immer , einmal in die Brüche gehe. Die Ge-
schenke— meinte er dabei — hätten für den, der sie gegeben, ei¬
gentlich doch keinen Werth , am Besten sei, wenn jeder was er ha¬
be behalte, und die Geliebte stimmte dem auch zu, sie widersprach
wenigstens nicht. Nicht allzu lange nach der Geburt des Kindi-s
starb der Bater der Geliebten, und seitdem trat eine merkliche Er¬
kältung in dem Verhältniß ein. Nicht durch die Schuld des
Mädchens . Immer seltener ließ sich Kögel sehen und endlich blieb
er ganz aus . Sie hatte selbst keine Gelegenheit, nach dem Grund
für sein verändertes Benehmen zu fragen , einem Dritten gezrn-
über jedoch offenbarte er sich. In der Familie herrschten — so
lief; er sich aus — Krankheiten, er könne das Mädchen nicht hei-
ralhen . Versuche, ihn umzustimmen, machte die Verlassene nicht
Sic fand sich schlecht und recht in ihr Schicksal. Rach dein Mei-
uungsaustaiisch den man früher gehabt, machte sie auch nicht den
Versuch, ihre Geschenke wieder zu erhalten ; nur ihr Bild sowie
das ihres Kindes erbat sie sich und erhielt sie auch von den Ver¬
wandten ihres ehemaligen Bräutigams zurück. Seitdem steht sie.
wie sie ein-mal bei einer gerichtlichen Vernehmung erklärt hat.
Kögel „weder als Freundin noch als Feindin " gegenüber, sie reich¬
te aber Klage wider ihn ein wegen Alimentirung des Kindes und
erstritt auch ein obsiegendes Erkenntniß . Kögel bezahlte indeß
trotz aller Mahnungen nicht aus . Als auch ein Pfändungsver-
such des Gerichtsvollziehers nicht von Erfolg war , ließ sie ihn
zur Leistung des Offenbarungseides vor das Amtsgericht lad.'n.
Anfänglich verweigerte er den Eid und erst durch seine Nerbas»
tung muß die Ableistung desselben erzwungen werden. Endlich
legte er ein Bermögensverzeichniß vor und beschwor dasselbe als
richtig. Zu seinem Schaden nun aber figurirte der Bierkcug,
den ihm die Geliebte ehedem geschenkt hatte, nicht in diesem Pcr-
zeichniß. Das wurde gleich bemerkt und Strafanzeige wider ihn
erstattet, Kögel aber behauptete, den Krug habe er zurückgebeu
wollen, nur deshalb habe er es unterlassen, ihn mit aufzuführen.
Heute sollte er sich vor der Strafkammer auf die Anklage des
fahrlässigen Meineids verantworten . Er selbst war nicht erschie-
neu, weil er zur Aufbringung der Reisekosten nicht in der Lage
war , auf seinen Antrag wurde in seiner Abwesenheit verhandelt
und es . erging ein Freispruch, weil seine Behauptung , er habe
die Absicht gehabt, den Krug zurückzugeben, nicht als widerlegt
angesehen werden könne.

* Eine blutige Schlägerei verübten gestern Abend eine An¬
zahl junger Leute in der Lahnstraße . Die Rauflustigen waren
wegen des „Ewig Weiblichen" in Streit gerathen und nach Ver¬
lassen einer Wirthschaft entspann sich auf der Straße eine regel-
rechte Keilerei . Ein Soldat vom Füsilier -Regiwent 80, welcher
mit in den Streit verwickelt war , wurde mit Stöcken angegriffen.
Der Baterlandsvertheidiger zog hierauf sein Seitengewehr und
schlug einen Kellner zu Boden. Der Kellner trug schwere Ver¬
letzungen davon. Die Raufbolde wurden von einem Schutzmann
überrascht. Die Rauferei wird für die Betheiligten noch ein ge¬
richtliches Nachspiel haben.

h. Ladendiebstahl. In einem hiesigen Pelzwaarengeschäft ist
man erheblichen Ladendiebstählen auf die Spur gekommen, welche
nach vorhergehender Haussuchung zur Verhaftung einer Ladnerin
führten.

Zum Automobilunsall beim Chausicehaus wird gemeldet,
daß der Automobilist in der Person eines Mainzer Herrn ausfin¬
dig gemacht worden ist. Für den verursachten Schaden wird wohl
der leichtsinnige Fahrer oufzukommen haben.

ss. Eine Droschke, deren Gespann scheu geworden, sauste ge¬
stern Nachmittag mit ihren Insassen , Herrn und Dame, in vollem
Karriere die Röderstraße hinab. Das Gefährt kam an der Ecke
der Röder - und Tannusstraße zu Fall , wobei ein Rad in dem
ausgegrabenen Fahrdamm stecken blieb und brach. Der Kutscher
erlitt geringe Verletzungen, während die Fahrgäste mit den,
Schrecken davon kamen und ihren Weg zu Fuß fortsetztcn. Der
Kutscher thut bereits heute wieder Dienst.

Ci Unser Landgerichtsgefängniß beherbergt zur Zeit etwa 180

19. Jayrga »,.

Neapel, sowie Ansichten von den Balearen -Jnseln bilden Serie ^L
Man hat Gelegenheit, die wundervoll am herrlichen Golf ge.
legene Stadt mit ihren Prachtbauten , Denkmälern und Kirchen, so.
wie das echt südländische Treiben am Hafen, ferner Berkehrssce-
nen am Schloß , am Rothen Thor und an dem berühmten Quai
von Santa Lucia kennen zu lernen . Mach all diesen Einzelheite»
sieht man herrliche Landschafts-, See - und Städtescenerien von
den Balearen . Letztere sind bekanntlich eine spanische Jnselgrup.
pe im Mittelmeer . Die Hauptstadt derselben ist Palma , von wel.
cher uns ebenfalls eine Reihe wohlgelungener Ansichten vor Augen
geführt werden. Die breiten Straßen , sowie die ansehnlichen
Bauwerke lassen erkennen, daß es auch auf dieser Insel scho»
früh eine hochentwickelte Kultur gegeben hat.

k. Biebrich. 11. April . Morgen Nachmittag 5 Uhr findet
eine Stadtverordneten - Versamlung  statt , in wel.
cher die in letzter Sitzung zurückgestelltenMagistratsanträge etc.
zur Berathung kommen. Außerdem wird noch über die Bezugs¬
weise von Kraft und Licht aus dem städt. Elektrizitätswerk Be-
schluß gefaßt werden.

5traikcimmer-Zitzung vom 11. flpril 1Q04.
Unterschlagung.

Der Tagelöhner August Reumann von hier ist vom Schöf-
fengericht wegen Unterschlagung zusätzlich zu einer noch nicht ver-
büßten Monatlichen Gefängnißstrafe mit 6 Wochen Gefängniß
belastet worden, weil er eines Tages im Sommer 1903 eine Jagd-
stinte, welche er bei einem hiesigen Geschäftsmann für einm
Dritten erhalten , für sich behalten habe. Heute wurde das Rechts¬
mittel des Angeklagten verworfen.

Brünn , 11. April . Hier gilt als feststehend," daß
sige Bischof Dr . Bauer zum ErzbischofvonOlmütz  er¬
nannt werden wird.

Wien , 11. April . Die offiziöse „Montagsrevue " führt
vei Besprechung der E n t r e v u e in A b b a z i a ai S, daß
der Besuch Tittonis bei dem Grafen Goluchowsky die lüngst
auf der Rhede von Neapel erfolgte feierliche Bekräftigung das
unerschütterliche Fortbestehen des Dreibundes ergänze

Barcelona , 11. April . Als K ö n i g A l s o n s gestern
bei der Rückkehr vom Kloster Montserrat , das er eingehend
besichtigte, am Triumphbogen durchkam, ertönten aus der
Menge Pfiffe.  Die Polizei verhaftete dreizehn
Personen.

Paris , 11. April . Ministerpräsident Comb es  hielt
gestern in Laon eine längere Rede , in der er die jetzige poli¬
tische Lage beleuchtete . Er erinnerte an den Boulangismus
und erklärte , die jetzigen Nationalisten seien lediglich die Er-
ben des Helden Boulanger . Alsdann beschäftigte er sich mit
der Haltung Doumers und Millerands und schloß seine Rede
damit , das Parlament möge seine Hauptthätigkeit der Herab¬
setzung der Dienstzeit aus 2 Jahre und der Reform der Ein¬
kommensteuer widmen.

London , 11. April . „Central -News " veröffentlicht ein
Telegramm aus Petersburg , worin mitqetheilt wird , daß das
Geschwader des Admirals Makaroff eine Anzahl japanischer
Transportschiffe , die sich nach Tschinampo begeben wollten,
beschlagnahmt  habe . — Die hiesigen Blätter veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Tschifu von gestern , wonach 17
Panzerschiffe und Kreuzer , 12 Torpedoboote und 20 andere
Schiffe der Japaner aus dem Wege nach Port Arthur
passirt seien . — „Daily Telegraph " meldet aus Tschifu : Das
Gros der sapanischen Armee sei auf dem Wege nach dem Ja-
luslusse . 3000 Mann mit 8 Geschützen verließen gestern
Pingyang nach Andschu. Die Pingyang verlassenden Trup¬
pen werden sofort durch frisch ankommende erseht . — „Daily
^l 'preß " meldet aus Tientsin : Gerüchtweise verlautet , daß
am Jalufluß eine Schlacht  stattgefunden habe . 2
Eisenbahnzuge mit russischen Verwundeten sollen in Mukden
eingetroffen sein, um weiter nach Charbin befördert zu wer¬den.

Elekiro-Rokationsdriick und Verlag der Wiesbadener Verlags-
<» iC « ® Eso 17! m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäser:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Strafgefangene männlichen und 18 weiblichen Geschlechtes,

Meillkn garantirt reinen

acht Holland. Cacao,
p-Pfd. Mk. 1.6o, Mk. 1.80, Mk. 2.20, Mk. 2.40,

sowie meine reine

Vanille- Block- Chocolade,
p. Pfd. Mk. 1.—, bei 5 Pfd. 90 Pf.

empfehle als ganz besonders gut.

J. Rapp Nachfolger, Goldgasse 2.
Ilntersuchiingsyesongenc männlichen und 4 weiblichen Geschlechtes.

* Im Kaiser-Panorama machen die Besucher dieser Woche
eine Reise in Brasilien , die besonders interessiren wird , da die
deutsckicn Kolonien ganz besonders berücksichtigtsind. Auffallend
>ü die wunderbare Vegetation des Landes : reiche Polmengruppen
riesige Urwälder , entzückende Landschaftsbilder. Weiter führt die
Serie durch wilde Felsenscenerien in die weite, schier endlose
Prairie , wo die als Rowdies bekannten Hirten zu Pferde ihre gro¬
ßen Herden weiden. Sehr originell ist eine Gruppe kostümirter
Negernmsikonten, ferner Mulattinnen im Sonntagsstaat und der
Neger Scipio aus Freiersfüßen . — Das unvergleichlich schöne 1

7789

'Wäsche fürj f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel -fei
sri | *u Gelegenheitsgeicbenken, in jeder P-eislageCarl Claes swi

Wiesbaden , Bahnhofstrasse » /Z
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Ittftuf für dm GliSüli-Adlllf-Nkrkii,.
pang ' hf^ e Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in¬

ten nach,len iagen wiederum die Hauskollckte für den Gustav-Adols-Vercin erhoben werden.
^hr wikt, daß der Gustav Adolf-Verein unsere Glaubensgenossen, die in der Rer

ftrcuung(„Diaspora ), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung, zerstreut umher.
v°vne" »ad bei ihrer Armut und Not in Gefahr sind, der evangel. Kirche verloren zu
gehen, durch Erbauung von Kuchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.
, . . kam auf's neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen
sein, ein ged ent der apoitolischen Mahnung: „Lasset uns Gutes tun an jedermann
allerment aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

_ Tt Legitimation sind unsere Sammelhefte auf den Namen der Sammler aus¬
gestellt und sowohl von der Königlichen Polizei-Direktion wie von den Vorsitzenden unseres
Zweigverems beglaubigt. Da die Zahl der freiwilligen Sammler nicht mehr für alle
Straßen reicht stnd der Kollektant K «tt «nb »«b und seine Frau , sowie Herr
^ Straßen fea™ “ . »er Kollekte in einem Teil
w b. $ »KSf«nntImt8 zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen

“ L -ÄdL " "" U».--z-ichn->-, zukommcn
„ _ „ D°r Vorstand des Zweigverems Wiesbaden:

Pfarrer, Vorsitzender. Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter. Vi «t «r Rektor
Schriftführer. Wust , Lehrer, dessen Stellvertreter. Weyei , Lehrer, Rechner. '

. 0 , Diesem Aufruf schließen sich an:
Ph . Diehl , Stirer Dr . W . Fresenius , Professor. Grein , Pfarrer. Janir Rektor
Ohlenmacher Kufermeister. Dr . med . Pröbsting , « vklossv / Rektor.
Schneider , Schremermeister. Yeesenmeyer , Pfarrer. Wickel , Rektor a. D.
. . „ , Wilhelm !, Oberstleutnanta. D.

Arntz,  Rentner . Bresges , Reg.-Asseffor. Bickel , Dekan. Blume . Baumeister
A‘ ? Sfr"“ ’ ®5 * ffls «ema nn , Archivrata. D. F . Lehde . Kaufmann.

Pieil , ^ chrcinermentcr. Dr . Bomeiss , Justizrat. Schussler , Pfarrer.
_ , w * Thon , Rentner. Ziemendorff , Pfarrer.
* ’ Zentner. Franke , Divisions-Pfarrer. Friedrich , Pfarrer. Hanert
Schuhmachermcistcr. Sloclihnth , Oberlehrer. L.  Kolb , Reallehrer. » . theof

^ncral L-uperintendent. de Itfiem , Landgerichts-Direktor. Risch , Pfarrer!
G. « chnnss . Lehrer. Schlosser . Hilisprediger. Schneider , Oberlehrer.

Pr . Spiess , Professor.  Dr . Wagner , Archivdirektor. J . Weber , Rentner

Wiesbadens Meneral Âuzriger.

Kiliige Poäunng
«egen Hausoesorgung u. Garten-
pflege wird an lindert. Familie ab¬
gegeben Küche2—3 Zimmer und
Keller. Offert, m Lebenslauf u.
Nes. u. .X .. -R . 230 a. Haaseu-
stein 8( «oaler , Wiesbaden.8788

20 Mk.
Belohnung

erhält, wer über den Verbleib des
am 2. d. Mts. von unserem
Wagen abhanden gekommenen

Sack Wäsche
Nachricht giebt, so daß ich ihn
wieder erhalte. 8770

Dampfwäscherei
„Edelweiße

_ Rambach _
friedrichstr . 50, Mans.-Wohn.,
*3 1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vm. Näh. 1 St . r. 8771

Ein möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 8763

Scharnhorststr. 2, 2 r.
»eloftr . 25, tute 3-Zim .-Wohn.
13  auf gleich od. spät, zu verm.
Näh, das. Part. _ 8773
SlBöbt . Zimmer mit Pension zu
sFb vermiethen 8774

Helenensir. 8, 1.

Alle.
Drucksachen

Telephon I9Y
Druckerei -Oomptoir

Mauririnsstt
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen ° Rechnungen 7
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts . Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

4 gleiche Thcile. zusammen 60
Schubkasten, wegen Raummangel
sehr billig zu verkaufen 8766
_ Frankenstr, 9, 2 r.
®in noch wenig gebrauchtes

Billard
für 350 Mk. zu verkaufen

Bärenstraßc 5.

Abbruch
Rheinstrasse 45

stnd Thüren jeder Art. Mettlacher
Platten. Bau- u Brennholz, Fuß¬
boden, Bruch- und Backstein-,
Säulen und Träger billig abzu-
geben. _ 8791

dauerhafter Kindrwagen,
sowie einen Cylinderhut, fast

neu, billig abzugeben Rheingauer
straße 4, H:h. i ®t. I, 8793
^errngartenstr . 13, 1 Zim . u.

Küche auf 1. Mai an ruh
Leute zu verm.  Näh . Part 8794
f̂ chachlslr. 29, 1 St ., eins 1 od

^ 3 '»' . u. Küche sof. z. vm.
Nah. Schachtstr. 29, od. Herrn-
garrenstraße 13. Part. 8795

Gas -Lyra
und 2 Arme, 2 Glaswände, 1 Glas¬
kasten, Fahnenschild, Cravatlen rc,
zu verkaufen 879z

Hi . Wächter , Wiesbaden,
Schuiberg 15, Gib. 3 l.

sHin Kinderwagenmit Gumun-
reifen billig zu verkaufen.

Daselbst auch gebrauchte Fahrräder
zu den billigsten Preisen. 8792

Näb. Frust It IIlisch , Fahr-
radhandlnug. Kl. K rchgasse4.

Kessere Schlafstelle»

Tie Bkllskilnil-Rciili-WgSnhlt
Wiesbadener Bettfedernhauses Manerqaffe 15,
Müllen billia» ' « '^ ^" federn mit neuester Beltfedern Reinigungs-Damvfmaschine

_ --

TDTTSTDTTTDDDSTDDDTDTDDDSTKTTG

ft I*anl Jä ^er , |
o Jahnstrasse 17, ö

Färberei and ch misclie Reinigan * @
Tl für ®
"amen - und Herren -Garderoben , Gesellschafts -, Ball- und Theater-

tostume , Teppiche , Decken und Uniformen.
Garihncü -Wäseherci und Spinnerei . -M«

Annahmestellen:

_ mit oder
ohne Kost frei 8790

Hellmundstr. 21, 1.
i» Römerthor 2. 3, Ecke lstang-
gasse, eins. möbl. Zimmer zu

vermieihen._ 8765
,^ °chrenlables Hans m. Restäu-

raut — sichere Existenz—
weg. Krankheit des Besitzers sehr
preiswürdig z„ verkante».

Näh. 3 H. Scheurer , Biebr ch,
Adôfstraße i, 1. 1355
i ^ ramemir. 49, plh. 1 St . links.

schönes möbl. Zimmer zu
vcrinietbe,,. _ * 8778

.in kl. schwarzes Büffet ist
billig zu verkaufen 8800
Wilhelminenstraße8. 4. Et.

Anzus. voa 10—2 Uhr.
n- und Berkauf von gut
erhaltenen Bellen und sonst.

G-brauchsgegenstäiidcn. 8801
Ang . Kapp,

Mori tzstr 72, Gth. 1,

E

A

H . Jahraus.

JEU! JSEU!

Wiesbadener§f INustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils Gratiszattdl für’s

Hoftheater, Residenz-Theatern.Knrhaus-Concerte.
Sti l D.R.G.M. No 20640 ) p““

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser '
_ (a . iS. 3 der Aprilnummer ).

SEI ;! .YEU!
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

Universal -Reisehnrean , Wiesbaden,
J . Schottenfels & Co.

t/ . W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.
Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 34.

deutsche Aähmaschinen -Gesellschaft,
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Kirehgasse 40
■Aoher &  Co , Marktstrasse 34.

F . A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Jhensch , Wilhelmstrasse50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
.Berliner Confectionshans , Marktstrass» 10.

Rd . Rosen er , Kranzplatz.
«*• C . Roth , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse48.
*r * „ „r Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicolaus Kdlscli , Kgl . Hoflieferant, Friedrichstr. 86.
Brust Aeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirehgasse,Ecke Faulbrunnenstrasse.
.. .. . H6tel Einhorn , Marktstrasse.

Spedition des General -Anzeigers , Manritiusstr. 8.
Kegelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotfllo in Wl innk . .1_

Technische? Verein,
Wiesbaden.

Zweigver . d . Deutsch . Tech ». Verbandes.
Jeden Dienstag Abend 9 Uhn

Vereinsabend.
Restaurant Friedsichshof , Friedrichstr.

Kollegen willkommen. 9̂9

Reine Weine.
Bodenheimer(weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingelheimer (rot)Barletta
Medoc

Vi Flasche
50 Pfg.
70
70
90
00
90

5)
if

bei 12 Fl.
50 Pfg.
05
05
80
55
80

5J
JJ

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5"/0 Rabatt estra.
Die Preise verstehen sich einschl . Aczise, aber ohne Glas,JaCa ffeiner . 53  liirchgass«58,

J Telephon 114.

Delikatessen - u . Weinhandlnng :.

ist

ßohenlohe^
ßafermebl

Durchfall
Erbrechen
Englischer
Krankheit

der

Säuglings einzig ric htlge Milchzusatz.
Kinder , die Milch allein nicht vertragen , an
Erbrechen , Durchfall oder englischer Krankheit
leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der Milch

Hohenlohe sches Hafer -Mehl zugesetzt wird.

der

Fußschweiß-
und Wolf-

leidenden erteilt Rat und sichere
Hülfe gegen Einsendung von 60
Pfa in Marken. Laboratorium
„Herkur “ Biebrich a . M8805

^eldnr . 7, 2 St ., erb. anst. jg.
O "eute b. Kost II. Loais. 8785

Sägeriiraße9. (a.d.Waldstr.)sch. 2<Z.-Wohn z. verm. Näh.
2. St . bei Spahlin ier. 8806

ft l.uxsmdurgp!gk 2.VA l)lA Qonlinn f*VIT

Fritz Müller , Nerostrasse 23.
Telefon 2730.

NR iu u j  ; ve»en Ladenersparniss billigste Preise.

^ßin leeres Frontspitz. od. Bai-
konzimmer an einz. Person

zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
26, 3 St . rechts. 8810

äu"' Waschen u.
^ Bügeln wird°n-
genomi» Noonstr. L0, p. 8811
drt a~ ,,c- 31- Vdh. 2. l. erb?
“V 3 anständiger Mann Kost und
Logis. 8813

81  lei „ es Haus “
"»Mg>" °r Päckerei billig :u verk.
" • » cnenrer , Biebrich.

Adolfstr. 7. 1 1856

Wn= und Verkauf von alter
und neuer Litleratur. 8645

w. Glas. Marmor-
v/lltlllll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Nblmaun . Lttisenvlatz2

Mauergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An. und Neu-
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
und reeller Bedienung, _7653

Mcnstruatlons-
störnngen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerz». Mensteuatio ». sow.
Rüstige Frauenleiden behandelt

Mkselcr , Wiesbaden.

Ladenpreis früher circa 30 Mk.

20 Kchkk für mir
3 Mark!

Gute Unterhaltungs-Lektüreu. be¬
lehrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
_ Bärenstraße  ä.
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flusgabettellen
des

„Wiesbadener General -Anzeiger ".
Amtsblatt der 5ladt Wiesbaden,

monatlicher Hbonnemenfspreis 50 Pfg.
Eine extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben. ^

Probenummern werden auf Wunfch einige Cage gratis verabfolgt.

SlbetJjeibftrafse— Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Telikatessenhandluntz.

Ablerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler.  Colouiias-
waarenhandlung.

Ablerstwhe — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Ablerstratze 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstmtzje— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bleichstratze - Ecke Hellmnndstraße bei I . H u^ e r , Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratze 2V — bei Scher s, Colonialwaarenhandlung.
Frankenstratze 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gneiseuaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe - Ecke Metzgergaffe bei Ph . Sättig,  Colonial-

waarenhanblung.
Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft. ^ , . ,
Helenenstratze 16 - bei M . Nonnenrna cher,  Colomal-

waarenhanblung.
Hrllmnndstratze — Ecke Hermanstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hellmnndstraße — Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .»Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Ablerstratze bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — B r ö m s e r , Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — Lei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

w-aarenhandlung.
Lehrsträfte — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Cglonial-

waarenhandlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren¬

handlung.
Lnisenstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.

Nervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬
waarenhandlung.

Nicoiasstratze - Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo-
nialwaarenhandlung.

Oranienstraße 36 — Woerner,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstrahe — Ecke Göchestraße, L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 Ecke Nerostraße Michel,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze 3 — bei S t r i t t e r , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstratzh — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stark,  Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze - Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung.
Seerobenstratze 19 — Kohl,  Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe - Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wvlramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westeudstratze 22 — Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Yorkstratze 6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
ZimmermanRstratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Silierte in Biebrich
bei Chr . Ruß,  Schloßstraße 17.
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Bekanntmachung

Die Beifuhr des in den fiskalischen Walddistrikten 32a
Bleidcnstädterkopf und 33 Maushoek lagernden , für die
Königliche Regierung bestimmten Brennholzes von
120 Raummeter Buchcnscheitholz in die Hosräume der beiden
Regierungsgebäudc in der Rheinstraße 33 und in der
Luisenstraße 11 , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Gebote sind für 4 Raummeter zu stellen nnd hier-
nach die ganze Beifuhr zu berechnen.

Die Offerten hierzu sind bis zum 16 . d. Mts ., in
verschlossenem Umschläge an die Königliche Forstkasse Wies¬
baden , Schlichterstraße 12 , einzureichcn und können auch bei
dieser während der Vormiktags -Dienststunden die Ver¬
dingungsunterlagen eingesehen werden.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt am 16 . d. Mts,
Vormittags 11 Uhr , in Gegenwart der erscheinenden An¬
bieter im Kassenlokal der Forstkasse. 8781

Bekanntmachung.
Dienstag, den 12. April l Js ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigernngslokale Bleichstr . 5 zwangs¬
weise gegen Baarzahlung:

1 Sofatisch.
8799 Meyer , Gerichtsvollzieher.

Vekanntmachunz.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle (Trauer¬

halle ) wird zur Abhaltung von Trauersrierlichkciten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck
im Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; dfi
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle wird
stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinrge Sache der
«ntragstellcr . Die Benutzung der Kapelle zu Tranerfeier-
lichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhossaufseher
anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt frei ist. 8764

Wiesbaden , den 9 . April 1904.
Die Friedhofs -Deputation.

Pampel -Verein
Wiesbaden.

Dienstag , den IS . April , Abends 80 , Uhr,
findet im Vereinslokale »,zur Rheinpfalz " Walramstr.
Nr . 20 eine Sitzung statt , wozu jedermann freundlichst
eingeladen ist. 8702

Tagesordnung:
Zweck und Ziele des Vereins.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Dienstag , den IS April , Mittags IS Uhr,

werden in dem Versteigernngslokal Kirchgasse 23
8 Fahrräder , 2 Zeichcnplatten , 1 Rolle Zeichenpapier,
5 Staffeleien . 2 Schreibtische , 1 Klciderschrank , 1
Kommode , l Bett , 6 Rohrstühle , 10 Bände Meyers
Conv .-Lexikon, »94 Herren -Filzhüte

öffentlich zwangsweise gegen Baarzablung versteigert.
Wiesbaden , den 11 . April 1004 . 8809

Salm , Gerichtsvollzieher.

Belarmtumchrmg
Dienstag , den IS . April er-, Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Büffet, 1 Ladcnschrank, 1 GlaSschrank, 1 Sopha,
1 Teppich, 1 Schreibtisch, 3 Pferde , 1 Sessel , 1
Spiegel , 1 Kommode, 1 Chaiselongue , 1 Ottomane,
1 Pappscheere , 2 Hobelbänke,

und 2 Pferde , 1 nußbaum . Lekretär , 1 Eisschrank , 1 Kanapee,
1 Pianino , 1 Badewanne , 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . Letz¬
tere findet bestimmt statt . 8808

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
„ 5 „ „ 13,50 „

Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — „
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Bereinshaus , Platterstr . Rr . S entgegen¬
genommen. '

Gemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstatt gefödertr wird ._ 201

lasiaiisehe BankA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit S—4% p. a. 6033

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassaunchen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiesige Haupt-
foffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. mi}.
einschl. 5. und vom 25 . bis Monatsschluß — Die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrs
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direktion derNässauischen Landesbank . K r ß l e

Telephon 3083. «ngli^ h spoken-
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nett eingerichteten Ruhezimmern. — ©luDltw

und blaue- Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht Nh-um-tirmus. M 1“ '

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. N-rvosttat, Frauen
leiden rc. . „

Eigens starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse ?.
3226 Hugo Knpke.

Für den Berkanf eines

staubümtlemleil Fû vilm-Gels
wird für Wiesbaden und Bezirk eine tüchtige Perjön-
lichkeit gesucht, welche sich persönlich für den Verkauf tes
Oels an Behörden » Geschäftsinhaber rc. bemüht-
Solventen Herren wird Commissionslager gegeben-

Gest. Offert , unter „Staubfeind " postlagektto
Frankfurt a. M . erbeten. 330"

Dar von mir seit Kurzem eingesüyrte, sehr beliebt gewordene

Tafel-Oel für Salateu. MgyMnaises,
Speise-Oel (KlilMlag, Kacköl)

Alleinverkauf 7894
nur Uorkstr. 2«, P ., kein Laden.

Firma Aug . Feix,
Vertreter C . llaas.

Bestellungen bitte per Postkarte, welche zurückvergüte.
NB. Riehlstrastc 80 . Von heute ab kein Verkauf mein"

bekannten Oelc.

iupanjf & HenseB ’s Hach*
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park>H°t^^

Buch und Kunsthandlung,
28 Wilhelmstraße 28.

Leihbibliothek, (ca. 82 000 Bände ) , Jonrrtt
Lesezirkel . 04
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Dkl ArdkilsmliM
des

Wiesbadener

„Kmecal-Aiizei-kr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o S in unserer
Spedition verabiolgt.

Stellen-Gesuehe.
JungerMann,

20 I ., ev-, mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid. Ansprüchen auf Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gefl. Off- erb. u. 8 . 2.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300

Kutscher
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u. fahren kann,
sucht Stellung . 83»o

Näh . in der Expcd.
d. Bl.

Illllljk! Mül!»
mit allen Contorarbeiten vertraut,
perfetter Lackschreiber sucht per 1.
April passende Stellung.

Prima Neserenzen stehen zur
Verfügung. Im event. Falle auch
V» Tag Stellung. Gefl. Off. u.
€r. O . o. d. Exp. d. Bl. 7981

HUHDädchens. Beschädigung im
Uinänbern und Ausbeffer»

von Kleidern außer dein Hause.
Näh. Karlstr. 11 im Laden. 8770
tfßint Frau wünscht Beichüfiig.

im Waschenu. Putzen Karl-
ßraße 39. Htd. 1 St . lks. 8775
4L»me Weißzeugnäberinsucht z.
V . ' weiteren Ausbildung Stelle.

Näh. in der Erp. d. Bl. 1274

Internationales
Central Placirnngs:

Bureau
Wallrabeisstein.

®tfie8 Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
. Langgass« 24 , I,

Vis-ä-vis dem Tagblati-Verlag,
Telefon 2 .555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-, Restaurant - und
Saalkellner , Küchenchefs.
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Ml., Koch- li. Kellner-
—ebrlinge für I . Häuser, Haus-
««esier für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
«ochiunen f. Hoiel, Reüaurant,
penstoneuu. He-.rschaftshäuser, 30
b>s 100 Mk, Caf6 - und Bei-
-»ochinne», Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Ziuimermädcheu
lur. l, Hotelsu. Pensionen, Haus-
"Utdchxn, Alleinmädchen in
MNste Familien, müsset- und
? " birmädchon ,Kindermädchen,
-kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
Mlung.kküchenmädch. 25- 35 Mk.
rfrau Lina Wnllrabensteiu,

^Stellenvermittlerm 6285

Üj ! 1M8

Männliche Personen.

*5 —au tüchtige

UiibkWkiskl
lucht 8626
Adolph Dams,

Möbelfabrik
Wiesbaden.

Schuhmacher gef. Dotzheimer-
»laße 10, Ecke Karlstr. 8797

Maler u. Anstreicher
gesucht 8674

Rheinstraße 95, P

Mehr. Gartenarbeiter
sofort gesucht. 8780

Gärtnerei Steitz,
Wellritzthal.

Gartenarbeiter
werden gesucht. Friedr . Hirsch,
Aukamm. 8789

Tüncher
ges. bei And . Rurkhardt.

Näheres Neubau Markloff
Schiersteinerstr. 8757

Zum sos. Eintritt gesucht zwei
tüchtige

Maschinenschlosser
ferner

ein Schlofserlehrling,
ein Dreherlehrling

mit guten Schulzeugnissen ui aus
anfl. Familien in der Präcisions-
Werkzeugmaschincn-Fabrik von
Wilh . Schwerdtfeger 8( Co .,
Schiersteinerstr. 58 8545

Tülytlge Aqmßteure
für prima Kiiidcrversicherung bei
sofort. Honorierung gesucht. Gefl.
Off sub. L . D. 8675 Wiesbaden.
Generalanzeiger erbet. 8698

tzüÄtiger Inspector
wird von größter deutscher Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft per sos.
gesucht. Gefl. Off. mit Gehalts¬
ansprüchen ». QualifiMtmnsnach-
weis sub T . J . 8708 an die
Exped. d. Bl. erbeten 8708

Tüchtiger Knecht
ohne Kost gesucht 7543

Dotzheimerflr. 103.
Einen jüngeren ordentlichen

Kausburslüm
sucht 8636

ILouis Schild,
Lanagasse 3.

Suche aus sofort cmcii jungen

Hausvnrschen
für mein Colonialwaaren-Geschäft
weicher zu Hause schlafen kann

Rrnst Rüger , 1332
Sonncnbcrg, Sonnenvergerstr. 38.

,. flciß. Kellner gejucht iosort.
"Vy Näh. in der Exp.d.Bl.7822WWWMWMUÜMWWMMMWWW
Baubureau Ar . Frees,

Lehrling
ges. Näli. Gövcnflr. 7 8420

Lchrcinerlehrling
gesucht 8659

Ellenbogengasse 7.
ttehrling gegen Begumng ge-^ sucht. 8581
Jacob Gottfried , Mechaniker,

Grabcnür. 14.
(Ajuche zum vaid. Eintritt einen

braven Jungen z. Erlernung
des Lackircrgejchäsis; auf Wunsch
kann freie Kost u. Logis gewährt
werden. Off u. 14. R . 100
an die Exp d. Bl. 8428
L^ehriing gesudil. I» . SeitütL,^ Kunst- und Bauschlosserei
Herderstraße 26. 8430
ILchlosserlehrlmg sucht Earl Wie,Amer, Bauu.Kunüschiosscrei
El-villersir. 4. 8528
(Itchlosscrlchrltug s. L Moos,8»- Vorkstraßc 14, 7029

Aehrling
mit Mitielschuckeniitniffe und sch.
Handschrift per bald ges. Ver¬
gütung vom Eintritt an. Keine
Kosten für die Fortbildungsschule.

V. Usinger Nachf .,
Baumat rial-Großhantlung,

Wiesbaden.
^> ür sofort oder später suche aus

besserer Familie einen Lehr¬
ling mit guten Echullennlnissen
und UmgangSformen. 8794

I . Werner , Uhrmacher,
Markistr. 6.

^ .chreinerlehrling ges. W. Meyer,
Steingassc 19, P . 8375

Dsiotographie.
A s Lehrling kann Sohn acht-

barer Eltern sofort cinlretcn.
Hof-Pliotograpb

Oonrad 11. Schilfer,
Tauiiusstraste 4 . 7148

^ehrlin ., gej. geg. Vergütung.^ Kraftdreherei Hartmann,
7625 Gedanstr. 13.

ryuhm>ick,cr-Lehrlinq sucht
Will ». Münster,

7227 zst ellritzstraße 16.
usläiidi er Junge kann die
Schreineret erlernen 8049

Frankenstr. 4
Mechaniker Lehrling

gesucht. (? . Slüsser,
7088 Michelsbera8, 1.

-ür mein Tapeten -EngroS-
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgassc6. 6627

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eitern bei monatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
_ Fritz Bernstein.3u sofort finden in unsererDruckerei ein

Setzerlehrling,
em

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.maleriehrling ges. Jos Sieg¬

mund, Jahnstr. 8. 7899

Kräftigen Lehrling
sucht

Lonis Becker,
Gürtlere, und Vernickelungsanstalt
6711 Albrechlstraße 46._

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung kür Männer:
Arbeit finden:

Buachiilder
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Jung -Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Tüncher
Kutscher
Fuhrknecht
Melker(Schmelze..

Arbeit «neben:
Bautechniker
Schlosser
Heizer
Bureaugebülfe
Bureaudiener
Emkaffierer
Portier
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Atbkltn-Naliiwkis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6’/2—7*/s Uhr.
Weibliche Personen.

Mädchen
für kl. Haushalt g-suchr. 8750

Näh. Schwolbacherür, 43. Laden.
Suche per sofort ein 8804

sjnldttts fniifiiiiiMjeii
Wedergaff- 12, Laden links.

Waschmüdchen
sofort gesucht für Maschinenbetrieb
8803 Bertramstraße9.
/c .i»e Putzfrau für Samstag

Mittag gesucht. Näh. Moritz»
straße 66, Hih.  Part 8607
junges Mädchen z, Weißzcug-

nähen gesucht 8722
_ Jahnstraße 2, 2.
tjchrmädch. k. d, Kleiderm. gr. erl.
^ Walramstr. 37, 1 St . l.' 8769

F-eiß. sauv. Mädchen
oder unabhängige Frau

sofort für Vormittags gesucht.
Lohn 18 Mark. 8796

Bismarckring 1,
3 links.

Ä,g . Näh- u. Lehrmädchen ges.
<X3  Fronkenstr. 13,  Hth . 1. 8767

Emsallirs Mchkn
für Hausarbeit gesucht. 8783

viauritiusstratze i»,
_ Schubladen

Tüchkige erste
Taillen - und Rock¬

arbeiterinnen,
sowie Znarbeiteriuueu für
dauernd sofort gesucht 8685
Wiegand , 'Taunusstr. 13, 1.
FHm jüngere« Mädchen kann

geg. Vergütung die Schaiten-
stcpperei erl. bei Joh . Blomer.
Neugasse1. 8706

pdirmniiiKlp
zum sofortigen Eintritt gesucht.
7485 Victoria -Hotel.

Angeh. 2. Arbeiterin
u. Lehrmädchen ges.

Emma Walch,
6852_ Sedauplatz 4.

Eine gute ArlrritertN
und Lehrmädchen f. feine
Dameii-Confcktion gesucht 8211

Philippsbergstr. 15, r.
Ajehrmävchcn sucht Frau
^ Münster , Damen- Con-
fektion, Wellritz,Ir. 16, 2 r. 7320

Anständige Mädchen
k. d. Kleidermachen gründlich er¬
lernen Gneisenaustraße 15. Hoch¬
parterre rechts. 1934

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht 4268

Neugasse 15, 1 St.

Ein ordcntl . Mädchen
per sofort gesucht 8630
_Ellenbog engasse 15, 1.

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
7420_ Sedanstraße 3.
f £ in einfaches braves 'Mädchen

für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 8573

Luftkurort Bahuholz,
ÄCg. Mädchen vom Lande für
X) Hausarbeit gesucht Helenen-
straße 7._ 8613
Taillen - und

Zuarbeiterinnen
bei hohem Lohn auf dauernd
sofort gesucht. 85o7

Lieister -Bodaeh,
_ Gr. Burostr 9._
keucht . Blädchen ob. Frau zum

Spülen ges. Wilhelms-Heil¬
anstalt, Küche. 8565

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgelllüste Stellen-Vermittelung.

Te-ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Ai beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.kürhöhereReruksarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz,
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen. Couivtoristinnen.
Verkuuserinn-n. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. kür sämm '̂ iches Rlotel-
person *’’, sowie für

Pensipnen , auch auswärts:
Hotel- u. Reüauraiionslöchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichli ßerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Lermr-
sräulein.

6. Oentraisteiie
kür Lranhenptlegerinnen

nnler
Mitwirkung der 2 ärzkl. Vereine.

Tir Adressen der frei geineidcieli.
ärztl. empfoolenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren.

ilfbeiiw&ifiiö.
Strickmaschinen wcrd.

außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Tatzen
Kurz- n. Wollivaare».

Ehttlllichks tzelMZ
u. Stellennachweis,

Westeudflr. 20, 1, beim Sedauplatz.
Anständige Mädchen erballen für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewieien
Genfervcreinu . Gastwirthe-
Berbanöv . Nassau u. Rhein
Wcbergaffe 3 . Tcleph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais),
2 pcrf. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur, u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Hau «- u. Küche»mädck»cn

werden frei placirt 6095
Bcnferverciuu . Gastwirthe-
Gerband v. Nassauu. Rhein,
Webergasse ts. Teleph. 219.

sHmpiehle nnch z. Anfertigung
eleg, sowie eins. Damen-

und Kindergarderobcnu. Garantie
für tadellosen Sitz. Bill. Preise.
Franlcnür . 13, Hth. 1. 8768
ttlnft . Wasch - n . RUgel-

mädchen vom 1. Mai
bis Oktober »ach England aufs
Land gesucht. Neise-Anschl. mit
deutsch Damen. 7349

v. Reckow, Rheinstr. 97, 3.

55

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
FmliriimmiSttisjk. 10

Dienstag , den 12. April 1924.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ . , . Rossini.
2. Slavischer Tanz Nr. 3 . Dvoräk.
3. I. Finale aus „Die Hugenotten “ . . . Meyerbeer.
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg “ . .Joh.  Strauss.
5 Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai.
6. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “ Lied

Frank van der Stucken.
7. II. Carmen-Suite . . . .

a) Les Contrebandiers . b) Habanera
c) Nocturne , d) Seguidille .v

8. Mit Standarten , Marsch . . ,
Abends 8 Uhr.

1. Herzog Alfred -Marsch
2. Ouvertüre zu „Prometheus“
3. Am Meer, Lied ,
4. Danse maeabre , Poeme symphonique
5. Heimathsgefühle , Walzer . ,,
6. Ouvertüre zu „Hamlet “ .
7. Balletscene (mit Benutzung einer Vioün-Etude

von Mayseder ) . . . .
8. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“

Bizet.

F. von Bien.

Komzäk.
Beethoven
Frz. Schubert
Saint-Sagns.
Ziehrer.
Stadtfeld.

Hellmesberger
Rossini.

SlQlfilUlfc
Dienstag , den 13 . April 1904.

44. Vorstellung 102. Vorstellung . Abonnnment A.
Zum ersten Male:

Rose Bernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmanni

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Dienstag , den 12 . April 1904
202. Abonnements-Vorstellung Abonnemeuls-Billets gültig

Zum 28. Aale:
L ts t i  i

(Loute . )
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau

gesetzt von Dr. H. Rauch.
Käthe Erolhlz.

In Scene
Lutti . . . .
Dupont . .
Castillon
Frau des Echanguettes
Reniiäe, ihre Tochter .
Daburon
Francolin .
Bru .
Fra» Bru . .
Frau PetitboiS . .
Frau Chevrel
Toinett«, ihre Tochte .
Frau Marcaison .
General Moreau- Chandonneur
Ein Abgeordneter
Be u, Briefträger
Antoine, Diener bei Tupon
Julie , Kammermäd en
Marie, Dienstmädchen.
Emile, Diener . .
Hausdiener.
Erster Polizist
Zweiter Polizist .

Nach dem 1, u. 3.
Der Beginn der Vorstcllun

Paul Otto,
Gustav Schultze.
Clara Krause,
Else Tenschert
Theo Ohrt.
Rudolph Bartak.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Sibylla Rieger.
Wally Wagener,
Amalie Jung.
Claire Albrechk.
Arthur Rhode.
Arthur Roberts.
Willi Dittmann.
Hermann Kunz.
Else Norrman.
Hermine Bachmanu
Robert Schnitze.
Fritz Hoffmann.
Karl Kuhn
Otto Engel,

längere Pause statt.kte findet eine
sowie der jedesmaligen Alte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — End- 9>/, Uhr.

nach

Mittwoch , den 13 April 1904.
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz und Max Real
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

Walhalla -Theater. ■
Vornehmstes und grösstes Spezialitiiten -Theater Wiesbadens

Nnr Attraktionen I . Hanges !
The llaÜKers, ' Trampolin-Akrobaten.

4 Milons , phänomenaler akrobatischer Kraftakt.
SIIvestro -Trnppe , sensationeller Luft-Akt auf der Bühne.

Rosa and Violctta , das Neueste im Reiche der Töne.
Drlka -Qnintett , Damen-Gesangs- und Tanz-Ensemble.

The Arleys , die besten komischen Radfahrer.
Signor Gliczzi , der berühmte Verwandlungskünstler in seiner

Scene : „Ein Skandal im Restaurant “ .
Alois JPüschl . der bekannte Humorist
Meletta Frühling . Liedersängerin.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen.

Vorzngskarten an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Ilanpt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1‘/* Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Cüyorgy Szilagyi . 836
Vornehme künstlerische Musik. Eintritt frei

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höh»
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KasselerHausens

ist ein anerkannt
vorzügliches , ärztlich
empfohlenes Linder¬

ungsmittel bei

Schutzmarke

Kreuzstern
der Schutzmarke

UU Suppen
8M "Man verlange ausdrücklich„Masers 8nxpen " mit

sind die besten!
Nur mit Waffer in kürzester Zeit herstellbar. Ein Würfel

zu 10 Pfg . gibt 2  gute Teller vorzüglicher Suppe.
Ein Versuch lohnt sich. 385/212

uud weise andere Marke » zurück. "WN

Neue ttriegskarte
von Oftasien!

Das außerordentlich große Interesse, welches sich
an dem Kriege zwischen Japan und Rußland be¬
merkbar macht, hat wohl schon die meisten Tageszei¬
tungen veranlaßt, den Kriegsschauplatz durch den Ab¬
druck einer mehr oder weniger gelungenen Karten¬
skizze zu veranschaulichen und die Leser über dessen
geographische Eigenheiten zu unterrichten. Das kann
aber in wirklich erschöpfender Weise nur durch eine
ganz
ausgezeichnete vielfarbige Landkarte
geschehen, die bis zur neuesten Zeit fortgeführt ist.

Eine solche Karte haben wir von einer karto¬
graphischen Anstalt bezogen und geben an unsere ver-
chrlichen Abonnenten das Stück zum Preise vontfcär »O -yy
ab nach auswärts für 35 Pfg DieKarte ist in fünf
Farben und in einer Größe von 49X68 cm her¬
gestellt.

Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhand¬
lung über die krie führenden Machte beigelegt, welche
den Käufer über alles notwendige, auf den Krieg be¬
zughabende unterrichtet, u. a. von beiden Parteien eine
fiste der Kriegsschiffe ausführlich mit allen Einzel¬
heiten aufführt. Jeder Karte sind außerdem eine Reihe
von Fähnchen aufgcdruckt, die der Käufer ansschnciden,
mit einer Nadel versehen und auf der Karte befestigen
kann, um solchergestalt die Kriegführung der beiden
Parteien zu verfolgen.

Hochachtungsvoll
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Emil Bommert.

Die Reinigung von Zimmer-Ausstattungen.

Haus -Abbruch
Taunusstr . 37

billig zu Bert. : Fenster , Thüren,
Glasabschl., Fußböden , Bretter,
Treppen , Oefen. Herde, 2 kl. Garten¬
ballen, steinerne Tbürgestelle , Sand¬
steintritte, Bauholz , ca. 50,000 Back¬
steine, Closetteinrichtung usw. Näh.
bei Adam Färber , Feldstr . 26,
2 St . o. v. 6. April an der Ab¬
bruchstelle. 7555

Schnellsördernder , anregender
Musik -Unterricht,

mit Berücksichtigung guten Be-
glcitens zu Gesang, Kammermusik

u. s. w.
Ia Referenzen. 8472

Jnlie von Pfeilschifter,
_ Taunusstr . 41.Sebenslust£>crr, hier fremd,

s. vais. Anschluß. Off. u . O.
« . 8750 a. d. Erp . d. Bl . 8761

SINGER
Nähmaschinen

für den Hausgebrauch und industrielle Zwecke jeder Art.
Mustergiltige Konstruktion !

Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung ! Hohe Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Deutschland : 8776

Sä©S3@n höoh &f ® Ausz ^ichnungon.
Unentgeltl . Unterricht im Nähen sowie in allen Techniken der modernen Kunststickerei.

Elektromotoren für Nähmaschinenbetrieb.

Singer Co . HäfirriaiscbiBieBi Ach Oes.
WIESBADEN,  Neug-asse 26, Ecke Marktstrasse.

Magen-u.Darmleiden Kellerskopf!

VV ollene und seidene Vorhänge , Portiören , Teppiche , Felle , ebenfalls Gardinen und Decken ete.
sind sehr aufnahmefähig für feine Staubteilchen und alle Arten von Mikroben und Bacillen Wenn auch
durch Ausklopfen und Bürsten die Unreinlichkeiten zum Teil wieder entfernt werden , so bleiben doch
immer feine Schmutzteilchen in den angeiührten Gegenständen haften , die , jemehr diese unsauberen
Körper sich einnisten , zerstörend für Farbe and Stoff sowohl , als auch gesundheitsschädlich
wirken . Zu entfernen sind derartige Schmutzteilchen nur gründlich durch ein Lösungs-Verfahren
und zwar liegt es im Interesse der Sachen , ein solches zu benutzen , welches auf Farbe , Appretur und
Stoff -Faser neutral wirkt.

Ein solches Verfahren ist unsere chemische Reinigung . Dass bei dieser Reinigung eine Des-
infection vorgenommen wird , ist noch ein besonderer Vorzug.

Unsere chemische Reinigung empfiehlt sich daher bei Zimmer -Ausstattungen aus folgenden
Gründen:

1. Weil sie für Stoff und Farbe ohne Nachteil ist.
2. Weil die Gegenstände viel länger in gutem gebrauchsfähigem Zustande bleiben.
3. Weil dadurch dem Ordnungssinn , dem Geschmack und dem persönlichen Wohlbehagen

Rechnung getragen wird.

Färberei Gebt *. Rover
-ehern , Waschanstalt-

Bedeutendstes Etablissement dieser Branche in Mitteldeutschland.
Wiesbaden , JLanggasse 12 .

Man
verlange f,0

V * ^  *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, 3.- , 3.50, 4,- 5.-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke«
Niederlagen durch Placate kenntlich.



12. April 1904, Nr . 85. Wiest »«»ener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

310 . Konrgttch Preußische Klassenlotterke.
«t. Klasse . 1. Ziehungstag . S. April 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk . sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten .)

??3 61 79 313 15 20 483 520 59  78 797 1350 507 76 88 635 850 64
913 61 2039 185 236 (400) 41 48 400 501 51 60 82 627 827 34 968
3054 141 65 234 325 432 791 875 4040 (400) 166 293 454 72 743 50 76
854  5204 44 350 414 754 831 61 84 6144 491 665 81 845 970 (400)
1? 7\ £ ° 200 20 360 414 580  738 85 809 79 8008 73 138 300 524 801
#18 7? 57 85 838 63 74  0068 204 (500) 19 36 319 491 (400) 598 692
, no 10083  190 467 502 44 765 879 919 (400) 77 82 11216 40 71 74
508 37  6? 4 (400 ) 12003 22 175 248(400) 91 384 497 620 27 735 38(400)
3595  133 213 23 (400 ) 345 411 562 96 630 740 893 14031 149
i2 2J 2on62? .7L 96,7 < 1000 ) 88 (400 ) 15044 132 223 324 75 86 405 33
43 67 89 814  68 (400) 906 81 92 16025 150 81 207 377 432 38 72 508
- -^ 0 717 878 982 17005 29 45 64 136 254 691 722 91 981 18041
33  oiü 3iS, 481 85 91 822 47 958 19035  445 435 578 689 999

643 78 726 893 958 21149 416 682 (400) 798 976 2 2072
» (1000 ) 554 707 802 (400) 5 913 32 86 2 3356 535 637
997 n_f 4037 439 539  703 38 88 853 95 906 60 2 5098 194 220 56 776
838 973  26003 396 412 763 (400) 27112 209 62 480 523 91 679 872
94 28090 238 300 20 84 501 15 670 76 703 992 2 9094 96 101 70 3560u7 610 825 981

00118  223 28 342 76 596 628 51 906 18 21 82 89 31035 86 134 83
426 99 608 54 775 892 905 3 2089 260 466 540 53 95 951 (500) 33224
342 32 703 925  34020 101 9 (400) 210 21 (400) 372 436 542 82 617
833 23 933  35143 207 (500) 338 406 848 71 36052 83 111 (400) 276
334 802 925 89  48 (400) 87 37330 431 (30 00 ) 55 691 860 38053
83  439 49 224 32 (400) 379 471 564 70 94 616 801 44 920 3 9062 93
125 55 69 (400) 220 321 50 97 735 859 941
0,1 10402 37  362 96 (400 ) 501 667 96 767 80 847 969 75 41148 230 CO
?j 4 34 ™ 84 (500 ) 731 47 831 34 4 2070 72 130 237 94 330
K 9J 2».22i 942 4:1107  62 410 570 619 70 758 842 993 44032 52 225
32 53  648 960 95 4 5365 413 99 592 625 69 (400) 867 96 4 6044 278 408

818 22 93 47033 437 570  855 968 69 48019 25 59 (1000)
145 723 999 4 9050 261 382 400 (400) 525 69 645 53 794 911

, , -̂ 0^ 3 39  . 214 29  647 (500) 57 (400) 60 62 (400) 742 95 945 82
ri122.” »™«34/!™72̂ 5̂ 658 821 33 934  63 64 52162 368 569 702 921
as 153036 ( °0) 72 90 218 30 79 421 80 550  883 (1000 ) 905 14 54033
83 108 208 332 430 (4 °°)S82 807 18 (400) 32 73 938 (400) 50 95 55166
283 421 94 909  5 6369 441 545 634 924 57192 300 99 427 580 744 98
978  580ol 231 300 473 511 609 732 (400) 41 842 998 59101 17 (1000)«k>878
00, 99517 96 348  796 805 (400) 68 61123 205 (500) 18 49 617 758 77
887 935 62170 226 341 453 524 60 833 52 87 975 87 93 6 3083 170
(40p) 213 99  426 46 602 27 29 756 843 50 6 4060 141 334 75 421 (400)
520 70 752 86 96 855 90 945 70 6 5096 136 49 408 682 91 724 47 810
15 (400) 950 6 6033 125 293 584 657 713 41 67010 (400) 116 85 210
JPaZ7^ 36«96«703̂ ^ 45 838 55  6 8063 97 106 35 228 358 713 838
(400) 60 69 12 (1000 ) 74 982 69103 235 362 93 401 614 816 964

70212 662 898 980 71083 155 436 624 37 47 790 805 8 976 77
7,2° 58  616 60 75 612 (400) 827 92 (400) 73225 443 76 647 51 78 88 852
§* 817  45 74148 379 620 858 925 35 86 75051 (400) 196 364 464 72
728 50 847  78 930 41 49 (400) 76074 176 220 440 45 619 710 77058
113 411 94 534 633 74 993 78184 293 301 12 582 (400) 689 970 79256
67 490 605 52 609 906 (1000 ) 21 (500)
,o « Ä 33 60 367 418 689 818 81031 118 19 52 247  59 338 417
L3ô ° L55,8.„937 (400) 83041 197 310 4,6 38 538 83 88  703 (400) 884
£S 20L 70 413 15 543 307 40 848 990  84076 256 326 88 561 607 54 705
905 (400) 44 60 88 8 3021 55 (400) 126 8 6018 280 329 786 89 93 87035
220 524 70 (400) 673 78 751 847 49 88168 227 50 85 338 442 627
44 93  787 849 97 (400) 983 8 9035 165 218 30 35 616 72 723 34 73869 900

90159 349  73 454 553 697 821 930 91316 68 (400) 425 678 93161
287 509 782 86 929 38 93010 147 (500) 327 479 85 745 93 811 32 927

91 558 (4(X)) 305  752 871 95060 119 213 307 (400)
439 309 35  753 (500) 940 96190 236 80 398 411 75 (500) 99 545 698
70o 96 804 57 67 80 97 989 95 97107 76 79 228 444 667 9 8026 75 220
72 79 820 37 94 9 9307 28 641 711 78 939 41

190167 (400) 238 58 304 516 632 (50 00 ) 88 805 71 99 975 101007
161 330 32 93 438 790 103043 71 107 77 435 60 546 647 974 103266
323 472  757 (400) 822 912 22 104231 44 415 45 584 848 105013 45 (400)
213 340 451 88 (1000 1 723 60 908 106072 180 449 66 537 78 606 39

830 945 107090 350 405 13 660 839  937 108044 60 121 44 81 512 29 37y<sU 1U%J4 o8
110223 743  943 66 111030 85 104 206 411 28 52 95 517 40 75 (400)

8oo87  n 17, 98 113248 332 443 549 350 52  79 769 813 (400) 974
113106 239 98 383 470 537 82 94 759 (500) 856 114143 (1000 ) 66 84
283»300 793 993 ,M 338 283 (400 ) 92 362 89 93 419 706 37 94 983
j100 ° ) 1100,0°, J 400) 73 79 118 54 86 326 475 (500) 513 52 684 88 772
117003 220 90 342 53 34 551  771 817 (400) 943 118102 69 256 317 25
681 785 962 84 99 119117 58 274 395 489 558 633 49 83 999
,^ 5? 0 °70 157 (500) 97 320 91 416 76 97 543 121017 HO (400) 66 376
ifÄ£ 54  „643  ,8™ 33 48 905 !32001 21 28 41 99 267 88 381 402 501
352  ‘ 38 453 383  748 (500) 984 124010 263 92 370 405
823 57  125195 400 514 53 675 773 855 126081 150 200 464 596 997
127366 699 <23 40 50 60 852 88 128266 (75 0 00 ) 70 686 854 988
129041 66 204 43 466 622 (1000 ) 40 885 982 '

130097 98 120 228 50 336 50 93 458 686 961 67 131074 113 239
?U ™ > ™ 4? 7 ™  88 609 21 82 937 132035 67 693 853 74 997
100409  348 457 642 746 811 99 (400) 134004 19 46 99 (1000 ) 188
tl 9™47 808 924 75  76 135099 220 38 81 317 507 765 849 60 946

<50 00 ) 765 804 53 945 137035 248 483 760
86715 739 (400) 806 946 139110 279 432 (400) 44

140220 91 433 77 526 672 729 51 992 141070 85 220 522 607 764
89 914 75 142023 30 141 (500) 78 290 424 611 91 741 (400) 98 916
43  143 430 (20 0 00 ) 85 352 538 621 725 (400) 942 95 144011 414 518
609 (400) 724 869 959 90 145006 36 91 208 439 522 (400) 6»9 41 834
909 89 94 146125 51 96 97 382 410 25 82 541 681 886 926 147197 337
88 466 512 23 635 74 814 63 920 148077 89 120 79 206 70 360 521
39 90 374  703 890 (100 00 ) 942 58 62 149068 108 208 79 511 854

r-ff ? i 6L! 7o.(50001 93 725 820 151019 53 84  106 34 77 342 60 541
Z41 42 43 738 81 814  ( 40°) 152002 41 42 116 287 304 (500) 624 842
1;>5135 242 38  78 401 94 154176 803 5 900 32 64 88 (500) 155007
3114<J?2S73 o2| 5i8r Jw- 0) 1061ÖL 885 93 (4Ü0) 958 91 150173  308 585 706?! ??! 87 94 1^708r> 121 2o8 302 55 526 48 697 (400) 901 158059 114
510377 625 728529 Sa-MG^ l 764 851 98 943 159033 271  314 42 473 78
nnPÄ 141’1'1 302 22 63 487 555 385 704 843  986 161672
<1000 > E '97 / ' •■>) •IM  236 66 79 318 456 62 053 61 795 (400)
844 8o0 10B0)* 119 304  473 588 93 674 762 68 824 69 400)

44“ 1)34 93  ilu 53 945 54 165003 149 300 (400) 35 71 495
344 79 833  Jp« 1*.'9 210 351 614 (400) 42 749 66 805 916 167054 204
374 407 532  J ')0 „i' 1 ' 97  828 (150 00 ) 67 922 (400) 36 61 168319562 <64 <1 1 vvJOO-l 274 10< 754 833 079

! 7006b 310 55 332  862 66 87 171071 83 552 689 92 710 25 830 70
940 (4o0) 1. 200» 106 267 452 644 744 47 817 173 ‘M4 (i° 78 3»7 38
38 m 73 74 434 35  626 (500) 64 174040 376 561 753 30
in ? n4̂ ssk. ' 10 29 444 87 318 430  35 74 86 641 896 177077 78
«70 866 178443 38 40 48 319 403 64 812 83 99
972  179070 208 346 88 432 545 642 63 797 (500) 09
, , J 480394 470 81 855  181087 (400) 344 415 (1000 ) 47 597 615 19 706
lSl/rJ ^ f ^ Qu0^? 3 r4 3 4? 3332 74 606 183257 382 433  87 612 36184164 81 399 431 6/8 753 82 88 898 915 185163 335 429 32 517

!a3 800 187205 (400 ) 24 383 544 721 99 897 95685 90  ( 40°) 188343 64 90 561 968 189507 30 809 996
1^0126 286 301 478 84 611 745 84 892 924 61 191260 394 700

62 (»00) 860 65 90 915 192013 55 79 102 95 228 193098 682 720 75
3500R0431 ^ 232  <10 00 ' M4 524 40 643 969 195034 357 440 56 70 509
35 339  i 29 4ö 857 933  ( 40°) 196195 601 82 733 906 197075 113 (500)
83 (50 00 ) 228 324 413 576 86 95 748 804 13 931 198098 342 93 410
90 9?>ft<m7 °w 5i6i 26!i 347nK 66 80 534 383 717  67 854 (400) 64 91 956 98
, 7„ ^ 00137  206 11 81 495 526 689 902 96 201009 4.5 65 67 124 57
473 6?.0nZ5?„84°. 972  2 0 2023 90 119 213 74 335 425 58 59 550 763 68
990  2031 »2 249 72 42» 763 970 2 0 4072 188 90 254 310 58 603 732
889 W75qu 238 94  <5 " 00 ' 513  701 969 2 0 6068 405 624 74 97 785

I »8ns 99  207073 103 81 276 366 417 518 60 651 820 55 918
^O 8! 02  ( 50°) 21 ,7 25  431 519 988 91 209017 117 309 420 668 919
<u »R»^ 943  I 04 398 438 547 (400 ) 55 756 891 211127 304 87 447 (400)
34 939  212073 186 411 58 516 631 59 89 882 990 (400) 213002 82
101 2 4»374 538 759 834  214067 75 179 382 (400) 510 12 634 (400) 770
92 9 215192 95 350 (400) 511 69 687 (500) 94 726 816 37 38 915 (400)
216! 13  308 461 658 826 31 217013 (400) 542 79 711 81 218204 318
485 »??^ 40°) 878 941 33  219019 21 82 190 367 649 714 981

„?„20408 10 48 43 306 413  701 39 812 25 221073 164 202 4 511 27

. & »04 » « “4 607Ä 0 974 ^ 27 M# 223030 71 150 63

210. Königlich Preußische Klassenlotterke.
4. Klasse . 1. Ziehungstag. 9. April  1904 . Nachmittag.

Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. f. Z .) (Nachdruck verbalen .)
„„ 74 93 173 808 (400 ) 44 955 1149 217 50 604 74 711 55 66 2314
Ŝ o4 nA° 3o 603 5 25 83 864 99  3035 86 150 203 391 505 13 65 906
4152 2« 32  32» 84 562 705 56 65 74 ,6 5011 102 303 69 442 500 76
305 13 731 930 87  6019 104 85 360 <5 83 573 605 30 (400) 716 58 64
936 59 92 <005 80 90 125 49 237 95 462 664 77 908 80 8045 256 410
517 92 96 638 923 9024 192 215 405 42 558 750 59 71 823 59

J 014» 260 301 10 40 435 511 600 773 11008 110 79 270 312 (500)
401  722 99 881 12269 490 (600) 542 46 672 728 906 13098 167 382
439 95 »09 13 656 65 782 899 933 91 14016 43 127 200 440 649 721 .43
860 15078 301 606 711 98 16106 60 210 328 47 483 881 96 17020
•46 64 653 725 35 18076 148 305 403 66 520 (400) 96 810 19401 27
74 607 746 861 78 909 66

20029 184 345 86 456 (500) 69 508 744 21095 333 439 506 718
35  I, 9? 954  22307 445 68 (400) 553 (500) 906 2 3016 81 169 242 351
83 475 93 374  2 4250 91 425 660 804 16 59 931 40 2 5042 94 149 276
85 333„4i 4„ 319- 90 722 81  ( 40°) 894  928 (500) 26015 62 198 212 349
J?0 578 749  27181 265 336 58 (400) 468 92 589 612 (500) 93 750 863
06 2 8066 380 470 531 613 93 890 944 29232 414 621 33 76 733 58
ooo  948

204 304 (40°) 370 911  70 31161 67 96 97 289 383 94 435
,! nB?4n640 83 935  32282 300 462 75 680 823 73 (400) 88 33104 269
328 413 15 43  61 69 637 705 (400) 39 894 962 3 4019 34 61 121 202
,A 523 43 330 735 871 (100 00 ) 35171 300 50 808 (1000 ) 15 947 95
00359  759 85 849 (400) 77 3 7053 165 245 (500) 343 432 53 60 643 893
38212 300 44 658 784 953 39116 61 264 323 58 458 75 902 91

40234 330 93 814 997 41019 162 72 265 449 (400) 594 687 847 4 2022
252 370 463 571 82 616 46 749 857 903 43022 132 (500) 61 99 232
52 652 66 858 44015 128 248 354 64 81 458 98 683 773 954 90 4 5085
229 71 326 445 670 723 839 46073 (400) 146 305 25 32 797 (500) 842
47209 348 78 96 507 60 (50 00 ) 94 609 (500) 15 789 891 987 4 8031
(400) 222 362 650 68 719 876 4 9042 57 496

50123 55 (30 00 ) 293 303 585 796 832 39 946 92 51092 234 695
789 820 98 927 52021 36 138 355 58 548 76-1 77 878 938 5 3215 74
381 471• 606 (500) 78 81 772 892 5 4011 113 247 56 550 688 931 47
55110 254 99 313 43 458 537 68 631 935 56101 42 205 328 416 501 649
744 811 57472 707 77 81 841 59 948 74 5 8229 79 320 67 426 45 567
636 87 863 961 81 59136 343 403 74 505 734 800 969

60112 63 434 643 902 64 61029 86 238 420 587 612 722 24 813
62168 275 87 583 612 759 95 947 64 (500) 6 3212 379 487 (400) 695
733 61 809 34 40 76 6 4051 563 668 6 5430 554 (400) 776 959 66107
63 335 497 532 43 667 730 802 3 951 67018 53 71 271 300 (400) 402
530 643 68128 (1000 ) 63 241 77 80 323 488 602 55 757 830 69193
271 368 477 563 (400) 68 703 826 954

70472 506 81 (400) 671 87 705 800 71064 101 10 213 45 72047
(400) 63 117 81 98 263 67 98 300 426 98 531 73036 618 20 715 34 39
63 950 74 (1000 ) 74142 79 227 400 48 94 515 37 605 700 920 7 5003
23 58 109 225 42 48 466 547 (30 00 ) 986 76542 604 29 823 77151 296
659 897 (500) 917 43 82 7 8020 178 89 333 58 60 508 88 90 895 7 9052
239 413 593 640 (500) 703 42 67

80015 31 43 59 71 75 171 96 229 388 526 68 (400) °° 684 714 912
37 73 81110 (500) 80 330 44 57 776 934 8 2053 76 90 122 34 70 86
264 363 421 34 (500) 80 86 541 621 751 (1000 ) 984 (500) 83043 89
422 580 896 900 49 8 4088 484 979 8 5074 147 296 312 89 600 13 728
62 90 899 8 6047 (500) 116 412 43 542 47 57 600 749 78 870 8 7048
71 173 286 366 459 615 823 930 (1000 ) 33 97 88100 242 79 337 44
652 83 729 8 9210 410 40 60 841

90130 214 333 413 502 9 57 (400) 701 871 (400) 943 76 79 91208
56 304 98 423 40 92165 246 301 5 81 4SI 603 (400) 53 704 15 842 57
93078 265 382 463 543 84 622 74 739 816 34 958 94079 95 220 (400)
598 719 9 5201 359 413 (400) 19 637 63 811 959 9 0019 146 (400) 244
404 678 742 57 894 9 7019 383 403 520 692 734 90 98198 226 348 431
77 573 612 85 716 82 869 941 96 9 9099 330 89 (400) 587 034 (400) 74
76 721 41 801 34 (500) 84

160100 271336 60491 537 778 887(400) 101190 268 (400) 413 521 687
944 51 70 72 102123 36 289 342 749 103074 98 362 425 77 610 53 i
720 (500) 26 43 89 883 962 92 104020 287 359 400 632(400) 882 105065
76 102 28 54 71 470 87 589 665 66 706 836 106124 52 311 19 411 554
(400) 678 (1000 ) 91 737 107049 200 65 307 30 44 440 (400) 54 77 90
524 803 12 108035 103 206 447 792 109132 263 70 313 61 497 540 45 97
609 12 855 979

110447  683 92 714 C9 840 91 111043 67 149 734 940 74 112056
428 38  150°) 78 505 42 611 800 36 113110 90 439 797 976 (50 00)
!1480®32 909  71 92 115173 280 490 98 518 613 859 940 116139 50 317
50 39 (30 00 ) 768 821117111 209 50 304 38 435 595 777 844 990 (1000)
H *" 91 370 432 506  ( 4°°) 629 64 720 119027 101 207 19 86 705 81 872

120139 72 219 46 329 83 (400) 680 89 810 50 948 121230 36 (400)
85 335 535  701 37 47 835 122204 15 300 474 592 687 721 (500) 829 42
123032 230 350  62 503 932 124054 114 56 66 438 39 564 723 87 806

67 980 125013 84 626 74 743 899 126076 96 217 300 683 (500)
848 7, ™E ™ 127120  47 289 672 700 7 819 63 918 128054 392 438 7748»6 129339 506 679 891 934
,, , 100025 83 144 337  520 619 705 803 934 66 131205 328 670
773 840  W* 316 183 249 93  515 (400) 60 609 10 12 798 854 933 133084
244 50 <! 00 ° ) 526 (400) 790 917 48 134056 81 210 443 555 81 655 67
710 945 97  135110 33 44 236 48 59 433 521 53 84 035 57 67 882 927
41 130223 415  626 876 137049 77 (400) 185 256 362 928 138106 291
424 37 38  <4 591 95 610 33 734 858 139011 109 29 99 223 400 626 90/oy 06  yuy
™ 140114 413 33  564 67 894 141005 142253 433 51 537 50 77 660

84 399 401 541 378 716 73  144220 49 85 375 531 673 940
“® 23! 317  37 90 511 905 146013 45 98 230 (1000 ) 710 81 147086
!? 7J °! 55 53 394  788 860 148079 186 716 845 909 27 149032 277 336
38 95 581 628 55 81 98 740 870
roo !? 0 ü 6o29t 537 39 48 314 19 747 54 37 925 28  15100 ° 188 601
322 37 15 ~ 153 218 505 (1000 ) 38 39 76 775 (400) 87 (500) 803 28 32
907 32 153112 43 243  525 771 807 48 82 154022 442 91 (400) 658
907 18 155170 254  392 409 821 31 156387 485 502 619 28 82 981
7?, ,50„79 352 74  < 100 ° ) 470  593 616 (400) 23 869 966 83 158093 98
451 84 98  ( 50°) 212 40  58 78 427 48 68 (1000 ) 529 728 944 99 159091
99 155 245 341 421 47 544 737 85 842
. .. 100211 340 490 538  741 55 862 (400) 161012 168 274 347 502
fL 77! .?42. 901 102039  112 *207 41 336 (500) 491 (30 00 ) 504 38 43
355  749 957 67 163201 11 63 320 68 465 671 763 807 31 92
964 164035 109 254 455 506 47 716 45 58 815 (500) 34 963 165141
203 18 70  306 26 437 716 56 (1000 ) 61 166018 75 80 105 693 774
(1000 ) 839 48 915 63 167035 »4 131 443 750 168005 (5000)
114 292 300 497 803 902 169038 (500) 275 309 88 402 77 535 56 72
601 23 903 21 51 56 93
„r™ 17 ?Ül 4 600 47 52 723 31  ITlOOe 1° 04  148 259 347 550 855 908
SS?;!.«172433 207 362 444 35 74 510  ( 40°) 732 856 922 173095 176
(1000 ) 212 61 325 483 918 27 49 84 174110 245 54 476 79 599 676
94 (400) 847 976 85 175240 72 437 668 780 998 176123 -77 99 222 29
66 70 712 94. 962 177262 319 30 580 675 702 883 86 993 178149
272  78 373 416 606 17 26 63 73 179067 183 400 540 79 777 842
jo  yuo

180015 35 390 438 550 609 723 76 875 80 181018 31 144 230 76 330
87 601 58 813 970 182157 252 389 476 (400) 724 92 (400) 879 968 78

40 280 512 36 710 94 . 184010 30 69 197 234 40 41 59 454 541
(3000 ) 47 (400) 817 903 28 55 86 185018 24 62 141 51 92 206 346 530
758 980 186183 90 206 328 438 574 93 709 79 807 947 187044 109
16 38 366 84 426 66 95 791 97 808 56 66 979 188012 37 84 HO 35 259
330 39 575 92 628 95 758 80 189039 92 394 459 555 607 57 901

190157 204  435 691 (400) 191083 110 24 211 25 340 435 604 19 706
10 856 61 924 32 36 84 192137 266 89 (500) 567 892 193194 251 431
513 71 715 53 896 194021 97 200 (400) 39 529 604 19 903 195011 259
4»2 577 678 766 196106 80 220 328 428 38 78 93 609 (1000 ) 752 845
948 197033 250 331 498 569 92 98 716 801 36 44 985 198018 111 91
441 (400) 46 710 94 199095 164 68 269 83 324 496 584 90 677 814

20 0007 92 165 270 83 304 949 201248 (30 00 ) 327 33 76 567 72
??̂ 4001 8 743 70 72  202005 196 451 555 602 92 804 43 99 905 (400)
20 3233 347 515 48 51 67 690 820 70 2 04146 83 242 550 796 940
20 5247 321 58 409 550 637 814 921 20 6000 83 165 235 318 74 421 42
97 675 783 880 2 0 7022 90 113 226 96 415 616 66 765 823 2 0 8011 68
100 39 412 48 ( 50 00 ) 594 816 927 2 0 9006 266 440 592 707 39818 41 924

1210008 29 79 320 639 721 941 211146 52 277 (400) 332 39 85
478 091 814 82 02  99 (400) 212245 320 09 82 449 521 44 895 950 68
213105 35 86 362 94 450 515 55 86 691 903 (400) 28 214014 52 114 49
332 93 585 693 999 215025 186 366 (400) 424 54 56 60 658 68 776 834
40 210036 90 585 688 759 923 (400) 217144 580 621 716 860 994
218014 187 99 294 480 644 724 50 800 953 21 9138 242 684 773 812 999

22 0001 (1000 ) 48 (30 00 ) 55 187 381 (400) 554 614 221035 49
87 (500) 208 31 631 33 939 (500) 56 2 2 2007 30 136 39 358 469 549
718 907 2 2 3080 (400) 167 524 947 57

Im Gewmnrade verblieb-" : 1 Gew. L 100000 Mk., 1 ä 50000 Mk
1 d 40000 Mk., 1 ä 15 000 Mk., 2 L 10 000 Mk., 1 ä 5000 Mk.. H L
3000 Mk., 18 a 1000 Mk., 3» a 5ÖU Mk.. 141 L 400 Ml.

) Die Berufswahl im Staatsdienst. (> Vorschriften über Annahme,Ausbildung,Prüfung,An-0Stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des ^
Reichs - und Staats , Militär - and Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

0  amtlichen Quellen von A . I>reger . ^> Geheftet3.60 Mk„gebunden4.50 Mk.
Die Nester und Eier \

der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen V/
Abbildungen Von Dr . E . Willebald . 0

3 Aufl . 3 Mark . ^

^ Fidelitas . ^> Zeitschrift enthaltend Lustspiele,Couplets(mit Musik),Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 Mark . Probeheft,
8 Stück enthaltend , 40 "Pf . 1338

A C.A,Koch’sVerlag DresdeaU.Leipzig, E

3 Aufl . 3 Mark.

&

Stenographenklub Stolze-Schrey
zu Wiesbaden.

Am Freitag , den 15 . April 1904 , Abends 8 Uhr.
beMiit in der Luisrnstraßen-Schuie (1. Stock, Zimmer Nr. 10) einneuer

Anfänger-Kursus.
Da? Honorar bietfüi brinigt ausschließlich LebrmittrI6 Mark.

Ter Untmidp findet wöchentlich zweimal, und zwar MoutagS und
Freitags in dem g.nannten Lokale galt.

Anmeldungen für den AnfängerkursuS, wie anch zum ForkbildungS-
Umcrridjt und zur Diktatabteilung, werden bei Herrn Th . Krieger,
Hochnraße8 l , bei dem Pedellen der Luisenstraßen-Ichule und bet Be-
ginn des Unterrichts entgegcngenommcn. 8777

Alte Emailletöpfe
werden mit Bödcu versehen und neu cmaillirt 3962

mau ^ &ar' c Wiesdkdem EmMirmrk

Große
Mw » » »

erkmrrmg
Am Mittwoch , de« 13. »nd

Doinicrstag , den 14 . d. Mts .,
jedesmal Bormittags 9 s. and
Nachmittags Sj,Uhr beginnend,
versteigere ich im Lersteigerungstokal

3 Etaoimti ’» 3
folgende mir von verschiedenen Herr¬
schaften übergebene Gegenstände als:

Betten, Waschkommoden, Waschkonsole. Waschtische, div.
Federnbettzeug. Chaiselongue, Sophas, Bilder, Spiegel,
Pfeiierspiegel, Kinderbetten, Kleiderichränke, 2 Kranken¬
wagen. Servirtische, runde und Ausziehtische, Stühle,
Kommoden, Damenschreibtisch, Elageren, Aktenschrank,
div. Gartenmöbel. Küchenschränke, Anrichte, Tellerreal,
Kuchcnuhr, sowie div Glas und Porzellan Kupfer
u"J- _ Ferner 1 Flaschenfüllmaschinc, Auslauf-
geitell und Spülmaschine(für Flaschenbier Händler sehr
geeignet), Blumenständer, Bogenlampen, elektr Arme.
Lüsier und Lyra.

Endlich aus einer Pfandsachc stammend:
1 Taselklavier und l Schreibtisch

°ls'en" ich meistbietend freiwillig gegen Baar.ahlung.
•- »» » “ « ' " » •

Tß/ilhelm7?a4tery
£ «£atot u. beeid , öffentlich äugest . Versteigerer.

_ Am Römcrthor 7, I.  8772

Sonuenberg.
Bekanntmachung.

Wohnhaus mit Scheune und Stalluna <
'fra ^c 565, soll zum Abbruch verkauft werden
werdem" können aus dem Nathans einge

Verschlossene Angebote mit der Aufschrift— Ani
aus Haiisabbruch- sind spätestens bis 1

Samstag , den >«. April d
Nachmittags 4 Uhr ' * 'Z ""'Ureicheu. Im Termin er

Submittenten. 9 W etwa erschien
SounenberP, den 8. April 1904. (

Der Bürgermeister: EchuM
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Wiesbadener Wohnungs-Mnzeiger
des

Wiesbadener Seneral -ßnzelgers.

o

Unler Wohnungs«Anzeiger erscheint3»mal wödterstlldi In einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird aufzsrdem

Jedem Sntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäfts-
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssjcsftRss*

y u
| berA “

s

UchNMualhillklS'Lnrean Lion&Cift
Schillerplatz1. ♦ ^

Soflcnftetc Beschaffung von Mi-th
Telefon 708 . 365
und Saufobjctten aller Art.

'*«I
365 |
Art. |'s.-.r.ir :^

Wohnungsuchende
bitten wir, den

„Wohnungs-Anzeiger"
d-S

«»Wiesbadener Ssneral - 6nrelger <i

in unserer Expedition,  Mauritiusltrahe 8,
zu verlangen, der

Koktsnkos

verabreicht wird.

WWW

Wohnung gesucht.
Junge Leute suchen dir 1. Juli

1 Zimmer, Küche. Keller mit
Abschluß. Off. m. Preis u. 8 . Al.
1250 an die Exp. d. B . 8680

Vermietbungen/
|ficfe Adelheid- u Schiersteiner.

straße2 ist ein- Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zudeh gleich vd. später
zu verm._ 9369
§>larkstr. 30 ist die Bel»Llage,
V  enth. 9 Zim. nebst Maus.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Ganen
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

Villa Varlrüraße 39
per 1. Juli für 3v0v Mk zu
verm. Näh. P -rkstr. 17. 7621

7 Zimmer._
7&Ujabett)enfU. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mit Ein¬
richtung, Küche, Bas, elektr. Licht
und Glockenleitung, 2 Closets,
2 ivlansarden, 2 Kellir. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
baden. Zu verm. auf 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Paaenlleclieritr. 9. 1. 8458
€yai,et=tyiießndj>tliuiq 6o sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
7 Zim,, 1 Garderobezim., Ccntral-
heizung u. reicht. Zubeh. los. zu
verm. Näh. daselbst ». Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6831

Schirtzenstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt- u.
Rebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küche
und reich!. Nebcngelaß, >of. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Lchüvenstr 3. Part 3720

V Zimmer.
Äldetheivur. «0. 3. Et.. 6-Zim.»
*4  Wohnung sür 1. Oktober zu
verm 1200 Alk. Besicht Dienstag-
und Freitag- von 10—1 und
5- 6 Uhr Näh. Part . 84 >1

E^ affer-Friedr.-Ring 60 sind im
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
°us gleich oder später zu verm.
Mb  I r. 1120

^ -sm vorderen Nerothal. Wil»
(\ ) helminenstr. 8, ist die 1. und
3. Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer.
3 Balkons, Garten, per 1. Juli
zu verm. Anzusehcn 10—13 Uhr.
Näh. 4. Etage._ 4889

Meillttndorsjlr. 2
find elegante Wohnungen von
6 Zimmern sofort zu verm.  8695

Schenkendorfslr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zubehör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 4753

5 gtmmcr.
^LXiSmarckciug 22, 3. Et., 5 Zim
'X? in. vollst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 34, 1 St . links. 1842
HAXiebricherstr. 6 sind herrschaftl.
xj 5 Zim .-Wohnungen, modern
eingerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
kalte und warme Wafferanlagen,
3 Balkons und reich!. Zubeh. zu
verm. Näh, daselbst._ 7406
HlLiSmarckring 30, 5 Zun.,1 Badc-
X ? zim.,3 Balk., 3 Kell., 2Mans,,
kaltes u warm-S Wasser, GaS, 1.
ob. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 3905

M. Burgstr. 1, Frontsp., £K
Familie zu verm.
Porzellanladen.

Näh. daselbst
7658

Ä,n meinem Neubau Dotzheimer-
X) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. Pli . Schweissguth,
RüdeSbeimerstr. T4 4892

Suxemburgstr.9ist in der3.Et.eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allein
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näb. P.
rechts bei Martin Lemv. 6922
L ^ ralliemir. 37 schöne Wohnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kobtenausz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
^HZauentgalcrär. 3, hini. d. Ring-
"9 - lirche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- n. Badezim.,
elektr. Licht. Leucht- u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näb.
Part . 7916
^tlleuoau Schon, Raiienihaler-
-»' 9- straße5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, find herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem, allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
§*) cheinstr. 52, 2. St ., 5 Zim.,
w » Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb . P. 7661

19, herrschaftl.
1.

Et. m. Bab„ elektr. Licht,
3 Balk. u. reicht. Zubeb., Bor- u.
Hinttrgart., per sos. od. spät, zu
verm. Näb. das. Part . 4980
HtzH-eubau Lchiersteinerstraße 17,
04  hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad. elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näh . daselbst. 4888

HÛ üdeSbeimersir.
vt - 5>Zim.-Wobn., Part , u.

<jÂ ellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
XV Ziinmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver-
mietbcn. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

tcuvaii Dotzbeimerstraße106,
5 Zimlner, Erker u. 3 Balk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sos. ob spot, bill. zu verm. 3104
««zlisabcthenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermietben._ 7657
$| Jeubau Ecke Herber- u. Riehl»
04  straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Frohu
^VerBerftv 28, 3. El., bequem

ringer. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittag- von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner¬
straße 10, Part . 6451

aiser-Friedrich Ring 26 ist die
«9 - 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollständig trockene Räume
mit Balkon« per sofort zu vm.

Näheres im Part , beim HauS-
eigenthümer. 3255

Hdorkstr. 12, Ecke Scharnborststr,
tx/ sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt Ei. Dor-
mann . 6416

schöne große 5 Zim.-Wohnung,
'd Bor- u. Himergarten, mit
Katt- u. Warmwasserlcitung, Bab,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermietben. Näb.
Zimiiiermannstr. 4, 2._ 7666
'. Jietcnring 4, 1, ist eine boch-

herrschaftl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. ber Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

4 Arrrrmer

nier dreier Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zellen bei 3»mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
EÄie P-iKf vL-d ct-b cs » fcsre r-sre

Einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

CALülowstr. 1, 2 sch. 4-Zimmer-
Wohn., ber Neuzeit entspr.

eiliger., auf 1. Juli zu verm,
Näb. daselbst. 7118

Fr . Dambmann.
Ĉ otzbeimerstr. 42,
/-L»' 4 -

Bet-Eiage,
große u. ein kl. Zimmer,

nebst reich!. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476
^^ otzheuuerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit enisprechend und
Räum: zum Aufstellen von Möbel
ob. Bureau per sos. zu vm. 8847
^rotzbeimeistr. 84 (Neub.) sind

im Mittel. au Part , eine sch.
4-Zimmerwohnuiig, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu mn.Fli . Scliweiss-
gutll , RüdeSheimerstr. 14. 4891

dß lbrechtstraße 46, eine schöne 4-
Zimmer Wohnung wegenAuf

gäbe des HauSbalt. fof. ob. auf 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r. 7192

Slforflr . 22a, . Billa Minerva",
'44  Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Garten- u. Bleichpl. Ge!., staubfr.
Lage, in ber Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daielbst._ 6021
t | | rndtstr. 5, 4-Zim«Wobn. m.

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
^Llücherptay 3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m:  reicht. Zubeh,
eine auf fof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r 667?

^AFtücherpiatz6, 24 Zini.-rvohn.
mit säinwli. Zubeh sür sos.

ober 1. Juli zu verm. Näh. bas.,
Bäckerladen._ 66784  Zimmer,2Balkonu. Erker,Ladecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu veriiliethen. 7803

Blücherstraße 18,
Neub . Dvtzheimerslr SÄl,

Ecke Hellmundslraße,
Bel- Etage und drilte Stock je
4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör,
ber Neuzeit entsprechend eing«,
richtet, per 1. Juli 1904 zu vec»
mietbeii. Näh. 3200
Jakob Spitz , Moriystr. 16.

S-eub.Dreiweibenstr. 2, Sonnen«
J4  feite, sind mehr, 4-Zim.-W,,
ber Neuz. enisp. eiliger., P. 1. April
zu verm. Näh, auf ber Bauitelle
u Moritzstr. 16, b. I . Spitz. 5275
^JVreiroeibenftc. 8, nahe am BiS-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimlner-Wobnungen
mit Erker, 3 Balkons, Bad und
Kohlenauszug, Alles der Neuzeit
entsprechend emger., z, 1, Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselb st. _ 1536
CJJ-eubau Erbacherstraße2, Ecke
w4  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, in. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu Perm. Näh. Ausk.
bortf. ober bei I Frey , Schmal
bacherstr. 1, Ecklaben. , 52st9
Slitlthlttt Gneisenauflr. 27. Ecke
IllUUlUl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst ob. Röderstraße 33 bei
Lohr. _ 6038
i ’Verberftr. 15, Wohnung von

4 Ztm. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laben. 6685
rftmtlirt. 7, 1 St ., 4Zim.mitZubehI
of 750M. p. 1. April zu verm.
Näh 2 St._ 3031
jkZiörnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
v4  Küche, Badezim-, 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hih._ 3806
ttuxemburgplatz 5, 3 Et., Wohn'

von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
ber Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh, ba'elbst.  _ 3185
^uxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
-̂ berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Jult , event. mit Büreau, preiS-
werth zu verm. Näheres Hochp.
links. 8676
LÊ ranienstr. 52, e. 4-Z>ni-Woyn,,
^ 2 St., 2 M. (2. Et.)
das. oder bei Klees,
straße 37, Laden

Nah.
Moritz.

6876
^« »euoau PhltippSderg>r. 8a,
*4  4 Zim.-Wobn. per 1. Juli
z, VM. stiäb. daselbst. 8671
<»H! b>liPPsbergstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer-
Wobnung zu verm.

^Iteerobennr. 28, 2. Et,, 4 Zim.
4t*  Balkon u. Zubeh. a. 1. Jul
zu vm Näh. 1 St , I.

Eine prachtvolle
4 -Zilinner -Wohnung

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vio-ü-vis, per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermietben.

Näh. Scharuhorststr. 6 P ., Frau
Knavp, Ww. 8352
Mtyalluserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit t.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mans. usw-,
Gartenbenutzung, kein Hinter»
bauS dabei. 6630
sFHalramstraße 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermictb.
Näb. 1. St._ 8546

LLietandftros ?« 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim. Wohu. z. vm.
Näb. Part._6902

Aorkstratze7
4 Zuiimer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor »der später zu ver-
miethen. 7669

iorkstraße 14, eine 4-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör

billig zu vermiethen. 8173
ßsslor Sonnenberg, Wiesbabener-

fir, 20 ist eine schöne abgeschl.
Frontspitz,Wohnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. m. Gas u. Wasserl. an
ruh. Leute zu verm._ 8426

3 Z»innrer.
P ., 3-Zim.-Wohn.

nzus.
Werktags von 2 —4 Uhr. 8378

hdjs arstr. 14,
■44  zu verm. Näh. Hth. Einzus.

lbrechistr. 16, Frontsp., best,
aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬

beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6703
^KLblerstr. 61, 2 schöne3-Zim.-
■44  Wohnungen, 1. Et . u. Dach
auf gl. zu verm. Näh. P . 8585
ziNJeriramstr. 13, Bdh., 1 schöne
4J  3 -Zim.-Wohnung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
bai. 1. St . bei A . Hiort . 8596

dtilücherstraße 10, Bdh., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör u. Koch-

gaS aus 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8686

î otzheimerstratze 8
Zimmer-Wohnung.,

5949
Neubau

Rauenthalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgar, nebst allem
Comfort ber Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
ri ng 19, 1. l._ 7110
^A) ,eh!str. 16, Ecke Herderstr,ge,
*J4  Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. El ,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laben._ 6478
/Hinc 4-Z,mmei-Wohnung mit
42;  Zubehör fof. zu vermiethen,
Niehlstraße 22. 6969

Juli
4864

/Lebailpiatz 1, 3., eine Wohn. 4
^ Zim. Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, aller der Neuzttt»ntsp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum bas. 2. Et . 6901

AL̂ otzheimerstr. 18, Bdh., 3 Zim.,
Küche, Keller u. Mans. an

ruh Familie per 1. Juli zu vex-
miethcn. Näh. daselbst, Miltelb.
Partt links._ 4819
CjKoßbtiinerftr 66, 1 ob. P ., nahe
/i ' Ring, 3 ger, Zim., Balkon,
Erker, Lad, reichl. Zubeh., prachtv.
Auss., k. Hth., aus 1. Juli , eveni,
früher, stiäh. Part . r. 7119

82 Drei-
ber Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho^spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^Hreubau Dotzheimerstr. 84, scht
▼» 2- und 3»e)immer-Wohuung
zu vm, PI ». 8chweissgath.
RüdeSheimerstr. 14. 4889
/Llisabethenstr. 14, 3 gerade Zim.
's - (Fronlspitze) m. Zubeh , GlaS-
absckluß zum 1. Juli ob. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstechersir. 9, 1.
/ÄltDiUerftr. 4. Herr!. 3 Zunmer-
>2' Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
z. verm. Näb. das p. r. 8526
^Lltoillerftr 8, Voh., 3-Ziiiiiil-i-

Wobnungen, ber Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
stu billigem Preise zu verm. Näh.
zaselbst od. b Eigenth. Gneisenau-
draße 13. 2 St . ’_ 7218

4-Ziiiimer-
auf gleich

3237
J ^»lnfaoitruue 75, 3—
*5 ' W.hn., Frontsp.,
zu verm
t. neisenaustr. 10 sind Wobnungen,
W 3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, ber Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part . rechiS. 3367

/schöne große 3-Zimmer-Wohn-
>»> ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermieiben. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

- Ä»»
Küche, Mansarde, 2 Keller z.

1. April verm._ 6860

^ ^ oritzstr.
12, Bdh., Mans.«

wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder¬
lose Leule zu verm. 3792
fc'bljoritjftr . 50, 3—4 Zimmer,
w *»- Kücheu. Zubeh., neu her»
gerichtet, aus gleich oder später zu
vermiethen _ 8203
HYArttelbeckstr. 5, Ecke Uorkstr.
*4 (nur Bdh.), sch. 8-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 23 bei Stein, »der
Luiseniir. 12 b. PH. Maier. 8225
«l ^ etieldeckstr. 11, links d. oberen!
r4  Westendstr., Neubau Veorg
Schmidt , 1. Stage, ein« große,
der Neuz. entspr. 3.Ziin.»Wohn.
mit großer Manl., Speisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh . Hochpart, links. 7685

ßF^ agenstecherstr. 9, 2. Et., 3 Ainu
mit Balkon, Küche, Tloset,

eine gerade Zim.-Mans., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockemeitung.
Anzus. von 10—13 u. 3—5 Uhr.
Zu verm. auf 1. Okt. Näheres
1. Etage._8467
^V) Enihalerstr . 4, vier schöne 3»
wV Zimmer-Wohnungen zu »er»
miethen, daselbst auch noch zwei 3-
Zimmer. Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
<j| } eubau Schöll, Rauenthaler-
&4  straße5, find sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
sĤ eubau Rauenthaierstraße 10,
w4  el,g. 3-Zim.-Wohnungen M.
allem Comfort der Neuzeit auSge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Dcüllabfall, elektr. Licht rc. per
l . April zu verm. Näh. Josef
Rau. Sedanstr, 7, Part. 3705
iJlJauentaterslraße 7 (Neub.) sind
i »I sch. 3 Zimmer-Wobnungen
m. Zubeh. ber Neuzeit entsprich,
eingerichiet, auf 1. April zu vm.
Näh, bei K Noll-Huffong. 3968
^U) auenthalerstr. 9, gr. 3-Zim.»
w » Wohu. im 1. St . 660 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mtlb. P . b. Zorn
ob. b. Eigenihümer, Dotzheimer»
straße 62, Part , l, 6771
^UA.iedstraße4, an ber Waldstra ße
«1* sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen._ 8696
$OöDerftr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
04  Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen. 8174
^ »sch. 3-Zim-Wohn. m. Mans.

u. Zubeh., Platterstr. 88b,
1 St ., nahe dem Walde, Verb. m.
der elektr. Bahn, aus 1. Juli , e».
auch 1. Juni zu verm. Näh. das.
od. Römerberg 15, Laden. 8521

eine Wohnung
3 Zimmer, Küche Mansarde

auf 1. Juli zu verm._ 8668
/̂ chierstkinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-

Wobnungen m. Zubehör im

sedanstr . 2, 1.,

Mittlb. zu verm. 7013
Schierfteinerstr. 28,

Gartenbaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r. 8270
Schierfteinerstr. 24,

Herrschaft!. Wohn, von 3 Zimmer
1. Juli od.

8572
und reichl. Zvveb. per
Okt. zu verm. Näh P. r._
^kchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Siäh.
Neugasse3, Part._ 1800
/Lcke Schierste,ner- u. Biebricher»

straße in Dotzheim find Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od früh, zu vm. Näh, das. 3216
ĉ Lchachtstr. 29, 1. Siock, einfache
^ Wohnung von 3 Zim. und
Küche aus 1. April zu verm. Näh.
Schachtstraße 31 ob.  Moritzstr. 48,
Part . 7464



12. April 1904. Nr . 85.
(Lchulgasse ^ths. 1. Wobnung
^ 3 Zim., Kücheu. Keller fof
ob. auf später üu  Perm. 7368
«kialltifEtfir 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr bas. Bbh. P._ 7963
O . Zimmer Wohuung im Mittcl-
^ bau zu vcrmiethen 4761

Walluserstraße 9.
O schöne Wohnungen, 3 Z,m ..
**  Küche unb reich!. Zubeh.. ber
Neuzeit entsprechenb, p. 1. Juli
zu verm. Näh. Gneiscnaullr. 3,
Part , links, unb W-stendstr. 18, p.
bei 6 . Koch, _ 4472
^Wlorfftr, 4, 2 Wohn., k 3 Zim.,
£ / Balkon, Küche, Keller u. all.
Zubeh. per 1. Juli l904 zu vm.
Näh. Part , im Laben. Preis M. 500
per Anno.  _ 3092
Sflortfir , 12, de  Scharnhorstslr.,
«£/ sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse ob. Blücher-
platz 3, 1, bei ÄrchitektC Dor-
niaiin _ 6421
^H»ork,trafte 23 , 1. El. rechts
'ZJ  3 Zimmer, Bad, zwei Bal.
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbll ober Taunusstraße 18 bei
Baumbach. _ 6809
0llotfitc . lkrr Neubau Ecke der
77 Netteheckstr., sch. 3 Zimmer-
Wohnungen mit re,chl. Zubehör
Per 1. Juli 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstraße 24, 1, bei
Rud. Schmibt 2424

iethenriug 10 sch. 3.Zim.
Wohnungen b. N. e., auf

1. April ob. früher zu vcrmiethen.
Näh. baselbst. 66  2

Wilhelmstr. b. Herrn
_ l» Karl Kaiser ftnb
2 Wohn., best, au« 3 Zim., Küche
u . Keller aus 1. Juli zu vm. 8607

Kleine Wohnung, 2 Zimmer u.
v » Küche, auf 1. Mm zu verm.
Näh. Nömerberg 15 Lab. 85 23
^ ^ ebanstraße1 schöne2-Zimmer-

Wohnung(Dachwohnung) per
15. April ob. 1 Mai zu vm. 8667
(Achachistraße6, neu herger. kl.
^ Wohnung auf gleich ober
1. Mai zu vermiethen. 8628
(Achachtstr. 9, kl. Wohnung v?
^ 2 ineinanbergehenbe Zimmer
zu vermiethen._ 8540
HDHohuung von 2Zim . u. Küch-

zu vermiethen. 7971
Scharnhorststraße6 Part.

^chmalvacherstr. 63, kleine Dach.
w  wohnung auf 1. April zu
vermiethen._ 4154
Z Zimmer unb Ruche zu verm.
^7, unb 1 Zimmer z. verm. 7873
Frau Beck, Schwaloacherstr. 73.

(s ^ teingasse 28, Borderh., zwei
^ ki-ines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermlethen. _4320
ßileute Hofwobnung an ruhige,

kinberlos« Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43 .'
f̂ i ^ aikmühlstr. 30, • Souterrain,

3 sch Zim. auf 1. April zu
verm. Näh, im 2. Stock. 6826
IHalbstraße 20 schöne 2 Zim..

Wohnung, Closetu. Waffer
(Abschluß) sof. zu vetmielhen bei
Hermann Slücker. _ 7967
^ ^ -llritzur. 38, 2 Zim , Dachst.,

sofort ober später zu verm.
Näh. Part.  _ 8491
Aonnenverg , Platterstr. 1, sch.
y*  Wohnung, 2 Zim . Küche u.
Keller auf sofort zu vm. 1140
hIt ^ohnung 2 Zimmer u. Rüche

zu vermiethen. Bierstabt,
Taunusstr 2. 8592

Wiesbadener General-Anzeiger.

Mauritiusstr . 8
ist eine Mansarb-Wohnung (ein
großes Zimmer unb kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

'Juiei Zimmer u. Küche, l Zim.
O u. Küche, an ber ober. Frank-
furterstr., schön- gesunbe Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius,
straße 9, 3. 6984
HS -'colasstraßc 26, leeres Front.

spitzzimmcr an ruhige ältere
Person sofort zu vermicth. Näh.
Hochparterre, 8726
^ddlatierstr. 42, 1 Zimmer unb

Küche zu verm. 8600
Platterstraße 46,

Zimmer unb Küche auf balb zu
vermiethen. 7319
szUAiehlnratze 3 , 1 Zimmer u.

Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. baselbst. 7156
^Lin leeres Zimmer ist vom 15.

Avril ab zu verm. Römcr-
ecg 39, 2. Ecke Röberstr. 7326

Tßine heizbare Mansarbe an einz.
Pers. zu verm. Schicrsteiner.

straße 2, gegenüber ber neuen
Kaserne. 7763
4M eine Woouung, Zimmer unb
*' *’ Küche, an einzelne Person
per sofort zu vcrmiethen 8509
__ Schwali' acherstraße4
schwalbacherstr . 47, sch. Mans.-

Wohnung, Zimmer u. Küche,
an 1 ob 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502

1 Zimmer.

2 Zimmer.
«ßblerstr . 59 ist eine tleine

Wohnung auf gleich zu ver-
miethen  8443
dBLahnhofstr. 18, c. Mau,.-.Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen, 6082

PH. Minor , Wwc,
Zimmer-Wohnung mit Küche

^  auf gleich ober 1. April zu
vermiethen * 7438

Beriramstraße22 Hth. 1.
große Zimmer, Ballon u Bade¬

nd cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstraße 15._7804
IßltmUem . 4. Schöne2 Zim-

Wohnungen, zu vermiethen,
gleich ob. spät. Näh, bas, p. r. 8527
FQltvilleriiraße 8 Hths . 2 Zinn
^ —' u. Küche auf 1. Juli ober
früher zu verm.  _ 7296
{Äneifeiiauitrafäe 5, 2 mal 2

Zimmer unb Küche per
I. Mai zu vcrmiethen, 8473
44 ^ ustav-Abolfstr. 3, zwei leere

geräumige Zimmer zu verm.
Näh, baf. 2 l._ 7788

Hellmrmsstr. 41
sinb 2 Dach -Wohnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller unb
die andere aus 1 Zimmer, I Küche,
1 Keller. Näh. bei 3 . Jlorn-
II, 1 ff & Cie -, hier Hafner-
gaffe 3. _ 7965
.i\ eIIn,uub|tc- Hi - zwei Zimmer,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 2 St. _ 5048
4^ artingstr. 8,2  incinanbergehende
*7 Mans. an brave Person zu

verm. Preis 10 m.  8510

.W ^ iraSe 4, Pari ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, 2 Somerrain-

räume. Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen. _ 8599
€5U. Dachwohnung per 1 Diai
«4 zu verm. Näh bei Schüler
(Laden), Hirschgraden7. 8486
^ .ornergr. 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermiclben. 300 Mk. Näh. bei
Friehl, Hth_ 3805
tjuxemburzstr . 7, Seitenbau. 2»

Zimmer-Wohnung in. a. Zu.
behör a. I. Juli billig z. vermieth.
Näh. Vdh. Hochp. l. 8677
«deneloeckür. ö] Eck- Jorkstr

(nur Bdh.), sch. 2-Z,mmer-
Wohnunge» mit Zubehör per
1. Juni ob. 1. Juli zu verm.
Näh. Aorkstr. 22 bei Stein oder
Liiiscnstr. 12 bei PH. Meier. 8226
Mh -instr. 71, ebener Erde, im
v » Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3—6 Uhr. Näh. Bdd._7166
Ärcheii,straße 59, -j. Zimmer mit

Zubehör an anst, kinder ose
Leute ober einz. Person zu verm.
Näb. bafelbft2 St . 7040

hdUdolsSallec6, Hth., 1 Zimmer
^ mit Küche und Keller per
1. Mai zu verm. Näh. beiL. Heß,
Webergaff-  18 . 8460

M -ingasse 33, kl. Wohn, an ruh.
^ Leute zu verm._8193

* **  und Küche zu verm.
. Näh. Luisenstr. 31, I. 7471

Ẑ î kvergasse 45/47 . ein Zimmer,

UI leeres Zimmer zu verm.
Adlerst, 53.  _ 7671

dDI ölcrstr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf gleich ob. 1. Mai

zu vm._ _ 6270
^Hlblerstraßc61. 1 Zimmer unb

Küche zum 1. Mai ob. Juli,
l 1 leeres Zimmer auf gleichz. ver-

miethen __ 8586
ÖÜlüchcrstr. 5. Bbh. P„ 1 Zim.,
^ Küche, Maus.. Himer Avschl.,
auf sof. ob. 1. Juli an kl. Familie
zu vermiethen. Näh. Bismarck-
ring 24. 1 St . links. 8391
S >l. Wohnungm. Kell. u. Zubeh.

auf fof. ob. später zu verm.
Blücherstraße6._ 8615
N4 >-ichstr. 23. 1 gr . Mansarde
^ an eine einz. Person aus
1. März zu verm. 5150
« >otzheimetftr. 6s, Hth., 1 Zim.

unb Küche per 1. April zu
vcrmiethen Ö0-J7
/Lllvillerstr. 8, Bdh. Be, Eloge,
^ 1 Zimmea, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzig- Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
S ^rank-iisiraßc 17 Bord. Dachw.

> 1Zimmer, auf gleich od. >pät.
zu nermiettien. _ 7778
Ĉ ranfenftr. 18. ein Zun.. Küche
ly  u . Keller im Bdh. zu ver-
miclhen._ 7693
Elbstraße 14, ein großes Front-13 ipitzzimmer auf 1. Mai zu
vermiethen.  8137

^eleneniir. 6, 2 gr , Zimmer
fof. zu verm. 8417

h- u. Keller z. 1. April
zu vm. Näh. Meygcrladen. 6978

leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
Wcllritzst. 10. Näh. h. Hcinr.

Krause._ __ 8165
rt ^5 eUt1?ftta6c 21, Mansarbwohn.

Htä . 1 Zimm. u. Küchea
ruhige Leute aus 1 Juli zu ocr-
miethen. _8669

Ülöbltttr 3tanuer»
|CtU junger Mann findet srbl.
V- 1 Znn . m. unb ohne Pension.

! N. Abeldeibstr. 35. Gth. 1 St . 8398
Mädchen erh. sch. Schlasst.

Ablerstr.16-,. 2 1. 8547
vpj Ibieditftr. 41 finbet rcinh anst.

Arbeiter sch. Schlafstelle. Näh.
Hlh. 2 St . r.  _ 8-182
/Äitlaffi . au brav. Leute abzug.

Bleichstr. 27, 3. Kalb. 8654
«O -etnl. best. Arbeiter erh. Schlaf-

stelle mit od. ohne Kost
Dotzbeimerstr. 46. H. P . 1

<̂ otzhetmer,tr . « 4 , (Front-
spitze) freundlich intfblirt.

Ximiuer fof, zu pennieib. [8649
ein

^  möbl . Zimmer zu vermiethen.
IV. Si . b. Brömser. 6588

^VU- auriliusstr. 8, 2 lks. hübsch.
möbl. Balkonzimmer zu

vermiethen. 7997
auergassc 12, 2 r ., gut möbl.
gr. Zimmer u. möbl Maus,

mit 2 Bellen an anst. Herren zu
vermiethen. 3643
^ »^ oritzftraße 23 . 1 . (§r.,

ein sein möbl. Ziminer
stu vermiethen. _ 8117

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8466

Moritzstr. 82, Hth. 2 St . l

1». Jahrg «»,.

Moritz straße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sep. Eing., mit ob.
ohne Pension sof. preisw. b. geb.
Dame zu verm 8116S unger Mann erhält Kost und

Logis Moritzftraße 43, Hth.
2. Siock  rechts, 8404

anst. Arb. findet sch. Logis
Moritzstr. 45  M . 2 Tr. l. 8732

^D/eugasse 9. 3. 1, erh. anständ.
junger Mann gut. Kost und

Logis auf gleich, wöchentl. M. 10.8743
(Kch . möbl. Zim , ( 15 M . mit

Kaffee v. Mon.) zu verm.
Oranienstraste 60, Hinte rh. bei
Metzger. 8507
^ ^ esundesu. schön möbl. Zim.

billig zu vcrmiethen 7698
Platterstr. 8, 2. Etage.

^Ĥ lattcrstr 24, mövl. Maus -Zim.an 2 ordentl. Arbeiter mit
Kost zu vernnetben. 8480

taritM 88 fr. 10,
Weittlretler md Fade».
auch getrennt , auf 1. April zu
verm. Näh, im 1. Stock. 3436

Großer 8022
Eckladen.

In unserem Neubau Wellritz-
und Helenenstr .-Ncke ist der
grobe Eckladen, umfassenb eine
größere Anzahl Abtheilunacn zu
berm. Es ist hierbei gleichfalls
vorgesehen, baß bie Sous - und
Entre -Lolräume als Lager- u.
Berkaufsstälten in separat . Ver¬
bindung mit dem Hauptgeschäft,
her -richtet werden k nnen. Die
sämmtl. Räume werden der Neu¬
zeit angemessen ansgestattet
und eignen sich, angesichts des
überaus regen Verkehrs in
besagter Lage , zum Großbe¬
triebe ber meisten Branchen.

Näheres b. d, Besitz. Gefehlt,.
Schweiatiöfer . Bismarck-R. 34

M ^ .erkstatt für ruh. Betrieb x
* **  kh Wohn. sof. oder spät, a,
verm Dotzbeimerstr 106. 3igz
/Lin Flaschenvierkeuer und effH
^2 - Werkiiatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
slL̂ neis-naustraße b,  Werkst^
^ und schöner Hofkeller !«
vermiethen, 84"

■mmibftr. 29, Wcrtstätle^
a. ohne Wohn. a. 1.

zu verm.  _ 844'

Jroti große Liste
Friedrich,ir. 2v. Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch o,z
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum
Herrngarten str. 17, 2.

(räume,

Ĉ unge Leute erhalten Kost und<Q Logis. Riehlllr. 4 3. 6861
^llefiercä Zimmer mit ob, ohne

Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St.

Seerodenstraße 11,
M. 1., möbl. Zim. z. verm. 8077

V
L^ ellmundstr. 42, Zim., Ruche

u. Keller zu oerin.
Näh. 2. Stock._ 43 ii

^elliiiundstraße 42, leeres Zim
zu vermiethen.

Stock. Näheres 2.
_ 8854
H Zimmer mit Rüche ob. 2 Zim.

m. Küche im Hinkerh. z. verm.
per 1. April ob. später 7858

Näheres Hermannstr. 17, 1 I.
Z mmer u. Küche an ruh.

>2/ Leute zu verm. 6246
Herberlir. 13.

Atch . 2-Z»„mcr»Wocnuiig mit
Zubeh., Platterstr. 88b, P .,

nahe am Walde, Verb, mit der
eleftr. Bahn, sof. zu vm. Näh. das
ob. Römerberg l5. Loben. 8522
S| XauentBaierftr. 6, ». b. Ring-

kirche, Bbh.. sch. 2-Ziu„„er-
Wohn., ber Neuz. entsp. eiuger.f
preisw. zu verm. Näh. bas. ob,
Aorkstr. 21, 3 l. 6491

» Zimmer und Küche gleich ob.
1. Mai zu vermiethen 8744

_ Jahnstraßc 11, Part .
tM 'tchgass- 19, Hlh, Maniarbe,
w»- ein Zimmer und Küche zu
vcrmielhcii._ 847g
(Dch . gr- Zimmer, eveiit. auch
^ Wohn- u. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.

Kirchgasse 30,
ein Zimmer und Küche zu ver-
Miethen,_ 8468
^ . romsp.-Wohn.. 1 Zim ., Küche)
13  Keller a 1. April au ruh
Leute zu verm. Näheres Körner.
stroße3 Part._ 6549
^romspitzzimmer unb Küche zu
f * verm. Näh. Kaiser-Friedrich.
N>ng 23, 1. Stock._ 8638
Wubwiflftr. 8, ein Zimmer unb
^ Küche  sof. zu verm, 8111
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Lubwigstraße11,

Stiege. _ 1668
^ ^abtu mit 1 Zimmer, Küche u.
^ Zubeh. sof. billig zu vermieth.
Lupemburgstr. 7. 8678

Owei anst. Stute finden gute
v ) Schlafstelle Dotzheimerstr. 98,
Milb. Part. _ * 8690
^ ^ choues großes Zimmer mit
^  1 —2 Beiten zu vermiethen
Drubeiistr. 1, 1 rechts . 6955
IC '« fein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r _8300
4l^,imach möblirleS Zimmer au
^ foliben jung Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r._8322

Möbt Zimmer
sofort zu vermiethen 5173
__ Felbstr.. 1, Part .

Goldgasse Ä» , rr,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost unb Logis er-
halten._ 7702

möbl. Balkonzimmer mir
W sch. freier Aussicht zu verm.

I Gneisenauetstr. 23. 3. r.  7975
^elenensttaße 24, Bdh. 1, er-

halten anst. Leute Kost und
Logis_ __ 8489
« | nft. Mann k. g. Logis erh.

Hermannstr. 3,2 Et . I, 7713
jßm reinl. .-wb. erh. sch Logis
v  Hellmundstr . 27 H. 1, 8740
Aelimunbftt . 33, 2 l., feinmöbl.

Simmer an beff. Herrn zu
vermiethen. 35 47
^euinunbsiraße 46. 1 ÜnX

anst. junger Mann erhält
Koll und Logis. 8700

möbl. Zimmer. Nähe b.
Langgaffe, an anst jg. Mann

zu verm. Hirschgraben 10, 1 St
l rechts_ __ 8623

hirschgraden 12, 2 St 1. (Sitt-
fach möbl. Zimmer mit sch

Aussicht nach der Straße und in
das Freie, an einen braven jung
Monn, die Wocke zu 4 Mark, in.
Kaffee, zu verm.  8577
/Lin sein movitrles Zimmer -u
^ vermiethen 4898
__ Kirchgasse 54, 3 St.
rfÄut mövl. Ziminer zu verm m.
*2  u . ohne Pension. Näh. Keller-
str. 13, Glh. P. l. 8684

/Lin gut mövl. Zimmer zu oer-
miethen Sebanstraße 13, bei

Hartwig.  _ 8454
Ein möbl . Zimmer

zu vermietben 7974
Scharnhorststraße 20, 3.

§V> nst. Arveiiec erhaiten Schlaf-
stelle Schachtstraße5 Vorber-

bauS P.  _ 8591
~t _reinl . Arbeiter erhaiten

freund!, möbl. Zimmer
Sti 'tstratze1, Frontfp. r. 8612
Schwaldacherstraße L5,

Speisehaus.
Möbl. Ziminer mit Pension billig

zu vermiethen. 85 69
Möbl . Mansarde

zu vermiethen 8689
TaunuSllr 23. 3 St.  l.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
veri methen, Taunusür . 27,1 . 4220

>s.ch. möbl Zimmer
mit 2 Belten zu verm. Walram-
straße5. 3 St.  _ 8616

Herren erhalten schönes Logis
Walramstr 13. 1, l. 8499

(̂ chön möblirtes Ziminer zu ver-
^ miethen. 7835

Westendstraße1 Part , links

MtlititzStlitzk 39,1.
möbl. Zim. sof. zu verm. 8557
<VlAestenb,lr. 3 Parterre, 2 leere

Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres baselbst
ob. Luisenür. 31, 1._ 6875

ordentl. Arbeiter erhält
^ Schlafstelle, Aorkstraße 27,
Frontfpitze._ 8564

nstänbige Leute erhalten billige
Schlafstelle Vorkstraße 29, B.

2.  S iock r. 8442
Ordentl Arbeiter

erhält Schlafstelle 8680
Dorkstr. 29, Bdh. Frls p.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8608

Zimmermannstr. 3. L>tb. I.

_ Pensionen. _

Itlla ®iaarf|iair,
Emserstraße 13.

Familie « Pension
Elegante Ziminer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Ruche 6807

Lallen,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Labenzimmer ob. Labenraum)
sehr geeignet für Tapeten- ob.
Spielwarengeschäft,p. I.April
ober später zu verm. Näh.
Moritzstraße 28, Compt.

ßH) .etielbccksir. 5, Ecke Sjorkstr,
Ecklabenm. 2 Ncbenräumen

per I . Juni ober 1. Juli z. vm.
Näh. Dorkstr, 22 bei Stein, oder
Luise,istt. 12 bei PH. Meier.  8227
^» » eub. Schölt . R.uenihalerürstl

ist ein Laden m. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf, e°
Friseurgesch. geeignet, auf fof. ob
spät, zu verm Näh, dal. 4323

Röder straße 27 ,
Laden mit Wobnung, in welchem
seit Jahren ein gnlgch. Colonial-
waarengeschäft betrieben wird, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8657

Schöner
Eetladen

ist mil Labenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr, 15, Ecke b.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für beff.
Colonial, und Delikatessen,
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäsl.

Näh. das. Part . 8232

«rbemllt . 59, mod. Laden nur
Ladenzim. per 1. Juli , event.

früher zu oerm._ 3020
Än dem Hause Ecke Michelsberg
\3  23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit ob. ohne Wobnung auf 1 Ok-
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503
g ^ chiersteineril^ U Laden zu

vermiethen. 7373
.Näh im Mtlb. baselbst.

S ahmiraße 4,  Arbeitsräuim
Zwei Helle, mit oder ohne z!

Zim.-Wohnung (1. Stock
zum 1. April zu verm_42gg
i ^ujemburgftr. 9 ist ,m Lid. e.ä
^  großer Heller Parterreraum
für ruh. Werkstätte ob. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. m
vcrm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin L.mp. 1230

erste und zweite Eiäge
^  uns . Verwaltungs-Gebäudes
Luisenstraße7, in welchem sich zur
Zeit die Bureau-Räumlichkcitea
der Königlichen Regierung befinden,
sind vom 1. Oktober b. Jz . ab
zu vermiethen. Die Räumlich,
keilen eignen sich besonders für
Bureauzwccke. 8524

Die Betriebs-Verwaltung
der

WiesbadenerStraßenbahnen,
Luisenstr. 7» Part . 1

SteUer, “
NikolaSstraße 23, Part . 6635
^ - ettelveckstr. 5. Ecke Uorkstr.,

Bureau mit Hinterzimmer,
s direkter Eing. von der Straße, per

1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenür. 12 bei Ph. Meier. 8238

Lagerraum
zu verm. Rveinstr. 44. 5127
^chiachthaiisstr 18 ist Stallung

für 4 Pferde nebst Wohnung
ob. als Werkstätte od. Lagerräume
geeign. z. verm. Näh. das ober
vochstr. 3. 8488
schiersteinerstr . 48, Weinteller
W mit Zubehör zu vermiethen.
Näh. Mtlb. daselbst._ 7874

Weinkeller
mit Packraum und Bureau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22, Part . r.
Stall 1 Pferd zu^ ^ * **** vermiethn 5350

Steingasse 36.

Läden.
L^ arlstr. 44, Ecke Älbiechi. und

Luxemburgstraße. Baden
zu vermiethen._ 7043

Consumgesch. u. bctgl. sehr
geeignet, sehr preisw zu verm
Kleine Langgaffe7. NSĤ Lan„.
oaffe 19. 84̂

Kmtm,
ca. 106 O. Mir. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
ob. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Eompt. 4950

S oden mit Emrichlung zu ver-mieihen 8074
Schiersteinerstraße >7.

ĉ aunuSstt. 55. sch. gr. Laven
^  in . Weikstälte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conbitorei eingerichtet). 6434

Wilhclmstr. 34
großer Laden für 1905 eo. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei !F . Bickel.
Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. __ 3437

Ein kl. Laden
mit 2 Zimmern an einzelne Per-
son ob. kinderlose Eheleure per 1,
April zu vermiethen. Näheres im
Vertag des Geneial-Aiizeiger 6846

tL»er»tN!r«rrcu er c.

Bauplätze,
an ber Rübesheimerstraßc gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh, Adclheibstr. 79. 1 St
alLietkstättc ober Lagerraum zu

ve rm Biücherstr. 15. 7850
C> n meinem Neubau Dotzheuner
V , straße 84 ist eine sch. Werk-
ffätte von ca. 50 Q. -Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer ober sonst.
Geichast, mit ober ohne 2- und
s-Zimmer Wobnung aus gl. oder
p zu verm. 1*1». Scliweiss-
gntli , Riib'eshcimerstr. 14. 4890
k >»rchgaffe 19, Bureau im Hose

zu verm. 5149

Ein Weiulreiler,
circa 22  Stück haltend, auf gleich
ober 1. Juli zu vermiethen. 8349

Schwalbacherstr. 39, Bdh. P.
»IL̂ aUuscrstr. 6, 1 Souterrain

Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430
^HL̂ alluscrstraße6, 1 Souterrain

Büreau ob. Lagerraum co.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4440

Bäckerei ui. Stallung
zu vermiethen 4849
__ Waldstraße 88.
VWiebergaffe 45 47 chemische

Waichanstalt, seit 25 Jahren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. istäh. Meygerladen. 6977
^KJellritzstr. 31, Helle Wcrtstätt-

auf 1. April oder früher zu
vermietben. 510
^Vî ellritzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näh Vdh. Part._ 6910

Stadt Coblerrz.
Einige Abende in der Woche

das 8693
Vereins Sälchen

frei. ,1. Hess.

Ü Kapitalien.

Sichere
Kapitalanlage.
Capimlisten erhalten stet-

kostenfreien Nachweis guter I.
u II . Hypoiveken. Restkäuse

i>(mit Nachlaß)burch. 780Sensal 1*. A . Herraan,
Wiesbaden, Emserstragc 45,
u- Frantfurt a. M., Mainzer-
landstraßc 68.

Mitgift
kann jeder seinem Kinde durch
3jäbrige Zahlung leichr sichern.

Gest. Off. sub M . K . 870»
an bie Exp. d. Bl. erdeten. 8709
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Wierdadeuer Geueral-Nuzeixer«

A »sgekämmte Haare
kauir 7414

Frikeur . Skeingaffe6, 2,
2  Hobelbänke

z« kaufen gesucht 8712
Schierstein . Wörtbstr. 3,

Krnmschmidt.

MMschatte», SiZ?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. F >»k,
8727 Ado.fstraße 10.

errschaftliche Villa,
Biebricherstr . 2SI2 5,

zu verkaufen» 9* □=
Ruthen, 16 Zimmer,
2 Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit.
Centralheizung , etektr.
Licht» Stallung p. p.
Auch für 2 Familien
passend. Näh . Fritz
Müller , Hellmund-
stratze 35 oder durch
jeden Agenten 8699
( £iin gutgehendes Colonial-
'2 ' waaren -Geschüft ist
wegen anderweitigem Unternehmen
z« verkaufen. 8114

Offertenu, X . X . 861V an
die Exved d. Bl.
Gutes siebenjähriges

Pferd,
halbschwer. zugfest und fehlerrei
zu verkaufen, 8679

Willi. Frickei,
Wellritzstr 33
Brennholz

wird billig verkauft 8619
,_ Taunusstraße 37.
ft » Rordenstadt 9it . 150

sind ca, 150 Ctc. Dickwurz
zu verkaufen. 8618

Für
Hundeliebhaver!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg«
zugshalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 1416. 3. lks. 7420

|2jin wachsamer Spitz als Hof«
oder Gartenhund zu vcrk.

^748 Aarstraßc 13.
Zweir äderiger

Federwagen
mit Scheerc und Aussatz, passend
Mr Milchhändler und Gärtner,
billig zu vcrk. Luxemburgstraße 5,
Ecke Herderstr., Laden 7470
A ) cuc Feberrolle, 35 Etr. Trag.

* kraft, 1 Schneppkarrcn zu
»erkaufen  Weilstraße 10. 6917
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr guterhaltene 8629

Lüster
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Justallatiousgeschäft.

Kirchgasse9, Hth. P.

EHbinderwageu geeign l.Wasche
^ fahren, fevr billig abzug.

Wcllritzstr. 3 Hth. D. 7355
ILLui crh. Kinderwagen 12 Mk.

(Nickelseder, Gummireise zu
Verl. Röderstr. 39. P . I. 8306
sc.legauiei Kinderwagen
^ zu verkaufen 8747
_ Tforkstr 16, 3 I
VSlenes nußb polirteS Berlikow
-r mit Spiegel und Säule sür
45 Mk zu vcrk, gute Arbeit.
Hellniundstraße 49, 2. l 8276

Wg ;u verkarnen:
1 Diva». 2 Betten , 1 c.eganteS
Soptia mit 2 Scffel, 1 Stehpult
mir Drehstuhl, vcrjchirdene Porti»
ören, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewaid,
Schwalbachcrstraßc 25.

^pferd. Dampfmaschine
°'mg zu verkaufen 8692
■—Kloppcnheim Nr . 134.§erbe und Oesen werden

geputzt Herderstr. 27, Vdh.
'*■ Kolli- _ 8622

L äM rtua f. gr. Grab. 1 Lauf-
4-repp. nebst berj Geländer b.

— Adlerstr.  91 P_ 8587
Kteinbildhaucrwrrkzeiig gc-
tlms , öfn- Abzuholen Stift»
pl Ll » 4 links,_8624
K °Ulb‘ Küch.neinrichiuug. foU

Arbeit, Preis 120 M. z. of.
SK,, tkarb , Schreinermeister,
* Bleich,Ir. 27

3 eich. Mets,
unterl mit weißer Mar-

2 nußb. u. 1 eich.
SZ '°htlsch. 1 hell nußb.
, ^iz--Einrichtung, ferner
Was»? ' ®ett' Kleiderschr.,
foto Nachtschr.,Berti-
W &Qmern,d,mbt ' 3^*

Chaiselongue,
®tiibr .m,t 2 Sesseln,
Soi1 r ^ rümean u. andere

rgel lofort bill. abzugeben
Ĥ ' ngartenstraße 17, 1.

Ecke Adolfsallee. 8642

Möbeln Betten.
Bolllländige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vcrlikoivs von 35 Mk. an. 1- u.
2-tbür. Klciderichränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtschränke, Tifche jeder Art von
6 Mk , an, Spiegel u Stühle von
3 Mk, an, compl, Einrichtungen
zu billigen Preisen 7793
Eigene Werkftätte

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22  Marktstraffe 22.
Fertige

Settea»
Gut gearb. compl. Betten, in

eigenen Werkstätten angcf,, v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirtu. Metall, v, 9—60,
Sprungrahmcn v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll-
sülluiigeiiv. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar-
iiiairatzcn in besten Füllungen u
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichteriing, 8402

Telephon 2823.
Philipp Lauth,

jetzt Bismarckring 33.

Sugjafoufieffl,
KoNckm

werden gut u. billig reparirt von
Ph . Rücker . Friedrichftr.

44 , nicht ui ehr Bleichstr. 21,
20Jabre bei d. Fa.Maxaner 8284

erh. Zweisp.-Wagen b. zu
'S * Bert. Aarstr. 14. 7694

i ^ trohsücke v. 5 'Mk. an in
” allen Größen vorräklsig.
Telef. 2823, Philipp Laath,

jetzt BiSmarckring 33. 8512

Mr Kraurleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparniß der hohen Laden»
miethe sehr billig zu ver»
kaufe« : Ballst. Betken 60—150
M„ Bettst, 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel»
schränk- 80—90 M , BerlikowS
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenfchr. 28—38M.,
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M<, Sopha- und Auszugtffche
15—25 M., Küchen» u, Z-mmer^
tische 6- 10 M„ Stühle 3- 8 M..
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s, w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

Kl. elkdirisihe Anlage
I Dampfmaschine, >/8 Pferdckraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Alluluma»
tor, 12 Bolt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheiiiierstr. 85, 3. l.
verkaufen, eveut. auch zu

O vermiethen: H-rrschaftl. Billa
zwischen Sonnenberg u. Rambach
mit 12  Zimmern u. 4 Souterrain-
Näumen, schön angelegter Garien,
ca. 60 Rth., 10 Min. von der
elcktr. Bahn Sonnenberg. (Preis¬
werth.) Näh Restaurant Stickel-
»lüble._ 7962

16 Kanarienhähne,
8 Weibchen, brütend, und Junge,
Zuchtulensilien sos. b. zu verkauf.
Bleichstr. 9, 1. r. 8723
RlUegen Ävvruch des Lager-

schuppen- verlausen wir
unsere 7469

groffe primaKelter
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
flachgehende Stablspindel, 11 ein
Durchmesser äußerst billig.

Adlerstr. 58, 2 recht-.

Billa HeinrichSberg4. seitb.
Institut Wolfs , mit 14

Z>m„ mit allem Eomf. 0. Neuzeit.
Ecntralheizungrc. eingerichtet, ist
aus den 1, April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
dckhenstr, 27. Part . 7633

19. Jahrgang.

Fenster,
3,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7884

Adolf Ronsack,
Dotzheiiiierstr. 80.

Pianinos , S 'K
richtet, ,n gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel sür 150 Mk.

Heinrich Wolfff,
7889 Wilhelmstr. 12.

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu verk.

B . ilrha »,
Schwalbacherstr. 3. 8544

u.
Solid gearbeitete

Möbel ,Betten
Polfterwaaren
cmpsiehlt in grotzci Auswahl.

Georo Reinemer Wws.,
Möbel Handlung , 7561

22  Michelsberg 22 .

m Verschiedenes, ji
leagaragagamia^

Herren-Zugstiefel
M . 4 50,5 .50, 7 —.8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
iOi. 5.—, 6— , 7— , 8. - 11. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

firiuii Pius Schneider,
Mi nelsberg 26

gegenüber der Sy nagoge.

SchlNüichkrstratze 15.
Ne » eröffnet.

Speisehaus.
Citlkii Mittiig'lisch

von 50 Pfg. an. 8567

Irguringö
echt Gold vou Mk. 5 .—

au per Stück. 4684

6 .
nächst dem Nathhanse.

NB. Atelier für Reparaturen.

3ATahrerJacoba
OER BESTE ALLER

MAGEN-IW BITTER
Erfunden  u .allein
eabrizirtIK seit1848

Toilette Abfall -Lcife,
als! Rose-, Veilchen». LilieninÜchseife

per Psd. 45 Pfg.
Glyeerin -Avfall -Seife

per Pfd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Ll
Habe meine Wohnung von

Rheinstraße -13 uach 4ahn-
strasse 17 , Seitenbau ver.
legt.

Hochachtungsvoll
Adolph Schmidt,

8539_ Tapez erer.
Getragene

Schuhe und
Herrcn-Kleider

kauft fortwährend 8277
Pius Schneid « «*,

Michelberg 26.
vis-a-vis der Synagoge.

JAC .DROUYENäC!
HOFLIEFERANTEN

COBLENZ.
Ist zu haben in Wiesbaden

in vi eien Hotels , Restau¬
rants und Delicatessenhand-
lungen . 1226

Hasten.
t * A 144 rft Di - Reinerzer CararaellosÄ? Illlllllllll’  I P.30 Mg.evth.außer 8pltr»

W ^ pS Wegerich und Malz - Extrakt.. . . _ I WM die Satze der kiolnsrzer Lauen
mm  Quelle und haben sich vorzüglichIUI bei Husten und Heiserkeit.

Echt zu beziehen durch die
W »M 8tadtaz >otht -lrs Relnvrz.

In Wiesvaben zu leziehen vei
Hacke & Esklony , Drog.
und Parsümcric, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Biktoria-
apotheke, Rheinstr. 41. 122

iefert zu bekannt billigen Preisen

^ranz (»erlachf
Schwalbacherstraffe IS?

^ibmerzloicsObrlochsieckeiiararis

Oestrich a. Nh.
Erfinder Zitzmanu Walters

neuer 1314

Merdtscholier.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung,

8

l ’riiua Itindfleisch
p r Pid. 60 Psg.

Prima Kalbfleisch
per Pfd. 66—70 Psg.

empfiehlt 8452
Mayerhofer,

_ Röuierberg HO.

60.000 Mark
50 .000 Mark
40 .000
30 .000
80 .000
10,000

Mark
Mark
Mark
Mark

sind die Hauptgewinne der in
! wenige» Tagen degiimeiiden
l Marienbnrgcr Meld-
lottcri «, Lose a 3  Mk . ,

| empfiehlt solange Vorrat reicht
die Hauvtkollekte gjjJ Stassen,

I Kirchgasse 51 11. Wellritzstr. 5. |E>■ ■ ! ■ ■ ■ 1

IWer kennt nichtC . Klick in Kolbergi. P .?I
^e Auswahl in modernen

Herrenanzügen
0011 M . 12_ _ 15.—, 18.— bis

M. 30.- .

linabenanrüW
forvie einzelue Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

86huhwaron
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Firma plus Schneider,

Michelsberst 86,
gegenüber der Sn 11 a g0 g e.

Pariser
Gummi-Artikel^

Frauenschutz , sowie alle Ncn^
heilen in anticoncepiionellen Mit
eln rc. in der Parfüm.-Handk, von

W . Snlzbach,
4590 Bärenstraße 4

Darrren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—

Herren -Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2 50

tnfl. kleiner stiebenreparaluren.

Reparittn u . leuiigrn
von Herrenkleider schnell, gui
u billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Behülfen.) 4532
Firm Pins Schneider,

Wilhklsdkrg 26nur

HrizsAei-ttti.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (evcnt. 1,1. fahr
barer Kreissäge , empfiehlt sich

Karl Gütüer,
Dotzheimerstraffe 103.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme vou Fuhrwerk
_ jeder Art _
Schwalbacherüraffe 15,

Epeisehaus,
Kost und Wohnung die Woche

10 Mark. 8568

s»H) ersch. gebr. Koffer 11. mehrere
neue Kaiser-Koffer, nur gute

Qual ., eing. Muster bill. zu verk.
Neugaffe 22, Kofferladen. 7dl5

Pnul . Schirmmacher,
Werkst, befi. sich Westend.

straße l Part . 7863

l Hochfeine Qualität

dotfiacc
SemefaftimrH u.

das Pfund zu Mk. 1. 50
empfiehlt 7193

-s. 6. Kei per,
Delikatesseuhaudlung.

Telefon 114. Kirchgasse 52. j
/Äo lg. Bor l frei g. Nchn. v.

oalt M . 2 echte KielerRauch-
Ale, ca 45—50 Brachr. u. mari.
nirte! 1 Ds. Oelsard. '/. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.E . Degener, Swincmünde.
_ 1458/61

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kanfhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

,

färben , Lacke , Firnisse,®
, Bleiweiss & bunte Farben,
, Künstler- & Dekorations-

Oelfarben kairfen Sie am
■ vorteilhaftesten bei:
[ August Hörig & Ciö . J
1 Farbwaarengescliäfty^
Lf)  Marktstrasse 6
k g)  en gros& en detaiLV Jr  ^

k s ff 0\ n i
Lack - und 6292

Farbenfabrik
mit Electromotorenbetrieb

Westendstr . 7.
Telephonruf No. 2500]

HäMch
fmb alle Hautunreinigkeiteu u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finnen, Gesichtspickel, Hauiröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steckenpferd-

Larbol'LekrsljkVetkl-Ltise
von Bergmann & 60 , Rade-
benf , mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä Stück 50 Pf . bei
Otto Lilie , Drog.. Moritz»
straßc Ir!, »loh . II . Willms,
Michelsberg 32 Robert
Sauter , Orauienstr. 50. 1154
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
4 !rast Kocks , Sedanplatz1,
A . Herling , Drogerie.  '
CTSIobne Wcstendstraße 18 Part

Brühl, Ofensetzer. 7972

Ein Knn 8
in bester Lage Biebrichs , in wel-
chem seit 50 Jahren ein Kolonial¬
warengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben worden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Das Geschäft ist ev. auch zuvermielhcn.

Näheres in Biebrich , Kaiser-
straße 46, Part, r.  8395

Mitte!
Die Unterzeichneten bitten UM

Hilfe für eine schwer geprüfte Witwe
in dem Dorf Bischoffen. Ihr Mann,
der als Tagelöhner kärglich, aber
fleißig und redlich sein Brod ver-
diente, ist nach langem Siechtum
vor kurzem an der Schwindsucht
gestorben. Die Witwe ist mit drei
Kindern zurückgeblieben. Während
der Krankheit ihres Mannes sind
alle Mittel aufgezehrt worden. Nun
seht sic mit ihren Kindern ratlos
und mittellos vor einer sorgenvollen
Zukunft. Ihr schwächlicher Körper
ist anstrengender Arbeit nicht ge-
wachsen und doch ist sie gezwungen
u. gewillt, auch der schwersten Ar¬
beit nicht aus dem Wege zu gehen.
Aber was sie auf diese Weise ver¬
dienen kann, wird kaum reichen,
die Kinder satt zu machen. Aus¬
reichen wird es nicht. Und es muß
auch die Schuld uoch verzinst wer¬
den, die aus dem Häuschen ruht.
Wer hilft, die Not der armen Frau
zu verringern? Gaben dafür wer¬
den von den Unterzeichneten dank¬
bar angenommenund in dieseut
Blatte quiltirt.
Bürgcrineistr. Raas , Bifchoffen,
Lehrer Riacont , Bifchoffen,
Pfarrer Wüst , Ni-derweidbach,

Kreis Biedenkopf.
Auch nimmt die Expedition des

Wiesbadener General -Au-
zeigerS Gaben entgegen. 1350

Bitte!
Eiinein hiesigen Fuhrmann ging

am 5. April ein gutes Arbeitspferd
verloren durch einen Ni-renschlag.
Das Pferd konnte, da es blind
war, nicht versichert werden.

Der Schaden ist um so empfind¬
licher, da der Mann, der in geringen
Verhältnissen lebt u. sür eine schon
lange leidende Frau zu sorgen hat,
den Unterhalt mit dem Fuhrwerk
Verdi neu mußte.

Vielleicht finden sich durch diese
Zeilen veranlaßt, edeldenkende Leute
di- ihm etwa b-hülflich sind, zur
Erwerbung eines anderen Pferdes,
damit er seinem Verdienste weiter
Nachgehcn kann.

Die Expedition ist gern bereit,
nähere Auskunft zu geben. 8672

jilliicr - ffallolllll '.»
Rheinstraße 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
suhrwerk besorgt stets 8484

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

Jede Woche zwei neu- Reisenl
Ausgestellt vom 10. bis 16. April

1904.
Serie: I.

Brasilien.
Die deutschen Eolonien im fernen

Urwald.
Serie: II.

Von Neapel zu den
Salearen-Inseln,

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30 Pfg,
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

_ Abonnement.
Kinderlos?

Auf mein Verfahren zur Ere
füllungsehnsüchtigerHerzenswünsch-
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg j». Ausführliche
BrochürcM. 1.20. 501/83
N« Oschmann, Konstanzv . 35.
FHine kl. jüdische Familie vom

Lande nimmt1 Kind in Pflege.
Wo ? zu erfragen in der Exped.

d. Bl. _ 8399

Tage in der Woche frei, per
Tag 1.70 M., Rauenthalerstr. 5,
Mtlb. 2 r.  _ 8465
ck̂ üchtige Friseuse nimmt noch

in und außer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12,
Friseurladen._ 8477
CVrifCMfe sucht noch einige
'ij Kunden Walramstr. 9, P.
Lina Nickel_ 8200
irrtnUrita"...'A«
Ausbeffern, Reinigen u. Bügeln
schnell und billig. Jean Goethe,
Schneidermeister, Karistr. 1, Ecke
Doplicimerstraße._ 8635

ädarbeil wird angenom Näh.
Feidstraße 17. Vdh. 7382

(Munden
1 Damenscliirm . Gegen
Jns .-Kosten abzuholen 8748

Penner , Dorkstraße  7 , 1.
Glmenarbeit

wird gut und billig ausgeführt.
Weimer , Gärtner,c»o



t  UL AvrI IM. Mr. W. Wlesbcrdener © mereHliijetget» '19. JSHrMtg.

„Restaurant Mariepartus“,
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden, sowie Freunden und Gönnern die

ergebene Anzeige , unseres am 12 . d . Mts » stattfindenden

Eröflfnnngsessen,
wozu wir höflichst einladen.

Listen zum Einzeichnen liegen auf bei Firma Klein ( Keipee Nachf ) ,
Kirchgasse , und unserem Lokal , Langgasse 43 . 8665

A. Weltner—P. Böttger,
früher Nonnenhof.

Großer tiollftiinliigtt Atisoerkailf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Bismarckring S5 werden sämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ansverkauft.

Dieser Itisoßiiauf K
bietet tatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Willlklm Mtz, *
Blsmarckring 25, Ecke Blcichstraßc.

8839

Sämmtliche Neuheiten
vorräthig zuin Anfertigen , zum Ueherziehen.

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Beparaturea schnell and billig. 8275

ft

Dachpappen-Anstrich

Tecforial (t

ist der beste Anstrich für PappdÄcher , indem derselbe bei der größten
Hitze nicht ablänft und auch vollkommen der Kälte widersteht . Hin sol¬
cher Anstrich hLit einige Jahre . 8644

Alleinverkauf bei

Baugeschäft Friedr- Nortmann. Ziamermeister,
Wiesbaden , Dotzheimerstrasse.

Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

863»

Geschäfts-Verlegung.
Mein Uhren-, Gold- und SilbeMaaren-Gefchnst

befindet sich jetzt

Kranzplah3/4, Hotel Ries.
Achtungsvoll

E. Bücking, Wmch».
. . .

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigste » Preise « empfiehlt

Wllb . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidftrahe Sa.

Fernsprecher SS 7.
Preisisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. S498

IUM WD| >

Seiner Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , Kätner (über 200 Sorten ),

Tafel », Kaffee , und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)
auch

Luxiiiwaaren Q
deckt man rortheilhaft und billig bei 8569

Rud . Woiff , Wiesbaden, P. ^ W
Gegründet 4885 91ark <strasse 22 . Telephon 260 . y ŷ

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

iOOOOGOOOOOOOOOOOOOÖ

MM «» l
^ 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fttrth.

Besorgung; aller bankgesohättliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safos-Einrichtung.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsftand bnde Dezember 1003:
83,800 Personen mit 077 Millionen Mark Versicherungssumme.

^." » ögen: - Gezahlt» Versichern,.assumme« :
830 Millio e» Mark, , 175 M .llionen Mark.

Die Hsebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten Versicherung»-
bedinaunge» (Unanfrchtdarkeit dreijähriger Policen) eine der gröhten u. billigsten LcbenS-
versicherungj-geiclischaslen. All « lieber, Ulüssc fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen TodeS'a lversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. 1) wurden seit 1888 unverändert alljlh lich

4 ^ 0 0̂ Dividende
an die Versicherten vergütet. 4180

Nähere Auskunft ertbeilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julia « Trtboalet , Mouriliusstr 5, Fernsprecher Nr. 2344.



«scheint täglich. de ? Stadt Wiesbaden . Telephon Ur. m
Druck und Verla» der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritinsstratz « 8»

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

in. Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das Deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
Juli IM (R.-G.-Bl. S . 971 ff.) wird nach Anhörung beteiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtver-
ordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt:

§ 1.
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aufhal-

jende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Handels¬
geschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische Fort-
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besu¬
chen und an dem Unterricht teilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Or¬
gan für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öff¬
entlichen Kenntniß gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange¬

stellte, welche dem Schulvorstande den Nachweis führen, daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen̂deren Aneignung das
Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen, welche nur in einzelnen
Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Unterricht
in diesen befreit werden.

8 3.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu ha-
beit, können, wenn der Platz ausreicht, auf ihr Ansuchen von dem
Schulvorstande zur Teilnahme am Unterricht zugelassen werden.

§ 4.
Für jede zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem Han¬

delsgeschäft angestellte Person, ist der sie beschäftigende Handel¬
kelbende, sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sein Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzan¬
spruches an die Eltern oder den Vormund des Schülers (der
Schülerin) einen Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der
Schule von halbjährlich 20 A oder 10 A im Voraus an die Kasse
der kaufmännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der
Schüler(bie Schülerin) an dem fremdsprachlichen Unterricht teil-
mmmt oder nicht. Freiwllig die Schule Besuchende haben densel¬
ben Beitrag als Schulgeld zu zahlen. Bei nachgewiesener Bedürf-
Kgkeit des zahlungspflichtigen Handeltreibenden, des freiwilligen
Schülers(ber Schülerin) und deren Eltern kann das Schulgeld
ans Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder erlassen werden.
Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4 Wochen, so wird kein
Schulgeld erhoben.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen) werden folgende Bestimmun¬
gen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) müssen den
Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten, insbe¬
sondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne Erlaubniß
des Schulvorstandes, oder eine nach dessen Ermessen ge¬
nügende Entschuldigung weder ganz noch zum Teil ver-

’r säumen.
2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenenLern¬
mittel in ordentlich gehaltenem Zustande.in den Unterricht

mitbringen.
8. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der

!■ schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.
4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Be¬

tragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel ver¬
derben oder beschädigen.

v. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu
enthalten.

6- Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschulezu erlassenden Schulordnung zu be-
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
S?tt“n8 in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
8 .'G.-Bl. S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark, im Unver-
^?8ensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach
^Etzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.
I :L § 6.

,Eltern  und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-
^ ^ sschule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel
ü3r.  davon abhalten, müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche
"Elt gewähren.

8 7.
bnrr*̂ le  Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten, nach
gDttehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten spätestens
scknil nach' deren Annahme zum Eintritt in die Fortbildungs-
n«ck?m^ dem Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage
, Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem Magistrat wie-
r'-t Qniltrw rtTSv _ crt e . x. . o —Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs¬
reck,? . Erpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ententlassen, baß sie

scĥ Ettig und, soweit erforderlich, iMgekleidet im Unterricht er-nnen können.
8 8.

erstem̂Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten An-
EUten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts gehin¬

dert waren, bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß An¬
gestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werden,
so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so rechtzeitig vorher
zu beantragen, daß dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schul¬
vorstandes einholen kann.

8 9.
Eltern und Vormünder, die dem 8 6 entgegenhandeln, und

Handeltreibende, welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen,
den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder ûm Teil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 6 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben, werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900(R.-G.-Bl.
S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom 6. Fe-
bruar 1902, J .-Nr . B. A. 53.

Unter Bezugnahme auf die 88 7 und 9 des Ortsstatuts ma-
chen wir daraus aufmerksam, daß auch im Falle einer verabrede,
tcn Probezeit, die Anmeldung unbedingt erfolgen mutz.

Wiesbaden, 7. April 1904. 8634
Der Schulvorstand.

Bekanntmachung
Im Anschluß an die trigonometrischenVermessungen

finden nunmehr die topographischen Aufnahmen im hiesigen
Kreise statt.

Die von Seiten der Königlichen Landes-Aufnahme hier¬
mit betrauten Vermessungs-Dirigenten, Offiziere und Topo-
graphen sind mit „Offenen Ausweisen" versehen, welche die
ihnen zu gewährenden Hülfeleistungen enthalten.

Alle Grundeigentümer werden hiermit wiederholt auf¬
gefordert, zur Ausführung dieses gemeinnützigen und wissen¬
schaftlichen Unternehmens den betreffenden Vermessungs-
Dirigenten, Offizieren und Topographen nach Kräften ent¬
gegen zu kommen und sie mit gewohnter Bereitwilligkeit in
Allem zu unterstützen, dessen sie zur Beförderung und Er¬
leichterung bedürfen. 8559

Wiesbaden, den6. April 1904.
Der Magistrat.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags-Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau vom 21. März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage auf
Grund dertzZ l6und 17 der Provinzialordnung vom8. Juni
1885 (G.-S . S . 247) angeordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier, jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus, die Abgeordneten Justizrat Dr. Alberti, Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr. v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordncten-Ver'ammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf
Donnerstag , den 21 . April 1904,

mittags 14 Uhr,
im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein, unter Hinweis auf
die in den§8 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden, den2. Apnl 1904. 8500
Der Oberbürgermeister: v. Jbell.

Städtische Volks- und Mittelschulen-
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de»

IS . April.
Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um8 Uhr morgens;

Versammlung der älteren Kinder um 9 Uhr morgens; Auf¬
nahme ber 6jährigen Kinder um 10 Uhr.

Diejenigen Volksschüler der 9 ersten Schuljahre,
welche in dem Stadtbezirke zwischen der Frankfurter Straße,
der Lessingstraße und der Fluchtlinie der Nheinbahn wohnen,
versammeln sich um 9 Uhr in den nenen Klassen¬
zimmer» an der Mainzer Landstraße.

Wiesbaden, den5. April 1904.
Der städt. Schulinspektvr:

4968 Müller.
us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenvmmen.

Wiesbaden, den8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungsanlage für den Neubau des
Leichenhauses aus dem Krankenhausgelände soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . April 1994,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 8. April 1904. 8719

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung eines ca. 140 lfd. m langen Zement-
rohrkanales des Profiles 30/20 om in der Eltvtller-
ftrasie, von der Dotzheimer- bis zur Nheingauerstraße,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von |50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19. April 1994,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8715
Wiesbaden, den 5. April 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . April er. und cvent. die
folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhause, Neu¬
gasse6 a (Eingang Schulgasse) hier, die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März 1904 einschließlich verfallenen
Psänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 14. April er. können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von2—6
Uhr noch ausgelöst bezw. die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mortenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Freitag , den 15 . April ist das Leihhaus ge¬
schloffen

Wiesbaden, den 2. April 1904.
8325 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmnchnng.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung eines Teiles

der Dotzheimerstraße sind bei Vermeidung der aus § 28 der
Akziseordnung sich ergebenden Strafen für von Dotzheim
kommende Transporte akzisepflichtiger Waren der Bismark¬
ring, die Bleichstraße oder der Kaiser-Friedrich-Ring, die
Rheinstraße, sodann weiter für beide Straßenzüge, die
Schwalbacherstraße, Friedrichstraße und Neugasse zu benutzen.

Wiesbaden, den 6. April 1904.
8555 Städt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12. März 1904 7144

_ Städt . Akzise Amt.
Unentgeltliche

Sprech-unbe für unücmittcUc Lungenkriluitt.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve der Jäger
V, klaffe A der Jahresklassen 1891 bis 18951

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April

J&  bis 30. September 1892 in den aktiven Lienst getreten
% sind;

8. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;

' 5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinvaltden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinoaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklaffe A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

lim Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):
1. Sämtliche Mannschasten der Garde, sowie die Mannschas

te» der Provinzial -Jnjanterie und zwar:
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12. April

1904, Nachmittags 3^ Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mannschasten und zwar : Marine^

Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie. Feldartillerie . 8 «^
artillerie , Pioniere . Eisenbahn-, Telegraphen - und Lustschisfer
truppen , Train (einschließlichKrankenträger ), Sanitäts - und Ve>
tcrinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomic-Handwer.
ker, Arbeitssoldatcn) usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891, 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach-
mittags 3% Uhr.

Jahresklasse 1896, 1897: Donnerstag , den 14. April 1904,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1898, 1899: Donnerstag , den 14. April 1904
Nachmittags 3V2 Uhr.

Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903: Freitag , den 15. April
1904 Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1891, 1892: Freitag , den 15. April 1904, Nach-

mittags 3Y2 Uhr.
Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend , den 16. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend , den 16. April 1904

Nachmittags 3Y2 Uhr.
Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags

3(/2  Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor-

mittags 9 Uhr.
JahreSklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 3% Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. April

1904 Vormittags 9 Uhr. •
In Biebrich am Rhein,

auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.
Am Dienstag , den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr , die-

jenigen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein , welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so¬
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbchördcn ent-
lassenen Mannschaften.

Am Dienstag , den 12. April 1904, Nachmittags 3U Uhr, die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Iah-
resklassen 1891 bis 1903.

Am Mittwoch , den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Schicrstein.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche.

' . Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus H ochh ei m am Main.

Am Donnerstag , den 14. April 1904, Vormittags 11  Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Massen heim
W a l l a u und W i cke r.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

Am Freitag , den 15. April 1904, Vormittags 8,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Flörsheim  am Main.

Am Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen , Edders-
heim  und W e i l b a ch.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passcs ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2.  daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

> Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring-
- ; liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein

von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
Platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszcugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch gemerkt , daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschasten haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

v - 1 , gez . von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.

Städtische Ijöljcrc Mädchenschule
Die Schuleröffnuugsfeier ist durch das Königliche

Provinzialschulkollegiumauf Dienstag , den 12 . April,
IO Uhr, festgesetzt. Es nehmen daran theil die
Klassen IV —I und das Seminar . Schulanfang für alle
Klassen: Mittwoch , den 13 . April , 9 Uhr.

Der Direktor:
8702 Dp.  Hofmann,

Bekanntmachung
Freitag , den 22  April 1904 , Nachmittags

4 Uhr werden die zur Konkursmasse der Eheleute Or. med
Mathias Bänmg s und Charlotte , geb. Bruckner in
Wiesbaden gehörigen Immobilien bestehend in einer drei¬
stöckigen Billa mit Treppenausbau pp. nebst einer einstöckigen
Remise, einer einstöckigen Holzremise und Hofraum, belegen
an der Sonnenbergerstraße zwischen Johannes Bittrich und
der Wiesbadener Terraingesellschaft, taxirt zu 220000 Mark,
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr . 98 hier, zum zwcttenmale
meistbietend, öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. März 1904.
7185 Königliches Amtsgericht IS

Berdittguug.
Die Herstellung von Weinbcrgsmanern im

Distrikt Nauenthal ist nach Maßgabe der Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei Staats¬
bauten zu vergeben

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus, auch
können dieselben gegen Erstattung der Schreibgebühren im
Betrage von 1,50 Mk. von dort bezogen werden.

Angebote nebst Steinproben sind bis zum Er»
öffnungstermin

Montag , den 2. Mai d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. 1352
RüdeSt,cim, den 8. April 1904.

_ Der  Könistliwe
Äerdinrnrrrg.

Die Herstellung von Aöeinbergsmauern im
Distrikt Steinbcrg ist nach Maßgabe der Bedingungen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen bei Staats¬
bauten zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus . auch
können dieselben von dort gegen Erstattung der Schrerbge-
bühren im Betrage von 1.00 Mk. bezogen werden.

Angebote nebst Steinproben sind bls zum Er¬
öffnungstermin,

Montag , den SS . April d. Js,
vormittags IO Uhr

einzureichcn.
Zuschlagsfrist 4 Wochen. 1351
Rüoesheim, den 8. April 1904.

D 't Königliche Kreisbaninspektor

Bekanmmachnng
Die« ag dcu LS. April er., Vormittags9>/, Uhr und Nach

mittags 2V, Udr anfangend. versteigere ich im Austrage folgende sehr
gut erdaltcnc Mobilien im BersteigcrungSiokale Moritzstr . LS dahier,
öffentlich mritlruftmö gegen gleich baace Zahlung als:

1 hochelegantes Schlafzimmer (Pittsch) aus einem Schloff«
vom Rhein herrührend, bestehend aus Doppelbett, Kleider-
schrank, Weißzeugschrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachtschränkchen.
1 Consolschränkchen, 1 großes Panelbrett und 1 Handtuch-
Halter. Dieselbe ist mit kleinen Majolikablättchen eingelegt,
mit altdeutschem Verschlag und hat mehrere 1000 Mark ge-
kostet. 1 reichgeschnitzte eichene Garnitur best, aus 1 Sopha,
2 großen Kesseln und 6 hochlehnigen Stühlen, verschiedene
Plüschgarnituren , 2 Ottomanen mit Decken, einzeln« Sophas
und Sessel, 2 massive nußb . Bettstellen mit Sprungrahmen,
6 complette Belten, eiserne Bettstelle mit Sprungfederma¬
tratze (fast neu), 2 Kinderbetten, 2 nußb . 2thürige und 2
Ithürige Kleiderschränke, 2 2thürige und 4 Ithürige tannene
Kleiderschränke, 2 nußb . 4schubl. Kommoden, 1 nußb . Sekr>
tär , 2 nußb . Spiegelschränke, 1 Ith . Verticow, Auszieh-,
ovale und 4eckige Tische, 24 ächte Wiener Stühle (Tonnetsche),
viele andere Stühle , 1 fast neuer schwarzer Ladenschrank mit
3 Schiebthüren , unten 9 Schubladen und schöner Aufsatz mit
Uhr , verschiedene sehr schöne Bilder , 1 fast neue Singernäh¬
maschine, 2 Regulateure , 1 Küchenuhr, 1 Pfeilerspiegel mit
Trumeaux , verschiedene kleinere Spiegel , 1 compl . Haustele-
phon-Einrichtung , 1 Photographie -Apparat , 1 Bohrmaschine
für Zahnärzte , 2 Vibrationsapparate , verschiedene Firmen-
schilder, Briefkasten, 1 Parthie Hänge- und Zuglampen,
Reale und Postamente , diverse Bücher, 5 Dutzend Bestecke
(Criftosle), 2 große und 2 kleine Küchenschränke, Anrichte.
Tische, Ablaufbretter , 2 große Teppiche, Vorlagen , Läufer
und Treppenläuferschoner , 1 Gartentisch mit 4 Stühlen und
2 Fußbänken , sowie sonstige Haus - und Küchengeräthe.

Main Bender , Auktionator u. Taxator.
Wohnung: Schivalbacherstraße7. Geschäftslokal: Moritzstraßc 12.

Besichtigung der genannten Gegenstände2 Stunden vor Beginn der
Auktion. — Erlaube mir zum Abhalken von Bersteigerungen und
Taxationen bei besien Referenzen mich bestens zu empfehlen. Gegen¬
stände können täglich zugebracht oder auch aut Wunsch abgeholt werden.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger U-bernahme Hets gegen Caffa

und guter Bcz >hlung. , 1130
JFakob Fohr , Goidgllsse 12. IS-

p atente etc.
L'rnst Franke, CiT.-Ing.

Bahnbofctr. 14 3609

«dar Grobe

Miliir-Mki-tt»»
Dienstag, den 12. April,

Nachmittags 2 Uhr
beginnend, versteigere ich lm Aufträge, in meinem Auktion;,
lokal,

Adolfstrabe 3,
folgende gebrauchte Mobilien gegen Baarzahlung:

2 compl . Saloueinrichtunge », hochelegant
2 Salongarnituren , Auszieht sch eich., nij
0 Platte », schwarzes Prachtschräukchen,
einzelne Sofas . Betten. Nachttische, Tische, Stuhls
Büffet, Sekretär, Schränke, Sitzbadewanne, Ztmmer-
dillard , Spiegel , Bilder, Eßservice für
18 Personen , Blumentische, groffe Palme,
Garienmöbel, LiislreS. 2 Damensahrrüder und vielez
Aridere mehr

Besichtigung 2 Stunden vor der Auktion.

wilh. Motz Nachs.,
Ah &, Mahn,

Auktionator und Taxator . r- Adolfstraffe 8.
Uebernahme von Versteigerungen und Taxationen unter

coulaniestcn Bedingungen. 7281

(la Dualität)
empfehlen billigst 8683

Gebr.  Wendel,
T-lef. 3251._ Emserstraffe 20

Hoff. Geflügelzucht.
584 Täglich zu haben

« « Trink - Lier * »
"Arndtstraste 8 , Part , rechtS.

1Stall

Blenenh onig
per Pfnnd ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung vcc Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung mein»
Standes, über 9oBö!ker, und Prodiren meiner verschiedenenErnten g-rli«

gestattet. E .' ar - 1 JPraetoriiis,
T-lephon 3205 Nur Walkmüblstraße 46. Telephon 3205.

£ sSeMap*-
Herm-3os-vĝ flefem lNachf-

•Hauŝ gegr.im - KÖLN*
Preis

* ** **»» *«**<>
fein
alt

feinst,
sehr all

‘/t-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3. - 4— 5-
7,-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2 70

KT A «r IcJi «npfohlm ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

MagersteM
Brennerei 1734 gegr., Wismar a . d . Ostsee.

Fk'nflk hervorragende allbekannte und beliebte Svecial -Marke»
Whisky Fl. 2 Mk an, sehr aller Kor branntlvet»

*U  Lir . Fl . Mk. 1.50, z>, haben bei
C.Acker Nachf.,Emil Hre» jr.

Är Burgstr 16,
C.  Brodt , Albrechistr. 16
P Gliders. Michelrbcrg,
Aug. Engel , Host., Taunus- und

Wilheimstr.,
I Frey . Schwa bacherstr. 1,
D. FuchS, Saalgosse 3,
Adolf <S ntcr, Bahnhofstr.,
Fr . Groll , Gölhcstr. und Lcke

Adoifsallce,
I . H »nb . Mühlgaffe,
Adolf Haybach. Hcllmundstr. 43
Jacob Huber» Bleichstr.,
Ehr. Keiper. Webergaffe 34,

Ferner zu haben in Hotel » nnd Restaurants.
Vertreter: Nt . Piroih , Gonsenheim-Mainz

I . C Ke»per, Kirchgaffe5?,
Fr Klitz Rachs, Nbeinstr. 79,
Wilh Kohl. Seerobcnstr. 19,,
Fr. Laupus» Rheinstraßc, Eist

Kirchgaffe,
9ouiö Lendle Stiftstr. 18,
Wilh. MauS, Castelstr. 10,
Carl Mertz Wilheimstr. 24,
Fritz Schmitt. Wönhstr. 1«,
« • F. W. Schwanke, Sch""'

bacherstr. 43,
Oskar Sirbert , Taunusstr.
Georg Stamm, Delpaspcstr.5
I . M. Weber. Moritzstr. 18,
Robert Weck. Herderstr. Il-

6274
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Grundstück ~ Merkehr.
Angebote.

I

Me Ilnnwliilieil- und Hypothekeu-Agentur
_ von

w C . J ^ srnieiiicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Be,'auf von Häusern, Villen. Bau-
Petzen, Vermittelungvon Hypotheken». s. ro.

Unweit Mesbadens. Bahnstation ist eine Mühle m. »erfefi.
mifen3“^3 «’ Backereieuirichtun. großen Ställen. Scheune. Re-

" ^ Morgen Garten und Wiesen dabei,iegend und voll.
b,a§ 3tm3e h '" durch., welche sich auch

als Geflugelzuchtanstalt oder für jedes andere Ge chäft, welches
nne ^rkrcht und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000uCCf» DurcQ ^

o.„ m . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
«im „Ja ' ^ " ch eine prachtv. Etageu -Billa mit 10
ins ' 3 r * ' 3l° Bem 3,n ‘ "■Obstgarten. Terrain Größe
7^nun Bauplätze abschneiden lassen, für

tttuschm̂durch ' °Öet  ° Uf *m ^ iefiäe3^agenhaus zu ver-
re. i r. rx - ^ ®* Firmenich , Hellmundstr. 51.

mit 3 »„I ' a 2^ °"^ E£nt.abI- Etagenhaus . Nähe Emserstraße,
mnnn H'nlerhaus I.Zimmer. Wobn. für
112000 Mk. sowie ein rentabl. Haus mir Laden und Werkstatt
tiäufo *m?tteq 9 1 "0000 Mk. Ferner verich. sehr rentable Etagen-
Riee . ^ Z-N»ner Wohnungen. Werkstatt oder Lagerraum.
Bierkelleru. s. w. Wellritzvieriel für 98000 Mk. zu verk. durch

, , 5 . 4 ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
. Eni sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden.

?- 0t ®-:!»U 3Ĉellbe  betrieben werden, welches sich auch
für Backerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch ^ ^

k-  rx - ^ E. Firmenich, Hellmundstr. 51.
nrnfipn sVf? 0ttC  Kurlage mit 10 Zimmer» und Zubehör,
großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50 Rlh. für U2000 Mk
zu verk. durch

fc , * E. Firmenich. Hellmundstr. 51.
. x ESagcnvtlla . Biktorianr. m. 3 Elogen je 5 Zimmern
und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk -II
verk. Ferne: eine fL Etogenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
!" Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für -,2000 Mk. zu verk durch v ' '

o, tot • S » & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
«.rfA ^ f'”9011 1,4 "U kl. Hotel mit schön,n Lokalitäten,
Äo ntl *™', "- Wt 9Utem Umsatzv. Bier. Weinu. s. w.
für 42,tz00 Mk. »nt einer Anzahl, v. ö000 Mk. zu verk. durch

o ■? ' ■& -®- Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein ichones Haus mit Wobnungen, schönen

5"' ^ UN' N Garten TerrainGröße 18 Rth . in gesunder Lage
kaufen durchs ' tm” Sln3a Î«n9 von 5000 Mk, zu ver-

e» Firmenich . Hellmundstr. 51
.. . 3 n Haus mit 3 Wohnungenk 5 Zim.
unb Zubehör schönen Garten. Terrain 30 R'h für 3^000 Mk
fc, e% ! ,aUS n" ‘ 2 ,W °hnum,cn. ä 3 Zimmer und Zubehör!
taufen durch ' 22 für 14500 Mk. zu ver-

re- or E. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Pcnnous - u. HerrschaftSviste » sowie

eine Anzahl rentabl Emgenbänser mit und ohne Läden und
Werkst, in den vcrsch Etadtth. und Preislagen z. verk. durch
b57 ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Das Immobllien-GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

«npfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Toi J 0f ie zur Miethe und Vernaiethnng von
Jadenlokalen Herrsehafts -Wohuungeu “ nereo"
Ij ed1 ngun gen. —Allemige Haupt -Agentur des „ Vordd.

I Zu verkaufen
Ii diftchdie Immobilien - u. Hiipotheken - Agentur

von

Ifildslm 8ehÜ88lsr . Iiihlstc, 36.
Villa, Höhenlage. 12 Zimmer. Gas- uno elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk„ durch
CR'ir m v . - ^ Wilh . Schiitzlcr , Jahnstr. 36.
Villa Nerobergstrage. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu.

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
<- • co-rt o Wilh Schüszler , Jahnstr. 36.

to „b 3unmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Laae -um
Preise von 60.000 Mk.. durch 3 ' 3 ' 3

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabler hochfeines Etagenhaus. 6,.Zimmer-Wohnung. Kaiser.

Friedrich Ring, sowie e„, solches von ö-Zimmer-Wohnungen.
aus erster Hand vom Erbauer, durch a

w . xtc ■ „ ^ Wilh . Schützlcr , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdeshemierstraße. 6-Zi,„mer-

Wohnnnzen, Vor- und Hinter-Ganen, billigst durch

ZJT ,me. 3- 5 !i,SSS, ? ^ M „ .
STÄ X " ""

, . Will, . Schiistlcr . Jabnstraße 36.
Neues .̂tagenhau--, am Lismarck.Ring, jeder Stock schöne

Fortzugshalberzu dem billigen Preis
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36,

Haus mit Laden ^ horfahrt. Hofraum. Webergasie, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

„ . . . . „ , „ Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus 3- 4.Z„„mer.W°b„ungen, ,n welchem eine

flottgehende Bockerel betrieben wird und prima Geschäflslaae
Anzahlung 10.000 Mk.. durch l^ asiviage

- ^ W " h. Schüstlcr , Jahnstr. 38.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer unö 24 Mansarden am

neuen Cental-Vahnhof, für Hotol -gtestaura -it e-nger-chlei.
unter günstigen Beviugungen durch
rn c, . .. Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
. . , Will, . Schiitzler, Jahnstr. 36.
Kapitalien au, erste und zweiie Ht,pothckeu werden stets

nachgcwicsen bei billigem Zinsfuß durch
7-64 Wilh Schüsrlcr , Jabnstraße 36.

Zn verkaufen
durch den Eigenthümer

Mx ZArtmsM, Zlj-jitzenßra-'je 3,
oder durch jeden Atzentcn:

,y U1“ Aerobergstr . 9 NI, 10 bis 12 Zimmern, elektr.Licht, reich! Comf, rc
I 'reseniusstrasse 33 (Dambachthal) 9 bis

o ""'/ hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centralhcizung,
Herrsch»,ls- und Dienerschaftstreppe, elektr, Licht, schöne Fern,
stcht, vor der Billa schöne Anlage, eveutl. auch zu vermiethen

Villa Vre8eniu88tra88e 27,  12 bis 15 Zim.
aua, rut u Familien bewohnoar, mit vielem Comfort, Ceniral
Heizung, elektr, Licht rc,, auch zu vermiethen,

Villa 8el »ätLeu8tra88e 1,  8 —10 Zim,, hoch.
ele3ant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkern. Balkons, elektr.
Licht, beaueme Verbmdunq, schö,e gesunde Lage rc.

Villa Sekützen8tra88e la , 6—8 Zim., elektt.
Licht. Centralbeizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lag- rc
m ^ vk « tieeu8tra88e 3a , 6- 8 Zim. schöne
IfUsstcht. in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schön-Aussi . IN. Gurten.

Villa ^ el »üt « eu8tra88e 3 sEtagenhaus), 8.Zim.-
Wobmingen, Diele, Winiergarlen, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrjchaTls- und Nebentreppe und Closets, ganz vermiethet, sehrrentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa 8ekütLeu8tra88e 5 (Etagenhaus ), 7-Zini.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, lehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37,  vor Sonnen-
berg. mit 6 Znnmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wie8badener8tra88e 37a , vor Sonnen.
cerg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ai. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schutzenstraße3, P „ richten und können dort Zeich.
nungen der Billen eingesehen werden. 3958

11  Uatholischerzrauenbllntz
11 Ortsgruppe Wiesbaden.

Krster öffentlicher Vortrag,
Donnerstag , den 14 . April , Nachm . 5 Uhr

findet im oberen Saale des katholischen GesellenhaniOS
Dotzheimerstraße 24 ein Vortrag des hochwürdigen

Pater B<mav6ntura , aus Berlin,
statt, zu welchem die Frauen und Jungfrauen Wiesbadens
und Umgebung, die der Sache Interesse entgegenbrinqen
eingeladen werden. 1

_TO „ Der Vorstand.
NB. Herren haben Zutritt zu den Gallerierr

Saalöffnung4*/, Uhr. 8718

Ew. Iloclivvohlgeboren
zur gefl. Kenntniss, dass ich mein

Naturblumen- und Pllanzen-Geschäft
vom 5 . Aprii ab von Bahnhofstrasse 10 nach

10 Webergasse 10
verlegt habe und bitte meine hochverehrte Kundschaft,
mir das bis dahin bewiesene Vertrauen auch in meinem
neuen Unternehmen gefl. angedeihen zu lassen. 8734

Für das bisher bewiesene Wohlwollen dankend,
empfehle ich mich ergebenst

. .JllStitia “ 3n *«ifP aiusfunttei . Spez :Einziehen dubioser.

Unterricht
in Wäsche -Zu 8chneiden , Hand - und Maschinen-
Xah e n , sowie Weisa - und Buntaticken ertheilt gründlich
»ach bewährter Methode. I mein

Frieda v . Pelcke,
__ __ Bleichstrass « 13 , I r.

Peter Ernst, HchileidttlNkiöer,
, empfiehlt sich zum

Ansertigen nach Maatz und Reparaturen.
Garantirt tadellosen Sitz . Neelle Bedienung.

jetzt: Walra, „strotze 8,
__ __ früher: Faulbrlinnenstraße13. _ 8625

frtr-lmifiitfirK>»k>-Sch>eilkni«.vild.
« Magnehmen Musierzeichnen. Zuschneider unb

n B!u Damen, und Kinderkleidern wird gründlich und
ln 9 "h b" U' Di« Damen fertigen ihre eigenenC-siüme

n^ et  Aufmerk,amkeiitadellos werden. Sehr
Nichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreicheSchulennnen nachgewreien werden. ^

MT Putz -Kursus -LLM
lü» Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»

*“! !.- and »011 3 —6. Anmeldungen nimmt entgegen
CT8ag,>e  Wehfbein , Neugaffe 11, .2 St

Marl Schlipat.

I«ii«e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertiaen
von Gesellschaftskl., Straßenkl., Refonnkl. rc. elegant und
chic bei billiger B̂erechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrcchtstrahc 23 , Part ., a. d. Adolssallec.

Geschiists-Uerlegung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich

Metzgergeschäfl
von Hermannstraße3 nach

Hellmundstraße 31
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen
eitens danke, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahrenzu wollen. ’

8033  Hochachtungsvoll

Christoph -Lack
oi « Fußboden « ,„ trich ' eneni , vewähr . foiort trocknend

und aeruchlos , von Jedermau » leichsHlcu dbar.
n gelbbrauner, mauagoni, nnßbaum und eichen Farbe strichfcrtm ae-
i-fer ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dwselben an kr Gebrauch
u setzen, da der UN ingenehmc Geruch und das lanüsa .n-

Trockuen . das der Oelfarbe und dem Oellack eigkm ^uneden wird,
Christoph , Berlin.

SW Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

□rogerieMoebus , Talnnlsjtr.25.
Telefon 2007 . 7781

A
s

-llle Schulbücher
sammtl . hies. Lehranstalten , neueste Auflage,
vorrätig bei

Unterricht snr Damen und Herren.
Mehrfacher: Ächonschrist, Buchführung(eins,, doppelte, u, ainerikan,

Eprrespondenz, Kaufmän. Rechnen(Proz,. Zinsen- u, Coiito-Eorrent
Wechsellehr:. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben

Ld ^ u - sk " ' "" 9- vchErer Erfolg. Tages - u,rd
di6. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer--Lelbfteinschätznnq. werden discret ansgeführt. 2563
» «lur . L.«ivlivi :-, Kaufmann , längs. Fachlebr. a grüß. Lehr-Jnsiit

Luisenplay la , Parterre ». 11. St.

| B-chhMdl»-, Heinrich Kraft, »-«« i-i
L » « a .rch«. ss,z « ,M -- i - d-n, ». s » ,„ w m ,nar

Awemschk Zllsöjiiriiik-Schaied»ii |tl . J. Stein.
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im Adriau 'schen Hanse. ’

©rftc , älteste n. preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl
^ "s' -," "^ E'"d°rgard„ Berliner, Wiener, Engl̂ u, Pariser Schnitte

^erchl faßl. Methode, Borzügl., prakt Untere. Gründl. Ausbildunq f'
Schneiderinnenu Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn u
elngerich et. Taillen,nust. mol. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf
b,s 1 Mk. Busten-Verkanf in «Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an «Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. ' gggo

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität , ,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. */j Dtzd.
60 Pfg.

V-

- - . .... .. jiun TUIMMM.
Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Ptufungam 24—26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach6-mouatl. Vorbereitung. 8100

Dienemann , acad.geb.Lehrer,
Herderstraße 31.

- w - ‘g - _

Irrigatenrc
nach Professor Esmarsch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Eohr

von Mk . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in
Saspeasorien

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf . an.

Chr , Tauber , Artikel zur Krankenpfleg
Kirchgasse 6. — Telephon 717.
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